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JQdling Roosevelt hetzte in 
Europäische Geheimdokumente enthüllen / Jude Baruch: „München ein fataler Frieden!" 

LZ. Lltzmannstadt, 4. Juli 
Die Archlvkommlsslon des Auswärtigen Amts veröffentlicht, gerade zum Jahrestag des 

Krlegsclntrills der Vereinigten Staaten, den ersten Band einer Schriftenreihe „Die Ent­
stehung des Krieges von 1939, Gehelmdokumente aus europäischen Archiven". Dieser Band 
trägt den Titel „Roosevelts W e g in den Krieg". Er enthält 33 Urkunden französischer, pol­
nischer, belgischer und anderer Herkunft, die einen tiefen Einblick geben in die Mot ive, 
Methoden und Ziele der Außenpolitik Roosevelts und in Ihrer unangreifbaren Objektivität un­
widerleglich die Schuld des amerikanischen Präsidenten am Ausbruch dieses Krieges be­
weisen. 

Bereits das erste Dokument , e in Ber ich t de« 
französischen Botschafters i n Wash ing ton v o m 
26. Januar 1934, beleuchtet sch lag l i ch ta r t ig die 
pol i t ische Einste l lung Roosevelts und seinen 
Haft gegen Deutschland. Unve rb l ümt brachte 
der Präsident den W o r t e n des französischen 
Botschafters zufolge „ 6 e i n e A b n e i g u n g n icht nur 
' legen das Deutschland Hi t le rs , sondern gegen 
Deutschland a l lgemein zum A u s d r u c k " . Roose­
ve l ts Haß und seine ne ider fü l l te Ve rä rge rung , 
daß seine i n n e r p o l i Ü 6 c h e n Reformpläne feh l ­
schlugen, während d ie nat ionalsozia l is t ische 
A u f b a u p o l i t i k zu ungeahnten Er fo lgen führ te , 
Wurde zum tragenden Momen t der nordamer i ­
kanischen Kr iegspo l i t i k . 

Daß die b ie i t en Massen in den USA. Roose­
ve l t auf diesem verhängn isvo l len W e g n ich t zu 
fo lgen g e w i l l t wa ren , geht a l le in aus der Ta t ­
sache hervor , daß der Präsident v o r seiner letz­
te a W i e d e r w a h l das ausdrück l iche Versprechen 
geben mußte, A m e r i k a aus dem K r i ege heraus­
ha l ten zu wo l l en ; Er hat jedoch n ie daran ge­
dacht, dieses Versprechen e inzuhal ten. Immer 
w ieder geht aus den Ber ichten poln ischer u n d 
französischer D ip lomaten hervor , daß der Prä­
sident entschlossen war , d ie amer ikan ische 
Öf fen t l i chke i t z u r I n te rven t i onspo l i t i k zu „er ­
z iehen" , oder noch v i e l besser gesagt, zu 
zwingen. 

(Fortsetzung Seite 2) 

614 Flugzeuge kosteten die Terrorangriffe 
Abschaßergebnis über dem Reich und den besetzten Westgebieten im Juni 

A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 3. J u l i 
Da« Oberkommando der Wehrmäch t g ib t 

h e k a n n l : 
A n der Ostfront verlief der Tag ohne be­

sondere Kampfhandlungen. Schwere Arti l lerie 
des Heeres bekämpfte kriegswichtige Ziele In 
Leningrad mit beobachteter guter Wirkung. 

Im Mittelmeerraum schössen gestern deut­
sche Jäger und Flakartil lerie der Luftwaffe 24 
feindliche Flugzeuge, darunter zahlreiche vier­
motorige schwere Bomber ab. Insgesamt verlor 
der Feind gestern in diesem Raum 30 Flugzeuge. 

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen in der 
vergangenen Nacht In das westdeutsche Grenz­
gebiet ein. Durch Abwurf .einiger weniger Bom­
ben entstanden Gebäudeschäden. 

I m Monat Juni wurden über dem Reich und 
den besetzten Westgebieten von Luftwaffe und 
Kriegsmarine 614 britische und nordamerika­
nische Flugzeuge abgeschossen, darunter 408 
viermotorige Bomber. 

Bochen, gegen Br i ten 
W t / R o m , 4. Juli (LZ . -Drahtber icht) 

N a c h Me ldungen aps Jerusalem häufen sich 
die Ansch lage v o n Gruppen arabischer Na t i o ­
na l is ten in Paläst ina gegen d ie Br i ten. Gestern 
hat eine dieser Gruppen bei Rasselein eine 
Pat rou i l l e br i t i scher Polizisten über fa l len und 
zwei von ihnen getötet . 

Heldentod eines Rit terkreuzträgers 
Berlin, 3 Juli 

Hauptmann Wa l t e r Hans B ö t t c h e r aus 
Hamburg hat das Ri t te rk ieuz des Eisernen 
Kreuzes für vo rb i l d l i che Tapferke i t und Ent-

I i i r. » 

schlußfreudigkei t erhal ten, die er A n f a n g De­
zember 1942 als Ober leutnant und Führer eines 
Grenadier-Bata i l lons bewiesen hatte. Nunmehr 
ist dieser vo rb i l d l i che junge Off iz ier , dessen 
Va te r schon im .Ers ten W e l t k r i e g den'JHelden-
tod gestorben war, an der Ost f ront gefa l len. 

29 Flugzeuge abgeschossen 
Rom, 3. J u l i 

Der i ta l ienische Wehrmach tber i ch t v o m 
Sonnabend meldet u. a.: Feindl iche Luft-
waf lenverbände r ichteten ihre Ang r i f f e auf 

Appell der g e r m a n i s c h e n Jugend In Posen 
Im Beisein des RelcbsJugendfQhrers \ n u r A x m a u n , des norwegischen Staatsjugendfi lhrers Minister 
A x e l Stang sowie des Relchsstatthalters Gaulei ter Greiser wurdeu, wie berichtet, die neuen Land -

dlenstfre iwl i l lgen aus den germanischen Ländern z u m Einsatz Im Osten begrünt 
(Pressc-HofTmann (Emde) 

s ' 
v»-,f.rhledene Orte der Salent-Halbinsel und auf 
Or tschaf ten Sizi l iens u n d Sardiniens. Die A n ­
gr i f fe verursachten Schaden und forder ten 
Opfer. Jägerverbände der Achsenmächte 
schössen 24 Flugzeuge ab. Die A b w e h r a r t i l ­
ler ie brachte fünf Flugzeuge zum Absturz . 
Ein ige der Besatzungen, die mi t d e m Fa l l ­
schirm abgesprungen waren, wurden g e f a n g e n ­
genommen. 

Die Sowjetarmee verlor 4 Millionen Tote 
Die Loge in der Sowjetunion I Bericht eines englischen Korrespondenten 

Lissabon, 3. Ju l i 
Der „ N e w Yo rk H e r a l d " verö f fen t l ' ch t den 

Ber icht eines Sonderkorrespodenten über des­
sen Reise durch d ie Sowje tun ion . Neben den 
üb l ichen langatmigen Lobest i raden auf .das 
bolschewist ische System enthä l t der Ber icht 
e in ige für eine us-amerikanische Ze i tung be­
merkenswer te Feststel lungen über d ' e . tat­
sächl iche Lage in der Sowje tun ion . So heißt 
es' über dt« Ver lus te , d ie d ie Sowjetarmee 
bisher e r l i t t en hat, w ö r t l i c h : 

„ I c h sprach m i t Angehör igen al ler V o l k s ­
schichten In den verschiedenen Sowje t repu­
b l i ken . Jeder wußte , daß d ie A r m e e berei ts 
Uber v ie r M i l l i o n e n Tote ve r l o ren hat te und 
daß die Zi f fer nu r e in k le iner Te i l der tat­
sächl ichen Ve t lus te ist. Denn zu ihnen kom­
men noch zehn bis fünfzehn M i l l i o n e n sowje-

m hu 
D a s W e r k b r i t i s c h e r B o m b e n f l i e g e r 

»nger Reihe Hegen die Opfer brit ischer Mordlust — darunter viele Frauen und Ktnder — vor 
fVrn , f - f t d r t o n Wohnungen Workschaffender In einer Ki.ln.-r Strafte. SchmerzcrfUl l t suchen die E l -
hre- J i e r

 L e i < ' h e n , l h ' « K inder , und Jedesmal ertont e in Aufschre i , w e n n eine M u t t e r die Leiche 
• verstümmel ten Kindes aufgefunden ha t (At lant ic) 

t i f cher Staatsangehöriger, d ie entweder in 
Kr iegsgefangenschaf t geraten sind oder ver­
mißt werden. M i t diesen enormen Einbußen 
muß heute jeder i n der Sowje tun ion rechnen. 

Kurz v o r meiner Abre i se sprach i ch m i t 
einem hohen sowjet ischen Funkt ionär , der 
von der Front zu rückkehr te . Seine W o r t e 
waren typ isch für das, was man in der So­
w je tun ion empfindet.- .Sagen'Sie ih ren Lands­
leu ten i n den USA., es isit über f lüss 'g, uns so 
oft f reund l i che W o r t e zu w idmen und uns 
gewissermaßen auf d ie Schul ter zu k lop fen . 
Es ist zwar sehr nett von euch, daß ihr so 
v i e l über die Rote A r m e e schreibt, aber 
denk t ein w e n i g mehr daran, welchen enor­
men Preis w i r dafür bezahlen. ' Solche G c 
dankengänge fand ich übera l l . " 

Uber die Versorgungslage ber ichtet der 
Korrespondent des „ N e w York H e r a l d " : „Le­
bensmi t te l für die Zv i l bevö l ke rung sind auf 
das äußerste ra t ion ier t . N u r die Armee hat 
eingermaßen at is te ichend zu essen Ebenso 
geht es auch nvt a l lem anderen. In Moskau 
h ie l t ich 14 Tage lang jeden Abend eine Rund­
f rage, was es be i den einzelnen am A b e n d 
za essen gebe. Die A n t w o r t , die ich übera l l 
e rh ie l t , wa r : Suppe und Grütze Das Ist ge­
nau dasselbe, was w i r gestern und vorge­
stern hat ten und was w i r auch morgen und 
üoermorgen genießen werden. Die Fle 'schzu-
te i lung ist nur äußerst ger ing, so daß die Be­
v ö l k e r u n g p rak t i sch von Suppe, Brot und 
Grütze lebt." 

Der Kor respondent schließt mi t einer Dar­
s te l lung der Arbc i tsverhä l tn 'sse , d ie er als 
außerordent l ich angespannt bezeichnet. Uber 
die normalerweise 11- bis 12stündige Arbe i ts ­
zeit h inaus müßten die A rbe i te r in al len Fa-

, b i ! k c n , m i t Regelmäßigkei t noch sogenannte 
. . f re iw i l l i ge " unbezahlte Ext rastundon able i ­
sten. 

K o m u m n ist p u l il a l t in Nordaf r ika 
Stockho lm, 3. J u l i 

Nach engl ischen Meldunqen aus A lg i e r ist 
am Donnerstag die erste Nummer einet kom­
munis t ischen Ze i tung in Französ isch-Noidaf r ika 
erschienen. M i t den anglo-amer ikanischen T rup ­
pen ziehen also n icht a l le in die Jt iden wieder 
in ih re a l ten Posi t ionen e in ; auch den zerstö­
renden Krä f ten des Bolschewismus w i r d neuer 
Spie l raum gegeben. 

Alpdruck der Rahe 
Von Dr. Kurt P f e i f / e r 

Deutschland schweigt und regis t r ier t . Bucht 
mi t unhe iml icher Ruhe Verbrechen um Ver ­
brechen auf das Schuldkonto der br i t i sch-

, amer ikanischen Mordbrenner , die mi t dem A n ­
gr i f f auf den Kö lne r Dom die Liste ih rer K u l ­
tu rbarbare i un rühml i ch k rön ten . Unhe iml iche 
Ruhe zeichnet gegenwär t ig auch d ie Lage an 
den Fronten aus. Es ist die Ruhe des Fr ied-

. hofes, die sich w i e e in A l p d r u c k auf d ie Ge-
, müter der Achsengegner legt. M a n weiß n ichts 
• über d ie Pläne der Achse, die mi t souveräner 
Über legenhei t den Ze i tpunk t abwar te t , der Iür 
ihre Plane geeignet erscheint. Ob es eine Ruhe 
ist, die neuen Sturm der Achsenmächte ver­
heißt, oder ob d ie Achsenmächte den Gegner 

, i n der A b w e h r i n das Feuer ihrer Waf fen h in ­
e inrennen lassen wo l l en , das weiß ke in 

• Mensch. Der Haup tp luspunk t der Achsenstra­
tegie im gegenwär t igen A u g e n b l i c k i s tSchwe i -

, gen. Europa baut auf d ie Mob i l i sa t i on a l le r 
seiner Krä f te an Menschen und Rohstof fen. 

, Die Feindsei te aber weiß, daß mi r jedem Tage, 
an dem Europa mehr ers tark t , den Faktor Zei t 
e inspannend, d ie Auss ich ten auf das Gel ingen 

, einer Invas ion ger inger werden. W e n n dieser 
Kr ieg nur um Grenzen geführ t würde , dann 
wa te er längst entschieden. Deutschland hat 
d ie Grenzen, die es wo l l t e , we i t überzogen. Es 
könn te sich dami t begnügen, das Erworbene zu 
s ichern. Abe r es geht n icht nur um Grenz­
ko r rek tu ren , sondern um l e t z t e D a s e i n s ­
f r a g e n a l ler Vö l ke r . A m Ende dieses tota­
len- Kr ieges kann nur der tota le Sieg oder die 
to ta le N ieder lage stehen. Nachdem die V ö l k e r 
als Ganzes in d ie Front der kämpfenden Heere 
e ingeschwenkt s ind, nachdem sie im Bomben­
te r ro r täg l i ch das har te Gesetz des Kr ieges 
füh len, müssen sie diesen K r i eq durchstehen. 
Es ist k e i n V o l k , auch auf der Gegenseite n icht , 
das n icht davon überzeugt wäre , daß dieser 
K r i e g n i ch t durch einen fau len Fr ieden be­
endet, daß an seinem Ende n ich ts ausgehandelt 

; we rden kann , sondern daß hier k la re Entschei­
dungen v o n a l len V ö l k e r n , den Siegern und 
den Unter legenen, ge lorder t werden müssen. 
Deutschland, .das ist von höchster Stel le be­
tont worden , hat a l le Faustpfänder des siche­
ren Sieges i n der Tasche. Es führ t e in Europa, 
das die K o r n - und Rüslungskammer der 
Ukra ine besitzt, das b lockadetest geworden ist 
und sich durch A t i a n t i k w a l l und befest igte 
Südfront so gesichert hat, daß es durch einen 
mi l i tä r i schen Stoß nicht mehr einrje'drückt wer ­
den kann. W e n n die Ruhe der Fronten auf 
unsere Feinde w ie e in A l p d r u c k w i r k t , w e n n 
sie a l lzuof t nach dem Kalender schauen und 
feststel len, daß die Zei t eines of fens iven Be­
g inns längst überschr i t ten ist und daß s ich d ie 
Achse scheinbar zur Defensive ' entschlossen 
hat, so daß nach ihrer Me inung a l le in d ie A l l i ­
ie r ten mi t ih rem Bombenkr ieg in der Of fens ive 
s ind, dann zeugt das von schiechtem Gewissen. 
Deutschland hat dieses schlechte Gewissen 
nicht . Es hat Sta l ingrad und Tunis überwun­
den, die beide den Zusammensturz des strate­
g ischen Gebäudes der Achse e in le i ten so l l ten. 
Es hat dank einer vo lksverbundenen Führung 

http://5chrll.lel.un
http://Ki.ln.-r


Das große Risiko des brutalen Bombenkrieges 
Die feindlichen Flugzeugverlusle im Juni I Drohende Vergeltung I London zwischen Bangen und Hoffen 

Wir bemerken am Rande 
Die scliwarz-wei.Be Di« USA., die lahrelana 

Zwickmühle mehr als zehn M i l l ionen 
ihier arbeltslähigen Bürger 

als Tramps über die Straßen ziehen ließen, lammern 
nun nach jeder Arbeitskrall. Dabei sind die xwöll 
Millionen Neger nicht zu entbehren, und um sie, 
die von der Notwendigkeit des amerikanischen 
Kriegseintritts noch weniger zuverlässig überzeugt 
sind als die anderen, bei der Stange zu halten, be­
schwört man die weißen Arbeiter, um Gottes willen 
nicht gerade letzt auf RassenunferschJede zu po­
chen. Das Wei f le Haus wies Arbeitgeber und Ge­
werkschalten an, den Negern gleiche Löhne zu 
zahlen, und Roosevelt stellte soaar ••inen Neger­
general an die Spitze einer Negerdivison. Dagegen 
wissen die amerikanischen Negerzeitungen täglich 
von der niederträchtigen Behandlung des Negers zu 
berichten, dem man In der Praxis iede Art von 
Gleichberechtigung verweigert. Auch England hat 
seine Schwarz-WelB-Sorgen. Man ist aenötigt, aus 
Rücksicht auf die jüdisch-bolschewistische Vormund­
schaft der allgemeinen McnschlieitsaleichheU das 
Wort zu reden, was selbstverständlich mit dem ge­
hörigen Augenzwinkern zu verstehen ist Diese Fein­
hell aber entging lünl jungen Engländerinnen Im 
blühenden Aller zwischen 18 und 22 Jahren. Sie 
wandten die neue Lehre praktisch an und trieben 
praktisch Schwarz-WelB-Polltlk mit lünl Negern, 
mit denen sie in einer unbewohnten Sommervllla 
zärtliches Beisammensein leierten. Dies aber war 
dem Gericht In Lelcesler zuviel, es verdammte die 
Mädchen wegen „unmoralischen Zusammenseins mit 
Negern" zu einem Monat Gelängnls. k. 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 

Berlin, 4. Juli 
Die feindliche Verlustbilanz im Bomben­

krieg weist für den Monat Juni allein für das 
Reich und die besetzten Westgebiete nicht we­
niger als 614 abgeschossene britische und ame­
rikanische Flugzeuge auf, davon 408 viermoto­
rige Bomber. Es ist also ein fühlbarer Zoll , 
den der Feind für seine verbrecherischen Ter­
rorangriffe zahlen muß. Noch empfindlicher 
aber als der Verlust der Maschinen trifft Ihn 
der Ausfall des hochqualifizierten Flugperso­
nals, denn hier handelt es sich um ein Gebiet, 
das erst in den letzten Tagen wieder von ame­
rikanischer Seite als ein „Flaschenhals" In der 
Durchführung des Luftkrieges bezeichnet wurde. 
Aber noch mehr als die Ziffern an sich be­
deuten das aus Ihnen hervorgehende stän­
dige Anwachsen der deutschen Abwehr. Auch 
in England kann man daraus ersehen, daS 

das militärische Potential Deutschlands durch 
den Luftkrieg weltgehend unberührt blieb. 

Auch damit f ind die Schlußfolgerungen, die 
l ieh aus dem Erstarken der deutschen Abwehr 
ergeben, noch nicht erschöpft. W i r dürfen da­
von überzeugt sein, daß in nicht geringem Maß« 
auch die vorläufig noch verborgene deutsche 
Offensivkraft zur Niederschlagung des Terrors 
zunimmt, seitdem. Deutschland in aller Form 
die Vergeltung angekündigt hat, seitdem wir 
aus dem Munde eines Relchsministers wissen, 
daß wir mit neuer Kraft für die Vergeltung 
rüsten und daß der Monat des Zuschlageni 
schon feststeht, dürfen wir die Erfolge der Ter­
rorbomber zugleich unter dem Gesichtspunkt 
der Vorbereitung auf die Zeit der Vergeltung 
beachten. 

Zieht der Gegner aber aus einer vorüber­
gehenden Zurückstellung, gemessen an dem 
früheren Umfang der deutschen Angriffstätig-

Das Parteibegräbnis für Fritz Schmidt 
Der Tote hat seine Aufgabe in den Niederlanden vorbildlich gelöst 

Münster, 3. Juli 
I n der ProvinzialhauptStadt Westfalens, 

seinem langjährigen Amtss'tz als Landeskul­
turwalter und Gaupropagandaleiter, fand am 
Freitag die Trauerfe'er und die Beisetzung 
des Leiters des Arbeitsbereiches der NSDAP* 
In den Niederlanden und Generalkommissars 
Z. B. V . beim Reichskommissar für die 
besetzten niederländischen Gebiete, Fritz 
S c h m i d t , statt. Neben einer Reihe füh­
render Männer der Partei, an Ihrer Spitze 
Re'chsleiter B o r m a n n , war auch der Leiter 
der NSS„ M u s s e r t , mit einer starken Ab­
ordnung niederländischer Nationalsozialisten 
erschienen. Die Aufbahiung der sterblichen 
Uberreste war im großen Saal des Schlosses 
erfolgt. 

Gauleiter und Reichsstatthalter Dr. M e y e r 
unterstrich In seiner Gedenkrede die reichen 
organisatorischen Gaben des Verstorbenen so­
wie seine Einsatzbereitschaft, die die Veran­
lassung gaben, Ihn vor immer größere Auf­
gaben zu stellen. 

Reichsminister und Reichskommissar für 
die besetzten niederländischen Gebiete, Hr. 
S e y ß - I n q u a r t , gedachte anschl'eßend 
ehrend seines engsten Mitarbeiters, der über 
der Fülle der Arbeit und Leistungen den 
Blick immer auf das Wesentliche gerichtet 
hatte. Nicht befehlen, sondern führen, das sei 
die Erkenntnis gewesen, die F r t z Schmidt 
als die wichtigste Forderung für den pollti­
schen Kampf aus seiner Kampfzelt mitge­
bracht habe. Als Beauftragter des Führers 
rief der Reichsminister dem Toten am Schluß 
seiner Ansprache zu: Du hast die Dir ge­
stellte Aufgabe In den Niederlanden gelöst, 

nicht nur In der Ze't, sondern gültig über dl« 
Zelt Deines Wirkens hinaus. 

Nachdem der Minister den Kranz des Füh­
rers an der Bahre niedergelegt hatte, wurden 
vom Schloß aus die sterblichen Überreste 
Fritz Schmidts in einem Trauerkondukt aus 
Angehörigen, der Partei, Ihrer Gliederungen 
einer Ehrenkompanie der Wehrmacht, einer 
Abordnung der Standarte Feldherrnhalle, OffU 
zieren der Wehrmacht, den niederländischen 
Nationalsozialisten und vielen Ehrengästen 
auf einer Lafette unter Vorantr i t t eise« Spiele 
manns- und Musikzuges der Standarte Feld-
hernhalle durch die Straßen der Stadt geführt 
Vor den Toren der Stadt, auf dem WnldfrlecV« 
hof Lauheide, wurde der Sarg nach Ab­
schiedsworten des stellvertretenden Gauleiters 
Stagnier der Erde übergeben. 

kett, falsche Schlüsse, so kann uns das nur 
recht sein. Die Londoner „Daily M a i l " ahnt das 
sogar schon, wenn sie in einem Leitartikel von' 
der Gefährlichkeit der Erklärungen verschie­
dener englischer Minister und hoher Offiziere 
spricht, für die sie ein Redeverbot fordert. Das 
englische Vo lk werde, so erklärt das Blatt, mit 
prahlerischen und schwülstigen Reden über-: 
schüttet, die ebenso vage.wie überflüssig seien. 

Damit wird also nebenher der Unruhe Aus­
druck gegeben, die man bei unserem Gegner 
wegen der kommenden Monate empfindet. 
M a n scheint in London eine gewisse Enttäu­
schung über das Ausbleiben einer deutschen 
Ostoffensive zu empfinden, die nach der Hoff-
nung der Engländer die deutsche Wehrmacht 
so stark binden sollte, daß das Risiko eines 
englisch-amerikanischen Landungsangriffes we­
sentlich verringert worden wäre. So aber sehen 
sich die Achsengegner vor einer Situation, die 
Ihnen zunächst den Anschein einer Handlungs­
freiheit geben mag, w e i l sie den ersten Schlag 
führen müssen, die aber dann sehr bald von 
der Gegenwehr der Achse bestimmt werden 
wird, zu deren Aufbau die verflossenen M o ­
nate mit einem wirkl ich totalen Einsatz aller 
Kräfte genützt worden sind. 

Ei re bleibt neutra l 
Sch. Lissabon, 3. Juli fLZ.-Drahtberlcht) 
Die Wiederwahl de Valeras als Minister­

präsident beertätigt die Neutralitätspolitik: 
Irlands, das gegen schärfste britische und ame­
rikanische Druckmittel den Kurs außerhalb 
beider Kriegspartelen steuert I n der Gruppe 
der europäischen Neutralen Portugal, Spanien, 
Schweden, Schweiz und Türkei , hat unbestre t-
bar Elfe die schwierigste Position, da es d e n 
anglo-amerlkanlschen Einfluß am unmittelbar­
sten ausgesetzt Ist und die Aufrechterhaltung 
seiner Neutral i tät mit den größten wirtschaft­
lichen Opfern zu bestreiten hat. Die Persön­
lichkeit de Valeras Ist eine sichere Bürgschaft 
für die Aufrechterhaltung dar Selbständigkeit 
Irischer Neutralitätspolitik. 

Kriegsversehrte erhalten eigene Scholle 
Gauleiter Greiser und ff-Obergruppenführer Koppe sprachen in Kosten 

Eigener Bericht unseres Vertreters 

• Kosten, 4. Juli 
Anläßlich der Einweisung von Kriegsver­

sehrten in die Ihnen zugewiesenen Betriebe 
fand In Kosten eine Großkundgebung statt 
auf der auch Gauleiter und Reichsstatthalter 
G r e i s e r und f 7 -Obergruppenführer K o p p e 
sprachen. Die festlich geschmückte Turnhalle 
einer Schule war bis auf den letzten Platz 
gefüllt. 

ff-Obergruppenführer K o p p e führte aus, 
daß der Reichskommissar für die Festigung 
des deutschen Volksraums seinerzeit folgende 

Juden schufen die „Kriegsstimmung" 
(Portsetzung von Seff« 1) 

Als einflußreiche Helfer bei der Kriegs-' 
hetze standen die Juden Roosevelt zur Seite, 
die nach den Angaben des polnischen Bot­
schafters in Washington „fast ausschließlich 
Rundfunk, Film, Tagespresse und Zeitschrif­
ten" kontroll leren 

Besonders ungelegen kamen dem Kriegs­
hetzer im Weißen Haus daher auch die fried­
lichen Erfolge der deutschen Außenpolitik, 
die sich Im Anschluß Österreichs an das 
Reich, In der Bereinigung der Sudetenkrise 
usw. widerspiegelten. Nirgends herrschte 
größere Enttäuschung über das Abkommen 
von München, das der Jude Baruch «inen 
„fatalen Frieden" nannte, als in Washington. 
Roosevelt selbst sprach von einem „schäd­
lichen Frieden, einer Kapitulation Frankreichs 
und Englands vor dem kampflustigen deut­
schen Militarismus". 

Aber auch als Roosevelt Im September 
1939 sein Ziel erreicht hatte und der Krieg In 
Europa ausgebrochen war, war die Kriegsbegei­
sterung In den USA. nicht groß. Die Amerikaner 

wollten zwar am Krieg verdienen, aber nicht 
selber Opfer bringen. Anfang November 1939 
mußte der französische Botschafter seiner Re­
gierung berichten, „daß der Prozentsatz der 
Befürworter einer bewaffneten Intervention 
der Vereinigten Staaten an der Seite Englands 
und Frankreichs In den beiden letzten Mona­
ten auf .weniger als 5*/« gesunken ist." Der 
Kriegshetzer auf dem Präsidentenstuhl aber 
Heß nicht lock r. Er hat sein Ziel erreicht. Bs Ist 
Ihm gelungen, die ganze We l t In Brand zu 
setzen.. Aber auch das USA.-Volk beginnt be­
reits die Auswirkungen des Krieges am eigenen 
Leibe zu spüren. Auch In Amerika wird es 
offenbar werden, daß die breiten Massen all« 
Opfer und Entbehrungen Ihrem größenwahn­
sinnigen und ehrgeizkranken Präsidenten und 
den Juden zu verdanken hoben, die, während 
andere bluten und darben, sich die Taschen 
füllen und ein Leben in Saus und Braus führen. 
Diese Erkenntnis zu vertiefen und die Urheber 
dieses Krieges an den Pranger zu stellen, dazu 
wird der neue Dokumentenbahd der Archiv­
kommission des Auswärtigen Amtes wesentlich 
beitragen. 

Richtlinien aufgestellt habe: Den Boden den 
Umsiedlern und dann den Kriegsversehrten 
und Frontsoldaten zur Verfügung zu stellen. 
Kein anderer Mensch darf bäuerlichen Boden 
Im Osten erwerben. Dieser Gedanke gilt auch 
heute noch. Es Ist klar, daß wir jetzt nur In 
bescheidenem Maße an die Erfüllung dieser 
Aufgaben herangehen können. Nach dem Krieg 
aber werden wir In der Lage sein, Tausende 
von Frontsoldaten als Bauern anzusiedeln..Für 
die gewerbliche Wirtschaft w i rd diese Zahl 
noch größer sein. Neue Dörfer werden ent­
stehen, schöner als sie Im Altreich sind. 

AmolilialiMid s p r a c h <i»r C t u 1 « l t » r . J r 
ging davon aus, daß unsere Weltanschauung 
auf zwei Erkenntnissen beruhe, einmal, daß 
ohne Kampf nichts errungein werden kann, zum 
anderen, daß die Sehnsucht nach dem Reich 
das Ziel aller Deutschen ist. Diese Sehnsucht 
bedeute aber zugleich auch die Lösung sozialer 
Fragen. Sie Ist gelöst, wenn für jeden He lm 
und Eigentum vorhanden Ist. Dann wird auch 
jeder bereit sein, für dieses Eigentum zu kämp­
fen. Es bedeutet eine große Leistung, mitten 
Im Krieg Versehrte anzusetzen. Großen Beifall 
lösten die Wor te des Gauleiters aus, als er 
ausrief: „Wenn ich Blut vergossen l abe , ist die 
primitivste Forderung die, daß es vom Vater­
land vergolten wird." W i r brauchen Menschen, 
die bereit sind zu arbeiten und zu kämpfen. 
W e n n ich heute symbolisch von Kosten aus 
die Einweisung von Kriegsversehrten in ihre 
Betriebe vornehme, dann geschieht es nicht nur 
für den Kreis Kosten, sondern gleichzeitig für 
den ganzen Gau. Ich habe dabei die Gewißheit, 
daß Ihr jederzeit zur Erfüllung stehen werdet. 

Kreisleiter. A n d e r e s o n faßte den Dante 
an den Gauleiter in dem Gelöbnis der steten 
Treue und einsatzfreudigen Opferbereitschnlt 
für den Führer zusammen. 

Verl«,, uivl Drtirtr. litnsinJUlldtetZtlroOf,, Druck «Ml «.V«rUjp«n*1«ll GmbH. 
V«tUf«leii«fiWflh, Matttl. lUupuehnfil«rt«u Dr. Kon Pfeift«,. I iu.-i,.'.n.ivll 

Für Anteilen (Iii R.Z. Anrri{crnpi«Uli«t« I 

die Heimat fest in der Hand und läßt keine 
Panikstimmung aufkommen. W e n n In der Feind­
presse von angeblichem passivem Widerstand 
i n den besetzten Gebieten gesprochen wird, 
dann ist das Ausgeburt der feindlichen Jour­
naille, die noch immer glaubt, daß man mit 
Tintenkleckserei Kriege entscheiden könne. 
Sind nicht gerade die landeseigenen Verbände 
im besetzten Rußland, die heute Schulter an 
Schulter mit uns gegen den Bolschewismus 
kämpfen, der beste Beweis dafür, daß die be­
setzten Gebiete fest in unserer Hand sind und 
daß wir ihre Bevölkerung bereits von der 
Richtigkeit unserer Kampfziele überzeugt ha­
ben? W i r d ein Reich, das jetzt in der Lage 
ist, seiner Front Waf fen In unbegrenzter Menge 
zur Verfügung zu stellen, auf halbem W e g e 
kapitulieren und schon in den von ihm besetz­
ten Gebieten schlapp machen? 

Es mag sein, daß der Alpdruck der Ruhe, 
der sich auf die Herzen und Seelen der Pluto-
kraten und Bolschewisten gelegt hat, Hirnge­
spinste ausbrütet, die mehr Wunschtraum als 
Wirkl ichkei t sind, dieser Krieg wird nicht mit 
Wunschträumen, sondern mit Realitäten gewon­
nen. Ist nicht die heldische Haltung der deut­
schen Bevölkerung In den B o m b e n g e b i e ­
t e n d e s W e s t e n s der beste Beweis dafür, 
daß das deutsche V o l k die harte Realität des 
Krieges begriffen hat? Ist nicht hier die H a l ­
tung der Frontsoldaten, die ausschließlich vom 
Gesetz des Krieges bestimmt wird, Gemeingut 
der kämpfenden Heimat geworden? Unsere 
Kriegsberichter erzählen uns von der tapferen 
Gesinnung der Kumpels in den Rubrzechen. 
Sie berichten von einem Satz, der Immer wie­
der durch die Reihen geht, wenn die Bergleute 
nach schreckenvoller Bombennacht wieder un­
ter Tage vor Ort stehen: „Je mehr Bomben fal­
len, desto mehr Kohlenwagen müssen hinaus." 
W e n n d ie deutsche Führung feststellen kann, 
daß auch nach den Bombennächten kaum ein 
Sinken der Kohlenförderung eingetreten ist, 
dann beweist das, w ie tief das Bewußtsein von 
der Notwendigkeit , diesen Krieg bis zum Ende 
durchzustehen, in die Herzen aller Deutschen 
eingedrungen ist. M i t jeder einzelnen Bombe, 
die auf deutsche Wohnsiedlungen hernieder­
fällt, wächst die Verbissenheit der deutschen 
Herzen. Ein Vo lk , das Im gleichen Augen­
blick, wo deutsche Kulturstätten unter den 
Brand- und Sprengboraben barbarischer anglo-
amerikanischer Mordbrenner zusammenstürzen, 
i n München die Große Deutsche Kunstausstel­
lung eröffnen kann, ist nicht gebrochen, nicht 
seelisch, nicht geistig, nicht moralisch, nicht 
körperlich. Auf dem deutschen Vo lke lastet 
die Ruhe nicht wie ein Alpruck. Es wartet auf 
die Stunde, da sich der Feind eine Blöße g i b t 
die uns den Gegenschlag erlaubt. W a n n dieser 
Gegenschlag kommt, das ist belanglos, d a ß er 
kommt, ist wichtiger. Größer wi rd von Tag 
zu Tag das Risiko der feindlichen Luftangriffe, 
härter und militärisch wirksamer die deutsche 
Abwehr. Auch an den Landfronten wi rd sich 
eines Tages die Ruhe lösen. Den Zeltpunkt be­
stimmen nicht die unruhigen Allesbesserwisser, 
sondern die Männer mit den starken Nerven, 
die das Reich führen. Auf sie vertrauen wir . 

Woltervon Plettenberg 
59) Roman von Hans Friedrich Blunck 

Aber es war so, daß dieser Greis al lein 
Tage hindurch den Hof verteidigt hatte. Sie­
ben Kerben hatte er in die Fensternische ge­
schnitten, siebenmal hatte er noch draußen 
gefeuert, ehe die Russen sich im Torhaus 
einrichten konnten. 

Fürst Gorbatoi brauchte die Trümmer von 
Aldesloe. Er umklammerte Wenden mit einem 
Heer, das vielfach so groß wie das der Deut­
schen war. Noch immer standen die Bela­
gerten auf vielen Wegen mit dem anderen 
Livland in Verbindung, in dem sich kleine 
Scharen unter kühnen Gebietigern vertei­
digten. 

N u n , es kam nicht auf jene Truppen an. 
Fing man Plettenberg, war der Krieg ge­
wonnen! 

M a n hoffte ihn zu fangen; der Ring um 
die Burg schloß sich. 

* 
Der Meister lag krank in Wenden. Es 

war wieder gekommen, wie es vorher in Riga 
gewesen war: die atemlose Anstrengung, "die 
Übungen, die Ritte, die Verhandlungen mit 
den Gesandten, die schlaflosen Nächte der 
Sorgen hatten d ! e alte Wunde aufbrechen 
lassen. Und mit der Wunde kam das Fieber, 
jttnes unheimliche Wolfsfieber, das den Men­
schen zwischen Leben und Sterben hält. 

Plettenberg lag siech auf seinem Lager. 
In guten Stunden, die seltsamerwejse jene 
Krankheit begleiteten, erhob er sich und 

schritt durch den Hof der Burg, damit Llven, 
Letten und Deutsche Ihn sähen. Das Gerücht, 
daß es schlimm um Ihn stünde, breitete sich 
trotzdem und brachte eine böse Stimmung 
Ins Land. W i e Immer in der Not , brachen < 
alte Partelungen und Zwiste von neuem aus. 
W e r kein Futter für sein Pferd fand, meinte, 
es käme davon, daß der Munstermeister Ihn 
für einen Erzbischöflichen hielte, und wer an 
Brot knapp war, glaubte gewiß, daß hohe 
Herren Ihr V i e h damit fütterten. 

Die großen Städte Livlands waren noch 
fern von der Not. Sie halfen dem Meister, 
sie gaben indes acht, daß es Ihnen selbst an 
nichts gebrach und daß hr Handel nicht al l­
zusehr litt. Sie hatten Jahrhunderte gegen 
den Orden gekämpft) jetzt hatten sie ml l Plet­
tenberg ! hren Frieden gemacht. Aber manche 
Gegner Plettenbergs hörten nicht ohne Scha­
denfreude, daß der Feind. Im Ordensland stand) 
Ihnen schien der Krieg mit Rußland eine der 
alten Plünderfehden, nur daß die Wider­
sacher hüben und drüben gewachsen waren. 

Selbst in der Stadt Wenden ging es lustig 
her, solange W e i n und Bier angefahren wer­
den konnten. Die Deutschen in Livland 
waren ein draufgängerisches und freudseliges 
Vo lk , aus Rheinländern, Westfalen und Han­
sen zusammengeschmolzen. Sie sorgten, daß 
ihnen von ihren Gütern — wer weiß, ob der 
Russe nicht bald die Keller plünderte — die 
guten We ine In das Kr'egsquirt ier gesandt 
wurden, und teilten Ihr Letztes mit Knappen, 
Landsknechten, und 1 fröhlichen Frauen. Ihnen 
alien war der Tod sehr nahe, aber sie hatten 
keine Lust, die Stunde in Betrübn's zu er­
warten. 

Die Livländer lebten, sie tranken selbst 
die Fässer Ihrer Keller aus und tauchten ihr 
Brot in ro ten W e i n . Ernst und f remd g ingen 
dl« Ordensbrüder zwischen Ihnen einher. Sie 
leerten die Becher, die man ihnen auf des 
Meisters Gesundheit bot, sie sahen die Frauen 
und Mädchen an, prüfend, well es hieß, daß 
der neue Glauben Ihnen W i r b und Söhne 
schenken würde. Sie waren untereinander 
auch freund oder unfreund, aber für die 
Menge der Flüchtlinge In den Höfen und In 
den Lagern rund um Wenden waren sie eine 
schwelgende, immer bereite Schar, die ihrem 
Meister diente. 

Plettenbergs Krankheit dauerte an. Die 
Wunden schlössen sich, aber das Wolfsfieber 
blieb. Zuweilen scjultt er durch die Vorbur­
gen. . Und allen Partelen, Ritterschaft, Erz­
bischöflichen, Städtern und Bauern, schien 
der Krieg nicht verloren, solange - der eine 
lebte, der zu stolz war, Herzog von Livland 
zu werden, und zu groß, um zu sterben. W e r 
war Zar Iwan, der den unüberwindbaren 
Plettenberg zu zwingen versuchte? 

Der Meister schritt auch gerade am Tor 
vorbei, «als die Flüchtlinge von Aldesloe ein-, 
ritten und um Unterkunft baten. 

Der Lagermeister oder die Wachtknechte 
ha t ten geschlafenl Längst war befohlen, die 
Züge der Vertriebenen ins 'nnere Land abzu­
l enken , nach Goldingen, nach Uxküll oder 
nach den Inseln Dago und Worms, wo sie 
b le iben mochten, b is der K r i eg zu Ende war. 
Denn d ie Russen rück ten m i t ihren Geschüt­
zen näher unter die M a u e r n der Stadt, man 
ha t te a l le Quar t ie re für d ie kämpfenden M ä n ­
ner nötig. Es war indes wohl zu sehen, daß 

Tiere und Menschen zu Tode erschöpft waren, 
sie warfen sich nieder, ehe der entrüstete 
Munstermeister kam. Und als Matlies Per-
nauer selbst dazwischenfahren woll te, , er­
kannte er unter den Heimatlosen die Frau, 
auf die er im Stillen gewartet, wel l sie schon 
einmal dem kranken Me'ster Heilung ge­
bracht hatte. Es sank wie eine glückvolle Er­
wartung über ihni er befahl zum Erstaunen 
seiner Leute, gerade diesem Zug in einem 
der Vorhöfe Quartler zu geben und Ihn mit 
allem Nötigen zu versorgen. 

Er sah auch, daß Johann Plettenberg und 
Mar ia Godenboge absaßen und zum Meister 
traten, um ihn zu begiüßen. Sie sprachen 
wenig, die Frau war sehr ernst und hatte 
Tränen in den Augen; es ging wohl um den 
alten Vater , der, so hieß es, in Aldesloe ge­
blieben war. Mathes Pernauer seufzte mit 
ihr, so sehr rührte Ihn Mar ia Godenboges 
Leid) er hoffte auch bestimmt, daß der M e i ­
ster den Flüchtlingen auf der Burg Raum 'ge­
ben würde. , 

Da schien ihm, daß Plettenberg den Kopf 
schüttelte und freundlich nach Westen zeigte. 
W i e , wol l te er die weiterweisen, die al lein 
ihm seine Gesundheit zurückzuzaubern ver­
mochte? Der Hauptmann Pernauer faßte M u t . 
Er nahm den Ritter Boismann und den Fähn­
rich Schwarz, die just bei ihm | standen, am 
Arm, um Zeugen für seine W o r t e zu haben, 
trat auf den Meister zu, grüßte, meldete und 
sagte an, daß die Frau Godenboge wegen 
der Verwundeten erwartet werde und daß er 
bäte, sie zum Oberstspittler führen zu dürfen, 

(Fortsetzung folgt) 
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I s tanbu l , im Ju l i 
W e r das a l l täg l iche 

Leben In Is tanbul , dem 
landschaf t l ich schönen 
Einfa l ls tor zum Vorde ren 
Or ient , k e n n e n le rnen 
w i l l , muß In den Abend ­
stunden auf der I s t i k l a l -
Caddesi, der e inst igen 
Pera-Straße, der Schlag­
ader dieser Stadt S p a z i e ­
rengehen. Obwoh l seit 
langem aus kr iegsbe­
d ingten No twend igke i t en 
für d«e Met ropo le am 
Goldenen H o n . der Be­
lagerungszustand be­
steht, t rägt das Straßen­
b i ld ganz fr iedensmäß'ge 
Züge. ITSI wenn man 
einen Bl ick in die Schau­
fensterauslagen w i r f t , 
gewahr t man, daß auch 
die Tü rke i von den un­
l iebsamen Begle i terschei­
nungen des Krieges n i ch t 
verschont gebl ieben ist. 
Zwar läßt s ich auch 
heute noch jeder W u n s c h 
er fü l len , aber man muß 
schon t ief in die Tasche 
gre i f - ., und für 4ie 
brei te Masse des Vo lkes 
s ind die Preise uner-
«chwing ' i ch . So kosten 
zurr B . spiel ein P ia r 
Schuhe von 50 bis 100 
RM. eine größere Da­
rm nl jderhanrHasche v o n 
100 bis 300 RM. ein KMo-
gramm Zucker 10 RM. 
Im Durchschni t t hat 
sich die Lebenshal tung 
um 300 bi6 400 Prozent 
ver teuert , während d 'e 
Gehälter und Löhne 
für die Mehrzah l der 
W e r k t ä t g e n bestenfal ls 
aufgebessert wurden . Im 
sen recht erhebl ichen 

Das alte Stambul, wie es die Welt kennt 
Blick aut die Küste vor der Sultun-Walidi i -Moschee 

um 150 Prozent 
H i n b l i c k auf die-

Unterechied wunder t 
m-in sich immer wieder über d ie nament l ich 
v o r den Frauen zur Schau getragene Eleganz. 
De Rätsele Lösung l iegt i.i der Tatsache, daß 
man l iebet auf v ie le Annehml i chke l ten ,m 
eigenen He im verz ichtet und zu H&U6e Schmal­
hans Küchenmeister spie len läßt, anstatt den 
Launen der Mode etwas wen iger nachzugeben. 
Diese W a h r n e h m u n g kann a l lerd ings n icht dar­
über h inwegtäuschen, daß t rotz al ler vom Staat 
durchgeführ ten Hi l fsmaßnahmen gerade in 

. . IsUnbu l In manchen V ie r t e l n die No t sehr groß 
Ist. Wer a ' le in Bevoglu, das f rühere Pera, als 
M-ißstab. n immt, hat nur die Licht- , n icht aber 
die Schattenseiten gesshpn. Es ist ein anstren­
gendes Vergnügen, auf der etwas über zwei 

A l tes Is tanbu l : Treppe In der Nahe der Or lentBhnk 
(Scher l -Archiv [SJV 

Ki lometer langen Strecke v o m Tunnel b is zum 
Taks impla tz zu promenieren, und man hat bei 
j edem Schr i t t u n w i l l k ü r l i c h das Empf inden, daß 
die Is tanbuler zu dieser Tageszeit nur den einen 
Wunsch haben, den abendl ichen K o r s o recht 
lange auszudehnen. Zu Dre ien oder V i e r e n i n 
der Reihe schlendert man auf schmalen Bürger­
ste igen im engen Häu6ermeer dahin , und es 
g ib t sogar Leute, die durch lang jähr ige Übung 
das Kunststück fe r t igbr ingen, in diesem M e n ­
schengewühl Ze i tung zu lesen. Der E inhe imi ­
sche verz ichtet n icht gern auf diesen Bummel , 
und es g ib t ein gef lügel tes W o r t , das sagt: W e r 
am Tage n icht mindestens einmal die I s t i k l a l -
Caddesi hinauf- und hinabgegangen ist, gehör t 
n icht zu den „Geb i l de ten " . D i -»e „Geb i l de ten " 
kennen sich v o m Ansehen al le, und jeder v o n 
ihner hat 6 e i n „ o n d i t " , sein ungeschriebenes 

Leumundszeugnis. Meh r 
als e in Dutzend Sprachen 
schw i r ren durch die Luf t , 
und e6 k o m m t n icht se l ­
ten vor , daß ein t ü r k i sch 
angefangenes Gespräch 
über französisch und ar­
menisch in gr iech isch be< 
endet w i r d . Ferner hör t 
man v ie l deutsch und 
i ta l ien isch, daneben rus­
sisch, engl isch und ara­
bisch sowie al le Südost-

I sprachen. M a n muß 
! schon e in geschultes 
i Auge haben, um auf den 
' e rs ten Bl ick d ie M e n -
j sehen n a c h ih rer Vo l ks -
i Z u g e h ö r i g k e i t zu unter-
! scheiden, zumal ge rade ' 

die Ras6envermischung 
ein H a u p t m e r k m a l al ler 

f Levantestädte ist, u n d 
Is tanbu l — genauer Be­
v o g l u — unter Ihnen m i t 
an der Spitze m a r s c h i e r t 
M i t . i rgendwe lchen ar­

ch i tek ton ischen Reizen kann d iu Is t i k la l -Cad-
des i n icht aufwar ten. Ja, von diesem Gesichts­
p u n k t aus betrachtet w i r k t sie geradezu ab­
stoßend, e in typisches Erbe einer Zei t , i n der 
e i n hemmungsloser Mater ia l ismus, weder ästhe­
t ische noch gesamtbaul iche Forderungen be­
rücks ich t ig te . Soweit die Fehler der Ve rgan ­
genhei t w ieder gutgemacht werden können, 
bemüht s ich die S tad tverwa l tung darum. Leider 
is t der Rahmen fü r diese A rbe i t en sehr eng 
gezogen. Immerh in lassen d ie am T a k 6 l m p l a ! z 
vo l l b rach ten Le is tungen erkennen, daß d ie ke -
mali6ti6che T ü r k e i die Lungen-der S adt e rwe i ­
te rn w i l l . N i c h t nur in Bevog lu , sondern auch 
i m Hafenv ie r te l und auf der Stambuler Seile 
Eminönü ist das Häusermeer bereit« 6 t a r k auf­
ge locker t worden . 

W i e al le levant in ischen Städte so is t auch 
Is tanbul laut. Es lärmen die f l iegenden Händ­
ler — der eine pre is t Teppiche an, der ander? 
Ras ierk l ingen, der dr i t te Süßigkei ten, der v ie r te 
Br ie fpap ier und Bleist i f te, der fünf te Gemüse, 
de, sechste Ka imak (Sahne), der siebente Was­
ser — kurz der P h a n t a s t s ind ke ine Grenzen 
gesetzt! Es hupen unen twegt und gebieter isch 
d ie A u t o t a x e n , deren Fahrer d ie Leidenschaft 
u n d den Ehrgeiz besitzen, selbst in den gefähr­
l ichsten Engpäßen des Häusermeeres wahre 
W e t t r e n n e n zu verans ta l ten ; daher iet auch der 
Prozentsatz der Au toun fä l l e sehr hoch . Es 
kre ischen die stets über fü l l t en Straßenbahner,, 
u n d in diesem Lä rm muß man überd ies noch 
unau fhö r l i ch darauf ach­
ten , n i ch t v o n den Ha-
mals, den Last t rägern, 
m i t i h r e n Zentner lasten 
auf dem Rücken unsanft 
angestoßen zu w e r d i n . 
So geräuschvo l l die A k u ­
s t i k — so gre l l ist auch 
d ie Op t i k des Straßen­
bi ldes. Z w a r ha t d ie 
S tad tve rwa l tung verbo­
ten , F i rmen- und Rek la­
mesch i lder quer über den 
Bürgers te ig ragen zu 
lassen, da . von diesem 
V e r b o t jedoch d ie zah l ­
re ichen L ichtsp ie l thea­
ter ausgenommen s ind , 
so ist d ie L ich t rek lame 
immer „b l endend" Im 
wahrs ten Sinne de« W o r ­
tes. Das B i l d v o m Is tan­
bu ler Straßenleben w ä r e 
n i ch t vo l l s tänd ig , w ü r d e 
man d ie Soh*.. der Bett­
le r übergehen. Fast j ede 
W o c h e gre i f t die Pol izei 
scharf du rch , doch immer 

, w ieder wachsen neue 
Gestal ten aus dem Boden 

u n d versuchen, i n ihrer Zer lumpthe i t das M i t l e i d 
de r Passanten zu erregen.. So aufschlußreich 
und unterha l tsam auch e in Spaziergang durch 
Bevog lu Ist, dennoch wäre n ichts verkehr te r , 
als i n diesem Leben u n d Tre iben ein Spiegel-

Britische Kulturträger 

Zeichnung: At lant lc-NJölnrr 
So sieht der Zeichner NJölnir das Attentat 

Englands auf den ehrwürdigen Kölner Dom. 

b i l d des Kemal ismus sehen zu wo l l en . W e r 
s ich von dem gewal i gen A u f b a u w e r k der mo­
dernen T ü r k e i überzeugen w i l l , muß nach A n ­
kara, dem Sinnb i ld al len Fortschr i t tes, reisen. 
Erat h ier In der jungen Haupts tadt gewahr t er 
den großen Unterschied zwischen dem Einst und 

Neues Istanbul: Das Salacik-Strandbatt 

Jetzt, und er w i r d erkennen, Jaß das Istanbuler 
Leben .nur eines der wenigen Überble ibsel aus 
vergangener Zei t ist, das auch heute nooh dank 
seiner re ichen Geschichte nach seinen eigenen 
Gesetzen we i te r leb t . 

2>e* Ifetfea bei Cj*4®\ M t %oaAt £kifh 
A u f der k le inen Mi t te lmeer inse l If bei Mar ­

sei l le steht d ie berühmte, v o n Franz I. erbaute 
Burg, die in f rüheren Jahrhunder ten als Staats­
gefängnis diente. Abe r n ich t ih rer interessan­
ten w i r k l i c h e n Geschichte, auch n icht der Bau­
kuns t und der maler ischen Lage ve rdank t sie 
ihre Vo l ks tüm l i chke i t , sondern der L i te ra tu r : 
Im Burgver l ies v o n I f l ieß näml ich A lexander 
Dumas den He lden seines Romans „Der Graf 
von M o n t e Ch r i s to " 14 Jahre schmachten. 

K a u m war u m die M i t t e des vo r igen Jahr­
hunder ts dieser Roman we l tbe rühmt geworden, 
als man den Besuchern v o n I f auch schon den 
Kerke r zeigte, und zwar als geschicht l iche 
Er innerung. Er wu rde auch dem Dichter selbst 
vo rge führ t , als er später h inkam. Er wa r zu 
höflich, laut zu sagen, daß sein Romanheld eine 
erdichtete Persönl ichke i t sei. Vielleicht sonnt« 
er sich auch In dem Ruhm, der durch nichts 
schlagender bewiesen war als durch den nach­

t räg l i chen Einzug der abenteuer l ichen Gestalt 
i n die Geschichte des Gebäudes. 

Und so b l ieb es. Immer wu rde den Besu­
chern v o n I f der Kerke r des Edmond Dantes 
als geschicht l iche Stätte vorge führ t . Gerade 
dieser Te i l der Schloßbesicht igung fand sol­
ches Interesse, daß man auch be im Umbau des 
Schlos'ses n iemanden enttäuschen wo l l te . Und 
so h ing eines Tages eine Tafe l da: „Wet jen 
Renov ierung bef indet s ich der Kerke r des Ed­
mond Dantes im ersten S tockwerk . " Dr. A. S. 

Als Church i l l kü rz l i ch e inem engl ischen 
P lu tokra ten Vo rha l t ungen machte wegen sei­
nes „ ve rschwender i schen" Lebenswandels, 
stellte dieser an Hand v o n Berechnungen fest, 
daß der britisch« Premler a l le in für Zigarren 
Jährlich soviel Geld ausgibt, w ie ein durch­
schnittlicher Engländer mit seiner Familie für 
dt« Führung «eines Haushalts. 

Ostukrainischer Feldpostbrief / Von Kriegsberichter 
Emil Nasarsk i 

PK. O. U., Ende Jun i 19-13 
Heut nachmi t tag hat mich , als erster um! 

einziger He imatgruß nach der Verse tzung, w ie ­
der die LZ. er re icht . Es war nach dem H i n und 
H e i der letzten Wochen , besonders aber der 
langen Bahnfahrt , als hätte man p lö tz l i ch wie­
der Anschluß gefunden an das Geschehen und 
die Ereignisse der He ima t , an ihre Sorgen und 
an ihren A l l t a g . Und w e n n man auch n ichts 
Besonderes und nichts du rchweg Neues heraus­
las aus. den bedruck ten Seiten, d ie einem da 
m i t zehntägiger Verspä tung (soweit von einer 
solchen die Rede sein kann) , vor die Augen 
kamen — so besagt das doch nichts qegen d ie 
ehr l i che Freude, die einen ergr i f f über das 
somit neu geknüpf te Band zu denen h in , d ie in 
ih ren Gedanken. .Sorgen und Hof fnungen z u . 
Beginn des dri t ten* Kr iegs jahres im Osten die­
selben we i ten W e g e wandern , d ie w i r d i a u ß e i 
p rak t isch er lebt und geschr i t ten . . . 

Heu t aber Ist Fe ierabend: Zei t und Grund 
genug fü r e in paar St immungsbi lder auv 
unserm Dorf, das als eines der östlichstem 
der Uk ra ine i n e inem Raum l iegt , der noch 
Jo'r k a u m dre i Mona ten Schauplatz här teste: 
"Ückeroberungskämpfe war. 

''•'<' 

M a n muß w o h l vo rher sagen, daß nicht von 
e i n e m Dorf, sondern von einer Stadt die Rede 
•e in sol l te be i diesem O r t : seiner Ausdehnung, 
seiner E inwohnerzah l , se inem • Mark tp la t z und 
seinen K i r chen zufolge, deren T rümmer noch 

s ichtbar sind, wenn schon ihre „Außerd iens t ­
se tzung" w e i t vo r Beginn dieses' Kr ieges er­
fo lgte. Der Or tsvors tand I w a n T imo f je jew i t sch 
Gawr i l enko jedenfa l ls spr icht nur v o n „seiner 
Stadt", sooft w i r einander begegnen und etwas 
wissen möchten v o n unsres neuen W o h n ­
sitzes gewiß langer, v ie l l e i ch t bunter Ge­
schichte. Doch davon weiß er n ichts und redet 
sich darauf hinaus, es sei v ie les namen- und 
geschlchtslos in diesen unergründ l i chen W e i t e n , 
es sei denn, man hänge j edwedem D ing aus 
eigenen Gedanken oder Legenden an, doch 
sei das n icht seine Sache, w i r müßten schon zur 
a l ten Anastas ia gehn, der Lehrer in , die w i r 
u m diese Zei t woh l spek take lnd im Gasthaus 
f ä n d e n . . . 

• 
I m Gasthaus am M a r k t s ind noch dre i 

Plüschsesse! f re i . W i r setzen uns auf Ihre Kan­
ten, u m das aus dem roten Stoff he rvo rque l ­
lende, n ich t mehr ganz fr ische Seegras zu­
schonen. Eine e i l fe r t ige Ke l l ne r i n b r ing t u i f 
v o n den V o r r ä t e n des Hauses: Saftwasser und 
Radieschen (eine Mah lze i t , die man um diese 
Jahreszeit in a l len ukra in ischen Gasthäusern 
vorgesetzt erhal ten kann) ! Schon hat man 
auch einen anderen Genuß für uns bere i t : t rom-
mel feuerg le ich setzt eine be jahr te Pian is t in an 
einem noch be jahr teren Meis ters tück (kaum 
aus Blüthr iers Werks ta t t ) zu einem Straußschen 
Walzer an. W i r s ind n icht unmus ika l isch , 
w i r hö ren gut heraus, was man uns b ie te t — 

b i t t en aber dennoch du rch V e r m i t t l u n g des 
Ortsvorstandes und zweier Tscherwonze, A n a ­
stasia möchte sich zu uns setzen und der 
Abend ruhe pf legen. Da aber b l i ck t uns die 
A l t e nu r vers tändn is los -vorwur fsvo l l an u n d 
läßt sagen: Dafür 6e i sie da, daß sie abends 
für gute M u s i k sorge In der S t a d t . . . 

So kommt es, daß w i r schnel l aufstehen und 
alles h in ter uns lassen, was m i t der Stadt zu­
sammenhängt : Plüschsessel, L imonade, O r . i -
vo rs tand und K lav ie rmus i k . Und uns dem Dor f 
zuwenden, das sich, sanft zwischen W ä l d e r n 
und Hüge ln gebettet, vo r uns bre i tet . 

• 
Ein heißer Tag neigt s ich seinem Ende t u . 
Unablässig Sonnb lumenkern« spuckend, 

t re iben ha lbnackte K inder gehörnte Z iegen v o n 
den W iesen he imwär ts . Au fge reg t sch imp fe t 
Gänsemütter über junge Hunde, d ie auf dem 
nahen Ange r balgen. Vo l lbus ige Mädchen ste­
hen in Gruppen. D ie schwarzgelben St icke­
re ien heben das W e i ß ih rer Blusen leuchtend 
aus dem Grau, Grün und Gelbbraun der Land­
schaft; einzelne Kopf tücher leuchten m i t 
K la tschmohn und Kornb lumen auf den b lühen­
den, wogenden Feldern u m die Wet te . 

Ein ganzer Mädchenschwarm paradier t Jetzt 
über die Brei te der Straße. Das gewohnte Ge­
folge scheint auszubleiben, nur ein einsamer 
Bursche sitzt den A l t e n g le ich auf hölzerner 
Treppe vo r dem Hausaufgang. Und er scheint 
es n icht e inmal durch einen Zuru f m i t der 
wande lnden Jungwe ib l i chke i t aufnehmen i ' i 
wo l l en , so s tockstumm und steif b le ib t er 
hocken . 

V o m a l ten Gutshaus am See her tönt Lau: -
»precherrauslk. W e i ß der H i m m e l , wer do.t 
auf den E in fa l l k a m , diese Sendung al ter V o l k s ­
welsen einzuschal ten, mehr noch: w ie in der 
ganzen Mannschaf t dor t ke iner es wagte, «ie 
auszuschalten oder abzudrehen: „Es w a r e n 
zwe i Kön igsk inder " , „ Innsbruck , Ich muß d ich 
lassen", „ W a r einst e in Kön ig In Thü le " , „Lang , 
lang ist's her . . " 

W i r l iegen in einer ungemähten, duf tenden 
Sommerblumenwiese, atmen tief, sagen gar 
nichts, denken nur: 

Daß es dies gibt, dies mit Beg le i tung d«r 
Art i l ler ie von der nahen Front — dies In einer 
der fernsten Ecken dar Os tukra ine I 

« 
A u f den H e l m w e g begeben w i r uns an zwei 

Fr iedhöfen vo rbe i , dem einen großen der Ge­
meinde, von dem soeben e in ber i t tener H i r t « 
Kühe und Schafe, d ie tagsüber dor t geweidet 
haben, zu ih ren Stäl len führ t ) und dem andern 
k le ine ren schon m i t t en i m Or t , auf dem sie 
gestern sieben neue, he l le B i rkenkreuze m i t 
der Rune des Sieges aufgestel l t haben : ein­
dr ing l iche, s tumme M a h n e r . . . Ist denn die 
He imat w i r k l i c h fern? Ist sie n icht nah, ver­
p f l i ch tend groß und übera l l , w o junge Birker. . 
kreuze m i t den einfachen Runenzeichen an un-
sern W e g e n stehn?! 

V ie lges ta l t igen Meeren und Gebi rgen g le ich 
brandet der H imme l in märchenhaf ten W o l ­
kengebi lden am Hor izont . Ihnen entgegen droh 
nen Fl ieger he imwär ts . I m Schutze unserer 
Wa f fen l iegt das Land, ruhen Stadt und Dor l 
v o r neuem Tagwerk , hof fend, ve r t rauend auf 
den gerechten Sieg. 

\ 



Das Zeugnis der Blume Chrysanthemum für den Samurai / v ^ T Ä n e f n d e D a 0 U e f t ö i e H a i l 6 f i a u 

N o c h u m w a l l t e Morgennebe l g le i ch f e inem 
Rauch d ie Sträucher, die a l tersgrauen Ste in­
la te rnen, als T a k a y i Umanoyo , e in Samurai 
hohen Ranges, t rübe s innend du rch d ie sein 
Schloß umgebenden Gar tenan lagen schr i t t , 
ü b e r e ine rote Brücke, d ie ih ren Bogen über 
e inen Lotoste ich schwang, ge langte er i n Jenen 
Te i l des Parkes, der der ka iser l i chen Blume, 
der Chrysan themum, gew idme t war . I n a l len 
Farben und Formen hat te die künst le r ische 
H a n d Gombeis, des a l ten Gär tners , sie gezogen. 
Da gab es n ich t nur zahl re iche besondere E in ­
zelar ten, sondern auch e in aus Chrysanthe­
men bestehendes Landschaf tsb i ld m i t Bergen, 
Felsen, Wasser fä l len , Tempe l u n d Schloß. Be­
lebt wa r es v o n B lumenwesen, deren Gesich­
ter , Hände u n d Füße aus Wachs geformt , deren 
Gewänder j edoch aus Blüten gebi ldet wa ren . 
V o r e inem M in ia tu rpa las t stand ein Ri t ter i n 
a l t japan ischem H o f k l e i d , der e iner Dame i n 
über langer Broka t robe e inen Fächer über­
re ich te . Er w a r aus jener A r t der ka iser l i chen 
B lume zusammengesetzt, d ie man „Go ldener 
T a u " nennt . M i t anmut iger Bewegung, demüt ig 
u n d zä r t l i ch zugle ich, nahm i hn die Dame ent-
f jegen. 

D i e Geste w a r es, d ie den Samura i p l ö t z l i c h 
v o r der Gruppe Ha l t machen l ieß. Dieses Ge­
b i l de aus Wachs und B lumen in seiner' Zar t ­
he i t , diese Bewegung er inner ten i hn an O K o y o , 
• e i n Junges W e i b , Demut und Zä r t l i chke i t — 
w a r e n sie Trug? I n se inem O h r tön te Tanero 
Ju lyemons , seines Freundes und Kampfge fähr ­
ten , warnende St imme, das Gesicht seines 
eigenen Bruders H y r i a k u , j u n g und schön, 
tauchte vo r i hm auf — konn te es das eines 
Ve r rä te rs sein?! U n d doch — hat te Tanero 
n i ch t recht? W a s wußte er selbst denn v o n 
O K o y o s Leben, v o n i h re r Vergangenhe i t? A l s 
i h m vo r j enem letzten Kr iegszug der a l te Sazen 
n i ch t nur gesunde He imkeh r , sondern auch 
e in schönes junges W e i b versprach , ha t te Ta ­
k a y i spot tend die W a h r h e i t dieser W o r t e be­
zwe i fe l t , denn L iebe w i e Ehe lagen seinem 
kühnen Kampfge is t fe rn . Doch Sazen b l ieb be i 
seiner Behauptung, Ja, er v e r s c h w o r s ich, i h m 
morgen schon d ie i h m Best immte, e ine j unge 
Dame v o n großer Schönhei t u n d vo rnehmor 
He rkun f t , zeigen zu w o l l e n , w e n n diese i n 
a l le r H e i m l i c h k e i t kommen werde , u m Sazen 

. ebenfa l ls u m Rat zu bef ragen. So geschah es. 
Das Herz, v o m süßen Gi f t der L iebe noch n ie 
berühr t , ve r fä l l t i hm m i t u m so größerer Hef -
t i g ke i t l A l s T a k a y i , h in te r e inem W a n d s c h i r m 
ve rbo rgen , O K o y o e rb l i c k t hat te , ersehnte er 
nu r noch ih ren Besitz. Sazen machte be i O K o y o , 
d ie nach seiner Erzäh lung eine W a i s e war , 
seinen Einf luß ge l tend . W e n i g e Tage später 
leer te T a k a y i m i t der Ge l ieb ten die dre i hoch­
ze i t l i chen Sakeschalen und führ te sie In sein 
Haus. A l l e bezauberte O Koyo? al le, auch • -
seinen Bruder H y r i a k u . U n d O Koyo? W e m 
gal t i h r süß-scheues Lächeln? T ro tzdem ih re 
demüt ige Zä r t l i chke i t i h rem Gat ten gegenüber 
immer d ie g le iche b l ieb , i ü h l t e er, daß sie l i t t , 
Furcht empfand. W o v o r ? 

M i t e inem Entschluß r i ngend , s tar r te T a k a y l 
vo r sich nieder. Dann schlug er i n die Hände. 
Der alte Gar tenküns t le r Gombe i erschien. M i t 
t ie fe r Ve rne igung nahm er e inen Befehl des 
Gebieters entgegen. Dann ent fern te s ich dieser. 

D ie Sonne ha l te s iegre ich den N e b e l des 
Morgens durchbrochen, l ieß der Chrysan themen 
Farben satter erst rahlen, als O K o y o an ihres 
Gemahls Sei le d ie Parkwege durchschr i t t . Eine 
Bewegung Takay ls hemmte ih ren Fuß. Ih r B l i ck 
fo lg te dem seinen, der auf der Gruppe v o n R i t te r 
und Dame ruhte. Statt des Fächers, über re ich te 
dieser ihr nun eine Dose, das üb l i che Geschenk 
zwischen L iebenden. I n minut iöser Plast ik t rug 
sie im M o s a i k ' k le ins ter Chrysanthemen sein 
B i l d . W i e erstarrt,- b l i c k te O K o y o i n d ie Ge­
sichter der B lumenwesen: D ie Wachsmasken 
ze ig ten i h re e igenen u n d H y r i a k u s Züge l Rat­
loses Entsetzen we i te te ih re A u g e n . Der Ve r ­
such eines Lächelns erstarb, als sie In ihres 
Ga l ten schmerzverzerr te Züge, i n seine z o m -
d u n k l e n Augen b l i ck te . M i t e inem W e h l a u t das 
A n t l i t z i n den we i ten K i m o n o ä r m e l n bergend, 

en t f loh sie. A l l e i n b l i eb T a k a y i zu rück m i t der 
zermalmenden Gewißhe i t v o n O Koyos Schuld, 
seines G lückes Untergang. Rache —? M i t e iner 
ve räch t l i chen Handbewegung löschte er das 
W o r t g le ichsam aus in seinem Herzen. Sich 
v o n den st rahlenden Blumengehegen abwen­
dend, tauchte seine hohe Gesta l t im Schatten 
des angrenzenden Bambushaines unter . Er sah 
n icht , daß Gombeis, seines getreuen Dieners, 
A u g e n i h m v o l l wissender Sorge fo lg ten . 

Blut-rot ve rsank des feur ige H imme ls l i ch t am 
F i rmament , als T a k a y i i m Gehege der C h r y ­
santhemen Bruder und W e i b entgegentrat , d ie 
er an diesen Or t hat te entb ie ten lassen. 
Schweigend schr i t t er i hnen v o r a n , um v o r 
der bekannten B lumengruppe staunend H a l t 
zu machen: zwe i R i t ter standen je tz t der Dame 
gegenüber, v o n denen der neu H inzugekom­
mene Takay i s eigene Züge t rug. Zwar bot H y ­
r iakus Ebenb i ld der Schönen immer noch sein 
Liebesgeschenk dar, doch sie selbst h ie l t nun 
dem zwe i ten Ri t ter , T a k a y i , e in Herz aus ro ten 
Chrysanthemen entgegen. V e r w u n d e r t und be­
stürzt zug le ich bet rachte te auch H y r i a k u d ie 
Gruppe, O K o y o aber b rach in Tränen aus. 
Bevor j edoch e iner der Brüder zu sprechen 
ve rmoch te , t ra t Gombe i h in ter e inem Gebüsch 
he rvo r . Bescheiden bat er u m Gehör. Der Sa­
mura i w i n k t e Gewährung . Der al te Gar ten ­
küns t l e r ne ig te s ich t ie f v o r seinem H e r r n . 

„Ve rze i he der Gebieter dem n iederen D ie ­
ner, dessen Hande l n seines teuren H e r r n W o h l 
a l l e in bes t immte. W e r aber wä re wü rd ige r , 
I r r t u m zu ve rhü ten , fü r d ie W a h r h e i t zu zeu­
gen, als diese ka ise r l i chen Blumen?l Ob sie 
diese künden , möge der Gebieter die H e r r i n 
be f ragen. " 

T a k a y i b l i c k t e auf O K o y o . V o r i h m nieder­
k n i e n d , f lüster te sie sch luchzend: „ I h r e Sprache 
is t d ie W a h r h e i t : ro t is t me in Herz in L iebe 

fü r me inen teuren Gat ten a l le in . T ro tzdem is t 
es n icht w ü r d i g für meinen Gebieter zu schla­
gen. I ch b i n n ich t , w i e der inzwischen vers to r ­
bene al te Sazen dem H e r r n vorsp ie l te , vo rneh ­
mer Gebur t , sondern seine Tochter , d ie Ihren 
Va te r n ich t ve r ra ten dur f te , " 

U n d ank lagend, t r au r i g w i e Regen über 
We idenzwe igen , t rop f ten O K o y o s W o r t e i n 
die Abends t i l l e — w i e H y r i a k u , dem ihre Her­
k u n f t du rch Z u f a l l bekann tgeworden , sie du rch 
d ie Drohung , sein W issen dem Bruder zu ve r ­
ra ten , für s ich zu gew innen t rachtete, w i e i h re 
L iebe zu i h r e m Gat ten sie se inem Drängen 
aber, selbst u m den Preis der e igenen V e r ­
n i ch tung , W i d e r s t a n d le is ten l ieß, dies be­
zeuge Gombei , der he im l i che Zeuge. Bevor d ie 
sanfte St imme noch ve r k l ungen war , kn i r sch ta 
der Sand des Weges unter H y r i a k u s f l üch ten ­
den Schr i t ten , Schr i t ten , die dem dunk len Jen­
seits entgegenei l ten , denn i h m b l ieb nur d ie 
W a h l zwischen schandyo l le r Ausstoßung u n d 
T o d . F inster s ta r r te T a k a y i i h m nach, auf d ie 
kn iende Frau. Stumm wand te er s ich ab, als 
der a l te D iener f lehend v o r i h m n iedersank. 

„ O Takay i -Sama, ist Buddha n ich t , die Liebe? 
Hä t te er sonst O K o y o , t ro tz ih re r n iederen 
H e r k u n f t , an Seele und Leib so schön gemacht 
g le i ch den re ins ten seiner K inder , den Blumen? 
N i m m Buddhas Gabe, w i e er sie d i r schenk t l 
Fo lge dem Zeugnis der B lumen l W i e sie aus 
der Erde z u m L ich t anspr ießen, so hebe auch 
O K o y o aus dem Staub empor , daß ih re L iebe 
de in Dasein segne. Das Gehe imnis ih rer Her ­
k u n f t aber laß m i t d i r , ih r u n d m i r ins Grab 
s i n k e n l " 

Schwe lgend b l i c k t e T a k a y i I n d ie le tz te 
G lu t des Abendh imme ls , auf d ie be iden Ch ry ­
santhemumr i t te r , auf O K o y o s l i ch te Gestal t . 
Dann ne ig te er s ich u n d zog sie ans Herz, dem 
Zeugnis der B lumen ve r t rauend . 

Sommerk le ider aus Waschstnffep. Deyer -Mor ie l l 
K 36161 ( fü r 96 und 104 cm Oberwe i te ) . C h a r a k t e ­
ristisch Ist nn diesem schlichten Kle ide der s w i -
schengesetzte M ieder te i l , Uber dem ein schmaler, 
z u m Einsatz passender G ü r t e l getragen w i r d . E twa 
2,60 m K l e i d - und 55 cm Garnl turstbir , Je »0 cm 
bre i t . B e y e r - M o d e l l K 36167 ( f l l r 84 Und «2 c m 
Oberwe i te ) , ein sport l iche« Pnssenklcld, dessen 
F o r m sich gut i ü r d je V e r w e n d u n g von zweier le i 
Stoff eignet, hat e inen besonders sparsamen Stof l -
v e r b r a u c h : e twa 2,35 m Streifenstoff, 00 cm breit 
oder 1.95 m gemusterter und 10 cm einfarbiger 
Stoff, j e 90 cm bre i t . B e y e r - M o d e l l K 36181 (fj lr 
88 und 98 cm Oberwei te ) . A n diesem schlichten 
K le id sind die m i t Biesen verz ie r ten V o r d e r - und 

Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
Neue Bertelsmann-Feldpostausgaben 

D e r Ver lag C. Ber te lsmann Güters loh legt eine 
A n z a h l neuer Feldpostausgaben vor. Es sind B ä n d ­
chen In handl ichem Taschenformat , hübsch ausge­
stattet, von unterschiedl icher Stärke . Neben den b e i ­
den Sammlungen der „Feldausgaben" ( U m f a n g Je 
Band e t w a 200 S., Preis Je 1,20 JIM.) und der „ K l e i ­
nen Fe ldpost -Reihe" (61 Sei ten, 60 Rpf.) br ingt der 
Ver lag auch noch die ganz k le inen, Jedem Br ie f 
einzulegenden „Berte lsmann-Feldpcsthof te- ' (32 S., 
15 Rpf . ) heraus. I n al len dre i Reihen w i r d ein sorg­
sam und zweckentsprechend ausgewähltes Schr i f t ­
t u m dargeboten. M a n spürt K r ä f t e am W e r k , d ie 
sich In der Herausgabe und Verbre i tung eines Im 
echten Sinne des W o i t e s vo lkstüml ichen Schr i f t ­
tums seit langem erprobt haben. D i e Feldpostuus-
gaben des Verlages haben bereits Ihre T r a d i t i o n . 
Seit Herbst 1939 haben Uber zehn Mi l l ionen davon 
Ihren W e g zur Front , In die Ruhestel lungen und 
Lazaret te gefunden haben. U n t e r den neu v o r g e ­
legten „Feldausgaben" f inden steh ein he i te rer 
R o m a n P. C. Ett lghoffers „Peter I m G l ü c k " . P a u l 
Fechters gleichfal ls hei ter-besinnl iche Erzäh lung 
„ D i e Fahr t nach der A h n f r a u " und der „ K l a u s 
von B ismarck" v o n W a l t e r F lex . — I n der „ K l e i ­
nen Fe ldpost -Re lhe" begegnen un« A u t o r e n w i e 
Hans G r i m m , W i l h e l m Schäfer, H e r m a n n Erls Bus­
se, Eugen Roth , Georg Büslng, Stefan S t u r m und 
andere. Klassische Erzähler w i e K e l l e r und S t o r m 
fehlen nicht , und es fehlt auch nicht der unsterb­
l iche Meister W i l h e l m Busch. — A u c h bei den 
„Fe ldposthef ten" gibt es novellistische Beiträge, 
u. a. von M a r t i n Lnjserke, W e r n e r I 'clner, F r . 
Franz von U n r u h und K u r t Ziesel, und zu Ihnen 
gesellen sich als ä l tere Erzähler Reuter und Storm. 
Daneben stehen spannende Er lebnisber ichte v o n 
nah und fe rn . D i e reiche Auswahl entbehrt nicht 
der Inneren E inhe i t und w i r d we i ten Kreisen u n ­
serer Soldaten zur r icht igen Stunde die rechte 
Entspannung geben. W . Be lmdiek 

Kulturpolit ik 
Z e h n Jahre Theatorver lag Langen-Ml l l l e r . A m 

12. Jul i kann der Thcaterver lag Langen-Müll«:r auf 
eine Fflcharbelt von zehn Jahren zurückb l icken . 
W e n n in diesen ersten zehn Jahren das ver lege­
rische U n t e r n e h m e n so schnell e ine geistige Posi ­
t ion Im Thea lcr lebch Deutschlands gefunden hat , 
so Ist das der Umsicht und der fachl ichen Einsicht 
des Ver lagslc l t t rs D r . Ferd inand Junghans zuzu­
schreiben, der vor z t l i n Jahren aus der Thea te r ­
k r i t i k der Ber l iner „ K r e u z - Z e l t u n g " und einer u m ­
fangreichen schriftstel lerisch wissenschaft l ichen 
Tä t igke i t I n die. verlegerlsche A r b e l t h inüberwech­
selte. Heute steht D r . Junghans als Ober leutnant 
i m Felde. Dieser Thea te rver lag w a r I m m e r b e ­
m ü h t , „d ie verantwortungsvol l» Tä t igke i t der 

Theate r zu unterstützen, Indem er den deutschen 
dramat ischen D i c h t e r n den W e g zur Bühne f r e i ­
machte" , und hat m i t stetiger Energie und siche­
r e m U r t e i l , zudem Jeglicher Zufä l l igke i t abgeneigt, 
e inen best immten Kre is v o n D r a m a t i k e r n gesam­
mel t , m i t denen er dem Ver lag e in Gesicht gege­
ben hat . U n t e r den A u t o r e n des Verlages sind 
v ie le , die durch K u l t u r - P r e i s e ausgezeichnet w o r ­
den sind. D e r Ver lag betreut u. a. folgende D i c h ­
ter : Eberhard Wol fRang Möl le r , Gerhard Schu­
m a n n , F r iedr ich Bcthge, F r iedr ich Griese, Hanns 
Johst, Fr ledr . W i l h . H y m m e n , Jul ius M a r i a Becker , 
Cur t Langcnbeck, Otto Brües, Paul Ernst , L u d w i g 
T h o m a , Pau l Joseph Cremers, K n u t H a m s u n , 
Ernst Bachmclstcr, E m i l Strauß, Hans F r i e d l i c h 
B lunck , Hans Schwarz, Robert H o h l b a u m . 

M u s i k 
„Le ichte K a v a l l e r i e " In Neufassung. D i e S t ä d ­

tischen Theater In Chemni tz haben die Neufassung 
der Operet te „Le ichte K a v a l l e r i e " von P a u l 
Beyer , Mus i k von Suppe -R lxner zur U r a u f f ü h r u n g 
erworben , die voraussichtl ich a m 19. August stat t ­
f indet . I 

Fre i l ichtkonzer te au f klassischem Boden. I m 
ant iken Theater 'des Herodes At t i kus In A t h e n 
w u r d e ein Konzer t fü r d ie deutsche und I ta l i en i ­
sche W e h r m a c h t durchgeführ t . U n t e r Le i tung v o n 
Hans Hörner spielte das griechische Staatsorche­
ster Smetanas „ M o l d a u " , die v ier te Sinfonie In 
e -mol l von Brahms und Mozar ts „ K l e i n e Nacht ­
m u s i k " und konnte großen Be i fa l l e rnten. 

Neue Bücher 
Hans Bahra „Begegnung an dar Granit" (Nordland-

Verlag 0. m. b. I i . , Berlin). Trotz seiner KUrze spricht 
dies 67 Selten statu- Blndchen eine so eindringliche 
Sprache, daB es Jedem Leser zu einem Erlebnis, zu einem 
Helen Erlebnis an der Orcnzc werden dilrtle. Oer Verfasser 
hat es jenen Grcnzlandmcnschcn gewidmet, die gerade In 
unserem beireiten, Osten so zahlreich sind und die 20 Jahre 
unter fremder Schreckensherrschaft leben muBten. und er­
schütternd zeigt er, wie das dunkle Geheimnis der Willkür-
grenze das Schicksal so mancher treudeutschen I amftie be­
stimmt, wie zwei junge Menschen sich in dieser Orenz-
londnot nur von Zelt zu Zeit einmal die Hände Ober den 
dunklen Orenzstreifcn im Land reichen und ilch selbst, 
aber auch Deutschland neue Treue bekunden können. Fein­
sinnig schildert Bahrt aber auch, wie dlet verpflichtende 
Ausbarren an den Land, doch nicht Herzen trennenden 
Plählen nur der wirkliche Grenzer In seiner gtnien Tragik 
kennt. Dafür wird Jener Dritte von der „Begegnung an der 
Orenze" zu einem Künder von den Leiden des Orenzlandes, 
zu einem begeisterten Rufer Ins Reicht Otto Knies« 

Ze ichnung: M a r i a Rei th 

Rückente l le querüber getei l t . Aus zweier le i Stoff 
oder aus bel iebigem M a t e r i a l I n dre i Farben zu 
achneiden. E t w a 1,75 m hel len , 65 cm ml t tc l favb l -
gen und 40 cm dunk len Stoff, Je 90 errf Bre i te . 
B e y e r - M o d e l l K 36178 ( f ü r 92 und 100 cm Ober­
wei te ) . Dieses Jugendliche K le id aus etwa 1,60 m 
e in farb igem und 1,25 m gemuster tem Stoff von 
90 cm Bre i te , i B t so le icht nachzuarbei ten und setzt 
ke ine besonderen schnclderischen Fähigkei ten vor ­
aus. A l l e K le ider t lnd I m Schnit t m i t langen und 
k u r z e n A r m e i n gegeben. 

Z . Ruhepause auch für die Hausf rau . Jede 
k inder re iche M u t t e r und Haus f rau muO sich täg­
l ich eine k le ine Ruhepause gönnen. Es ist falsch 
zwischen der A r b e l t ein FrUhstüeksbrot h e i i m t e r -
zuschllngen. A u c h bei dem größten Haushalt f a l ­
l e n da fü r zehn M i n u t e n ab. Wich t ig Ist es, nach 
dem Essen eine Stunde der Erholung und. Ruhe 
einzuschalten. 

Z u c k e r sparen. D i e Einmachzel t beginnt — die 
H a u s f r a u braucht Zucker . Bere i te t m a n eine süße 
Speise, kann das K o m p o t t ruhlK weniger setüßt 
• e i n . D i e Zuckcrnn tabc auf den Pudding-Päckchen 
Ist oft sehr hoch. Es genügt, auf i / , 1 Flüssigkeit , 
statt 3 bis 4 Eßlöf fe l Z u c k e r n u r 2 Löffe l zu ge­
ben. W i r d süßen K o m p o t t dazugegeben, genügen 
auch 1 bis anderthalb Eßlöffel Zucker . 

Mückin Im Zimmer? Lästige Fliegen bekommt man 
rasch aus einem Zimmer, wenn man das Licht ausschaltet 
und Im Nebenraum, bzw. Im Flur Licht anmacht. Sie fliegen 
sofort dem Schein nach. Mücken dagegen vertreibt man 
nur durch Zugluft. 

Jetzt Herd und Olcn Uherholtnl I m Sommer haben die 
ölen Ferienzeit. Ihre Erholung besteht in ihrer Reinigung 
lind Instandsetzung. Das Ist gerade letzt wichtiger denn 
Je, denn RuB und Asche, die sich Im Innern von Ofen und 
Herd festsetzen, sind Kohlentresser, mächtige Verbündete 
von Kohlenklau. 

Kühlung unter dtm Blumentopl. Wer weder Kühlschrank 
noch Ofenloch besitzt, reinige einen Blunentopf, lege Inn 
einige Zelt in Wasser und'stülpe Iba dann Uber die kühl 
zu hallendun Speisen. Wurst, Fett und Käse aber bleiben 
noch frischer, wenn ein feuchtes Tuch Uber dem Topf 
liegt, dessen Enden im Wasser hingen. 

Sommirllehi Betltnpflig«. Federbetten sollen Im Stim­
mer einer gründlichen Durchlüftung ausgesetzt sein. Wir 
legen sie Ins olfene Fenster oder aul den Balkon und ver­
melden eine pralle Sonnenbestrahlung, well dadurch das 
Intel brüchig wird. Die Federn gehen in der Wärme locker 
an). Von Ze'.t zu Zelt schütteln und wenden. 

ist auch für die 
Füfje w i c h t i g ! 

JC/rW^ I beseitigt und ver­
hütet Fu!jschwci(j, 
Bronnen, Wund-
und Blasenlaufen 

F u f j p f l e g e 

CARL HAMEL & CO. FRANKFURT-M.? 

Julius Borger Tiefbau-Aktiengesellschaft , Ber l in 
Die Hauptversammlung vom 19. Juni 1943 bcschloB eine Dividende ton «o/« 

aul das dividendenberechtigte Kapital. Die Auszahlung erlolgt ab 21 . Juni 1943 
gegen Einreichung des Qewlnnantellschelnes Hl . 18 durch folgende Stellen: Dresdner 
Bank und deren Filialen, Deutsche Bank und deren Filialen. Commerzbank A.-O. und 
deren Filialen, Relcbi-Ktedit-Oesellschatt A.-O. 

BerHn-OruncwnId, den 19. Juni 1943. P t r Vorstand (gez.) Martens 

T A U S C H 

Bügeleisen 120 V gegen Mädchenmnnlel 
für 6—Blähe sowie goldene Damenuhr 
gegen größere Handtasche zu tauschen. 
Angebote unter 5478 LZ. 
Tauscha Klavier, kreuzsaitlg, reparatur­
bedürftig, gegen guten Silberfuchs oder 
Brillantring;. Lltzmannstadt, Von-Plet-
tenberg-Str. 75. W. 5. Stadtsiedlung, von 
19 bis 21 Uhr. 
Bitte sehr gut erhaltenes Klein-Klavlcr, 
Fabrikat „Mannborg", Baulahr 1935; 
suche kleinen bis mittleren Flügel. Wert­
ausgleich. Angebote unter 279 an Zel-
tungsvertrieb Elchmann, Pabianitz, 
SchloOstralJe 10. 
Eltktr. BUgeltlttn 220 Volt gegen 120 
Volt zu tauschen gesucht. Angebote un-
ter 5493 LZ. 
Damen-Badeanzug, Wolle, kleine OröBe, 
gegen weiße Schuhe Größe 37 und schö­
nes Dirndlkleid Größe 42 gegen guten 
Damen-Schlafanzug zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 54S4 LZ 
Tauscht gut erhaltene Aktentasche (Le­
der) oder braune Damenschaftstiefel ge­
gen Teppich oder Läuter. Angebole un­
ter 5491 an LZ. 
Tauscht vltrrährlgen Radioapparat gegen 
Zimmerkredenz. Angebote unter 5 an 
die LZ. 
Herren-Schuhe Or. 40 tausche gegen 
Volksempfänger oder Klelnemplänger. 
Wertausglclch. Angebote u. 4 an LZ 
Sucht Schallplalltn; biete helle elegante 
Herrenlederhandschuhe. Angebote unter 
5498 LZ: 
Tauscht prima Junkers-Gas-Badeolen ge­
gen gebr. guten Herren-Anzug und guten 
Damen-Tuchmantcl, gioBe Figur, nebst 
4 guten Selbstbindern. Posen, Margare-
tenstraBe 25. W. 1. 
Suche Elektroelttchränk~ 220 Volt gegen 
neuen Staubsauger 110 Volt zu tauschen. 
Dilfercnz wird zugezahlt. Angebote un­
ter A 2068 an. LZ. 

Herrencchuhs, Ox. 36. oder kleinen Tep­
pich gegen Damenuhr tu tauschen. An-
gebote unter 5479 an LZ, 
Tauscht elektr. Kochplatte 220 Volt Re­
ge« Volksempfänger 120 Volt. Wertaus­
glclch. Angebote u. 13 aa LZ. 
Staubsauger 220 Volt tausche gegen 
Schreibmaschine. Angebote u. 11 an LZ. 
Nähmaichlnt gegen dunklen Schreibtisch 
zu tauschen. Antragen LudendorffstraBe 
11, W. 20. 
Elektrisch! Splelzeugelscnbabn (Märklln) 
mit Trafo und einen Metallbaukasten 
(Trlz) gegen Schifferklavier oder gut 
gehende Taschenuhr zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 7 an LZ. 
Bleie weiBc Damenschuhe, Or. 39; suche 
Damen- oder Herrenmantel. Angebote 
unter 22 an LZ, 
Couch gegen 2 Polstersessel zu tauschen, 
Angebote unter 21 an LZ. 
KUchtnilnrldiluna gegen Wohnzlmmerbü-
fett zu tauschen. Angeb. u. 20 an LZ. 
Tauscht Wohnziinmerbüfett, elegante 
Couch, ein Paar Herrenstlelel gegen 
Schlafzimmer. Angebote u. 19 an LZ. 
Tauscht Platinluchs gegen Brillantring. 
Angebute unter 37 an LZ. 
Bräunt Ledtrpumpt, gut erhalten, Gr. 
36. gegen 39 (Farbe gleich) zu tauschen 
gesucht. Erzhausen, Sallerstr. 36. W. I . 
Tausche Bügeleisen n n Voll gegen clci;-
'tischen Kocher. Uul 1M-02 ab 18 llht. 
Oui erhalt. Spprtwagen gegen I Dutzend 
s Iberno Kallcolölfel und II, Dutzend 
silberne EQlüftcl zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 5407 an LZ. 
Blttt Damenttltftl 39 In sehr gutem Zu­
stande mit weißen Filzschälten; suche 
••••»<•< lederne Damenhandtasche. Ange­
bote unter A 2092 an LZ. 
Tauscht elegante blaue I.edeischuhc, halb­
hoher Absatz, Or. 38. gegen Pumps oder 
Sportschuhe, möglichst Kellabsatz, Gr. 
37. Angebote unter 45 LZ, 

Tauscht Batttrlt- und Detektorempfänger 
mit Kopfhörer, Kochplatte 120—220 V, 
Bademantel, Oummikappc, Pantoffeln, 
2 Tennisschläger mit Bällen, Fernglas 
Wecker und Stoppuhr gegen l-'ahrrad! 
Armbanduhr. Bügeleisen. Angebote un­
ter 54 an die LZ. erbeten. 

Tauscht Geldschrank gegen einen gut er­
haltenen Flügel oder Relseschrelbmascbl-
nt. Angebote unter 35 an LZ 
Tauscht Eßbesteck oder gutes Ölgemälde 
Etzen gut erhaltenen Kinderwagen, mög­
lichst Korb. Fernini 210-50. 
Oasherd oder mindestens 2flammlge 
Brcnnstelle sofort zn kaufen oder gegen 
gnt erhaltenes Damenfahrrad, Vollballon, 
zu tauschen gesucht. Angebote unter 
68 an LZ. erbeten. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Junggeselle. 45, große gepllegte Erschei­
nung, mit Vermögen und gutem Einkom­
men, sucht die Bekanntschaft einer net­
ten, schlanken und gebildeten Dame bis 
zu 35 Jahren zwecks späterer Heirat 
kennenzulernen. Zuschritten mit Bild 
unter 100 an LZ. erbeten. 
Endzwanzigerin aut dem Altrelch, von 
guten Aussehen und tlefvcranlagter We­
sensart, mit Sinn für alles Schöne, 
wünscht Neigungsehe mit gebildetem 
charaktervollem Herrn. Angebote unter 
102 an die LZ. 
Olb. Wllwt, 41 J.. tvang., bl., mlttelgr., 
hübsch, von angenehm, u. gepll. XuBe-
ren. sehr W i r t s c h a f t ! . , mit 12iähr. Sohn, 
wünscht glückliche Wiedervcihelr. mit 
nur geb. Herrn pass. Alters u. In guter 
Position. Zuschriften, mögl. mit Bild, 
unter A 2f)66 an LZ. erbeten. 
Alleinstehende Wllwt von angenehmem 
Äußeren, mittelgroß, mit Eigenheim, 
wünscht aus Mangel an Bekanntschaft 
soliden Herrn zwecks Heirat kennenzu-
lernen. Freundl. Angebote u. 5489 LZ. 
Krltgsvtrsthrttr Herr Im Alter von 27 
Jahren wünscht Bekanntscbalt mit einer 
netlen und gutherzigen Dame im Alter 
von 18—23 Jahren zwecks späterer Hei­
rat. Bildzuschriften u. A 2087 an LZ. 
Selbständiger Kaufmann, 29 Jahre, möchte 
mit hübschem, gutmütigem u. bäuslldiem 
Mädel (22—25 lahre) durch Briefwechsel 
ernste Bekanntschalt zwecks späterer 
Heirat schtleBen. Ernstgemeinte Bildzu­
schriften unter A 2000 an LZ. erbeten. 

Staatsangtstelltir (Altreich). 53 .1.. ohne 
Anhang, sucht Witwe. oder Fräulein 
zwecks Heirat kennenzulernen. Blldzu 
schrillen unter A 2089 LZ. 
Oulaussehtndt Dam«. 20erln, bietet 
strebsamem Herrn Einheirat In ausbau­
fähigen Betrieb. Näh. n. 104 deich Brief­
bund Treuhclf, Briefannahme Dresden 
N 6. Schließfach 21 . 
Arzt. m. guter Praxis, sucht Lebensge­
fährtin von ir,—21 Jahre, aut guter 
Familie. Näh. u. 161 durch Brlcfbund 
Iretihelf. Briefannahme Dresden N 6, 
sch' i.-Iil.icli 21 . 
Weiches inständig«. Hebe, hübsche und 
häusliche (auch ganz arme) Mädel (22 
bis 25 Jahre) möchte mit selbständigem 
Kaufmann, 29 Jahre, zwecks späterer 
Heirat In Briclwechsel treten? Ernstge­
meinte" Bildzuschriften unter A 2091 an 
LZ. erbeten. 
Ehosuchend« aller Kreise linden schnell 
geeignete Verbindung durch Fran v. Ste­
phanl, lang), ertolgr. Eheanb.. Leipzig, 
Johannlsplatz 21 . Antwort verschlossen, 
ohne Firmenaufdruck. 
Technischer Angestellter, kürzlich zuge­
zogen. 36 Jahre, 1,68 to, sucht gebildete 
blauäugige Ehepartnerin. Blldzuschrilten 
unter 5475 an LZ. 

Witwer ohne Anhang. Angestellter 50 
Jahre, tüchtiger Geschäftsmann, sucht 
Ehepartner. Fräulein oder Frau 40—50 
Jahre, guter Charakter. Bildzuschriften 
unter 52 an LZ. 
Hiihscho, jurtge" dunkelblonde technische 
Zctchnerin. schlanke Figur, 22 l 60 aus 
guter Familie, wünscht nur Neigungsehe 
durch Brlcfbund Te-Be-Be. Bcrlln-Ch 97, 
McilensandstraSe 4. LZ. 

£ ? . ? " ? „ " f ' " " * 7 - bann Eheanbah­
nung, brau I I . v. Redwitz. Könlgsbcrg/Pr.. 
Hinlcrroßgarten 40. Zweigstelle In Bres-
5 K , , T a u S , 1 ' z ' e , n s l 1 - 4 5 - Reelle und lang­

jährige Ehcmlttlung «Her Kreise, Stadt 
und Land Einheiraten in Landwirtschaf­
ten. Betriebe usw. Zahlreiche Vormer­
kungen. Auskunft kostenlos, vcrschwlc-
gen. Alle (laue. 

Witwe ohne Anhang, Ende Dreißig, von 
gutem AuBcrcn, guter Charakter, lebens­
froh, mit kleinem Eigenheim, wünscht 
soliden Herrn in guter Position entspr. 
Alters zwecks späterer Heirat kennenru-
lernen. Nur ernstgemeinte Zuschriften 
unter 5-153 LZ. 

Blondet Mädel, 25. 1.66, Sinn für ge­
mütliches Helm u. alles Schöne, wünscht 
jiulrlchtigcn guten Menschen als Lebens­
kameraden, der des Alleinseins müde. 
Zuschriften unter 83̂  LZ. erbeten. 
Alleinstehende 40trln mit guter Woh­
nungsausstattung. Barvermögen, wünscht 
Herrn mit sicherem Einkommen zwecks 
Heirat kennenzulernen. Angebote unter 
B an LZ. 
Wltwtr. Umsiedler. r,6 Jahre. Handwer­
ker, sucht Frau bis 55 Jahre zweckt 
Heitat. Angebote unter 58 an LZ. 
Dame, Mitte Dreißig, mit Eigenheim, 
sucht Herrn zwecks Heirat kennenzuler-
nen. Angebote unl;r 51 LZ. 

Lltzmannstädltrln, wohnhaft In Berlin, 
49 Jahre alt, evang., gut aussehend. In 
guten Verhältnissen, wünscht Wledcrhel-
rat mit Herrn passenden Allers in gu­
ter Position. Zuschriften u. 5457 an LZ. 
erbeten. 

Umsltdltrln sucht die Bekanntschaft el-
nes soliden Herrn, 40 bis 50 Jahre, für 
gemeinsame Ausflüge u. Theaterbesuche, 
zwecks späterer Heirat. Bildzuschriften 
(zurück) unter 5485 an LZ. erbeten. 

Inhober kleineren Geschäfts. Witwer ohne 
Kinder, 34 Jahre alt, sucht Bekanntschalt 
mit Fräulein oder Witwe im Alter bis 
2 B , / . a h ! , e . z w c c * s späterer Heirat und Ge­
schäftsführung. Zuschritten mit Bild un-
ter 24 an die LZ. erbeten. 
Jungst Fräulein aus gutem Haute von 
tadelloser Erscheinung. vermögend, 
wünscht netten gebildeten Herrn bis 35 
Jahre zwecks Oescllschall und späterer 
Heirat kennenzulernen. Angebote unter 
10 an LZ. 
Natürliches Mädel. 23. 1,60, schlank, 
brünett, Bchördenangestcllte, eigenes 
Heim, wünscht Bekanntschaft eines Intel­
ligenten, strebsamen, charakterfesten 
Herrn, 30—35, zwecks Heirat. Nur ernst-
gemeinte Angebote unter 75 an LZ. 
Ottdtuttcht Eheanbahnung, Posen, Kohl-
clsstraBc 6. W. 2. vermittelt Ehepartnef 
für Stadt und Land In allen Qcscllschalts-
krejscn^Auskunlt kostenlos. Clalre Lopp. 
Hamburgs seriöse Eheanbahnung von 
jahrzehntelangem Ruf und Erlolg. bietet 
Ihnen beste Ehemö?.llchkeitcn. Fordern 
Sie kostenlos mein Helt „Weg und Ziel" 
und geben Sic mir Ihre Wünsche bekannt. 
Frau Orabow, Hamburg, Mundsburgei« 
dämm 53, 



t a g in fiamanitstailt 
Sommertage im Grase 

V o n Geo Fritz Gr opp 
Das Ist's, was al le W e l t vergessen macht. 

Das ist 's, was al les Le id übers t rah l t : e inmal , 
an e inem Sommertag, im Grase l iegen und 
In H imme l t räumen. 

U m d ich ist n ichts als ein sanft wehender 
W a l d v o n Ha lmen , manchmal das Summen 
von Bienen, manchmal w i e e in Hauch der 
F lügelsch lag eines Schmetter l ings. 

U n d nu r v o n fern der vere inze l te Dengel -
s rh lag eines Mähers, der die Sense wetzt . 
A b e r das w i r d d i r gar n ich t bewußt , daß da 
drüben einer steht, der sich anschickt , Le­
bendigem d e n Tod zu bere i ten. 

Du l iegst a m Herzen der Erde, Gras wächst 
aus deinen Händen , a l le Wesen atmen mi t 
d i r , dein Blut t re ib t i m g le ichen Puls. 

Und über d i r der H imme l . 
W i e e in unendl iches Meer , t ie fb lau -ver-

dehnt. Ein p a a r Pappeln stehen kerzengrade 
in die k la re Flut . Da s ink t das Auge m i t 
h ine in , ve r schw immt in der satten Bläue. 

Träume gehen durch dein H i r n , gestal t los 
und unbest immt. 

Doch m i t e : nem Ma le werden sie w a c h 
und sichtbar. A l s zarte weiße W o l k e n k ä h n e 
ziehen sie über d e n H i m m e l . Le ichte, l i ch te 
Barken, d ie al le deine Sehnsüchte und W ü n ­
sche tragen. Du b l i cks t ihnen lange nach und 
merks t es kaum, w i e sie langsam verblassen 
und in n ichts zergehen. 

W i e al le deine Träume, w ie a l l deine W ü a -
tche, w i e a l l deine Sehnsüchte . . . 

Da hebst d u w o h l e in w e n i g den Kopf , 
reckst d ich empor, überb l icks t so den s t i l len 
W a l d der Gräser und Ha lme. V o r d i r s ind 
Wiesen a u f W iesen gebrei tet . U n d da drüben 
ahnst d u den k le inen See. Abe r sein Spiegel 
ruh t t ie fer , die b l i tzende Fläche ve r rä t s ich 
n ich t . 

U n d w ieder e in paar vere inze l te Bäume, 
schlanke B i r ken , wegge iade aufgereiht . W e ' t 
dahinter end l ich , das B l i ck fe ld abschl ießend, 
der dunk le Saum eines Forstes. 

D ie Lu f t ist heiß und versch le ie r t d i r 
mäh l i ch den B l ick . M ü d e s 'nkst du zurück 
zur Erde. 

U n d das Auge geht w ieder 'ns Blaue, ver ­
t räumt und v e r w i r r L S inkt unter in der t ie­
fen Flut, d i e d ich umschmeichel t w i e der 
A temhauch einer Mu t te r . 

Und da vergissest du die har te W e l t . Da 
vergissest du das Leid. Güte sprießt w ie eine 
W u n d e r b l u m e in d i r auf, und ih re Blüten­
blät ter übprbre i ten dein Herz, 

Da s icker t Duf t über d ich und das große, 
t iefe Vergessen w ie e in unendl icher T r o s t . . . 

Sammlung von Fachbüchern für s tudierende 
Kr iegste i lnehmer . W i e w i r schon ber ich te t 
haben, f indet augenb l ick l i ch eine Sammlung 
v o n Fachbüchern fü r die studierenden Kr iegs­
te i lnehmer s ta t t . Die Bücher dü r fen na tür l i ch ' 
n icht vera l te t sein, da solche ja für das wissen­
schaft l iche Stud ium ke inen Sinn hät ten. M e l ­
dungen sind zu r ich ten an die Beratungsstel le 
des Reichsstudentenwerkes. Posen, Un ivers i tä t . 

Sommersingen In der StSdtlscben Musikschule. 
A m morgigen Montag singen, spielen und tanzen 
Im Garten der Städtischen Musikschule Schüler in­
nen und SchUler L ieder , Kanons und die Kanta te 
„ T r i - r a - r o " von Ccsar Bresgen. D e r Nachdruck 
l iegt bei dieser Veransta l tung auf dem W o r t „ t a n ­
zen" , wel l In unserer Zei t nicht nur der Er lebnis­
w e r t des Slngcns und Musizierens erkannt worden 
Ist, sondern, u m m i t E l f r tede Feudel , einer f ü h ­
renden püdagoRin der Gegenwart zu sprechen, da 
„ a m ' Anfang des Weges zur Mus ik die Bewegung" 
stellt. So ist also „die Bewegung das musikalische 
Urcr lebn is" . Aus dieser Erkenntn is ist In der 
Städtischen Musikschule die rhythmische E r ­
ziehung ein Unterr ichtsfach. D e r Nachmi t tag soll 
etn k le iner Ausschnitt aus der Arbe l t unserer 
nhvthmlkk lassen sein. D e r E in t r i t t Ist f re i . B e -

'gln'n der Veranstal tung 19.30 Uhr . 

Die Menfcbenführung Durch Die Partei beim Lanöoolk 
Einführung der neuen Ortsamtsleiter für das Landvolk I GauhaupIstellenleiter Obermayr über Aufgaben des entsprechenden Gauamis 

Eine für die enge Zusammenarbei t zwischen 
Partei und Landvo lk gerade in unserem größ­
ten Bauerngau w ich t i ge Tagung fand am Sonn­
abend i m Sitzungssaal der Kre is le i tung L i tz­
mannstadt-Land statt. Es war das die E in füh­
rung der neuen Ortsamts le i ter für das Landvo lk 
im Stadt- und Landkre is L i tzmannstadt . So 
konn te zu dieser Verans ta l tung Kre is le i ter 
V . 1. A . und Kre isbauern tührer B o s s e insbe­
sondere auch den Kre is le i ter Oberbereichs­
le i ter K n a u p, den Reg ie rungspräs iden ten 
Dr. R i e d i g e r und den Gauhaupts te l len le i ter 
des Gauamtes für das Landvo lk , O b e r m a y r 
(Posen), begrüßen. 

Pg. Bosse betonte, daß der Or tsgruppen­
le i ter im War the land last durchweg mi t bäuer­
l ichen Menschen zu tun habe. Und d ies t M e n ­
schenführung des Bauern habe die Partei jetzt 
auch o f f iz ie l l übernommen, während der Reichs­
nährstand selbst genügend m i t den v ie l se i t i ­
gen An fo rde rungen der Erzeugungsschlacht und 
der M a r k t o r d n u n g befaßt sei. Es gel te, den 
Bauern genau w i e jeden anderen Beruf im 
Sinn der nat ionalsozia l is t ischen Idee auszu­
r ich ten und für die nat ionalsozial is t ische Agrar ­
p o l i t i k auch inner l i ch zu gewinnen. Eine w i c h ­
t ige Führungsausgabe sei es auch, den j ungen 
Menschen- auf dem Dorf der Schol le zu erha l ­
ten. Für solche Zwecke wu rde das Reichsamt 
für das Landvo lk und wei ter ein Gauamt g le i ­
cher A r t geschaffen. Nunmehr werden auch 
entsprechende Kre isämter e inger ichtet , 

I n den Einzelhei ten 6 c h i l d e r t e G a u h a u p t s t e l l e n -
le i ter O b e r m a y r die Au fgaben des Reichs­
amtes lür das Landvo lk , das von Staatssekretär 
Backe selbst ins Leben gerufen wurde , und des 
Gauamtes, an dessen Spitze Landesbauern-
(ührer Dr. K o h n e r l steht. Er gab zunächst 
einen kurzen Rückbl ick auf die großen Leistun­
gen der deutschen Bauern seit der Macht ­
ergre i fung, die die äußerste; Anspannung al ler 
Kräf te er forder ten, denn schon 1934 wurde ja 
d ie Erzeugungsschlacht p rok lamier t . Es t ra t 
eine Mob i l i s i e rung des gesamten schattenden 
Landvo lkes ein mi t dem hohen Z ie l der Ernäh­
rung aus eigener Schol le, die dem einzelnen 
Bauern wen ig Zeit für sich selbst ließ. Es wurde 
aber durch diese vorsorg l i che Arbe i ts in ten­
si tät erreicht , daß in diesem Kr ieg der Hunger 
ke ine Gelahr für unser deutsches V o l k ist, 
denn die Ernährungswir tschaf t k lapp t alles in 
a l lem ausgezeichnet, ganz im Gegensatz zum" 
Ersten W e l t k r i e g . V o r a l lem ist unsere ge­
samte Verso rgung m i t Nahrungsmi t te ln s tabi l . 
Doch kam bei diesem dauernden Angespannt ­
sein des Landvolkes die pol i t ische und per­
sönl iche Au fgabe des Bauern zu kurz. Im Z u ­
sammenhang dami t setzte auch w ieder eine 
A b w a n d e r u n g in d ie Stadt ein, die unbed ing t 
abgestoppt werden muß. Und deshalb müssen 
je tz t a l le Führungsmi t te l zur Stärkung des 
Bauerntums eingesetzt werden, die bei der 
Parte i als der Träger in der Menschenführung, 
l iegen. 

GefunOerhaltung Der bäuerlichen Menfchen angeftrebt 
Das neu geschaffene A m t sol l dahei n icht 

nur für das Landvo lk selbst da sein, sondern 
fü r al le, die dem Bauern hel fen, den Land­
arbei ter w ie den Landarzt und den Landlehrer . 
Es ist an s ich schon so, daß das Bauerntum in 
unserem Ag ra rgau m i t seinen v ie len Rücks ied-
lern , anzusetzenden Kr iegsversehr ten und son­
st igen Neubauern eine gewisse Vor rangs te l ­
l ung innehat, schon zur B i ldung eines e inhei t ­
l i chen Landvo lke in unserem bef re i ten Raum. 

Näher befaßte sich der Redner mi t den A r ­
bei tsgebieten des Landvo lkamtes, die zunächst 
d ie Äu fa r t ung und Gesunderha l tung des bäuer­
l ichen Menschen betref fen. Dabei ist vo r a l lem 
an H i l f e gegen gesundheitsschädigende A rbe i t s ­
über lastung, vor a l lem bei der Bäuer in , und der 
zu Körperschäden führenden einsei t igen Er­
nährungsweise gedacht. Durch Vere inba rung 
zwischen dem Reichsamt für V o l k s w o h l f a h r t 
u n d dem für das Landvo l k ist berei ts er re icht , 
daß die NSV.-E inr ich tungen auf dem Land in 
erster L in ie dem bäuer l ichen Element zur Ve r ­
fügung stehen. 

Schon zur Bet reuung dieser A r t ist der m ; t 
Facharbei t überlastete O r t 6 b a u e r n f ü h r e r kaum 
i n der Lage. Deshalb co l i der Or tsamts le i ter 
des Landvo lks dem Or tsgruppenle i te r al6 Be­
rater für diese Fragen beigegeben werden. 

W e i t e r ver lang t die Erha l lung der Land-
Jugend auf den Höfen eine ganze Kraf t , da­
m i t die Jungen und Mäde l aus Uberzeugung 
und ohne Zwang dem Dorf die Treue ha l ten, 
6tolz auf ihre He rkun f t und auf i l y e Aufgabe. 
V ie les k a n n h ier 6 c h o n du rch d ie Landschule, 
manches bereits durch einen gutgeleiteten, 
Ern tek indergar ten geschehen. 

A u c h die Verbesserung der bäuer l i chen 
Lehre ist ein wicht iges Kap i te l , wobe i unbe­
d ing t eine ordnungsmäßige Lehre für den künf ­
t igen Bauern ve r lang t werden muß. Eine Ver­
mehrung der Lehrste l len ist zu diesem Zweck 
anzustreben. D ie ganze bäuer l iche Berufser­
tüch t igung gehör t dazu. 

Die bäuer l iche L e b e n 6 - und Feiergesta l tung 
ist ebenfal ls ein w ich t iges Arbei tsgebiet , die 

in engem Zusammenwi rken m i t der Reichspro­
pagandale i tung v o r 6 i c h gehen so l l . D a 6 Ku l t u r ­
leben auf dem Land soU nach Krä f ten vers tä rk t 
werden . Dabei i6t man sich dar in e in ig, daß 
d ie Feiergestal tung in der Stadt g rundversch ie­
den von der des Dorfes ist, so daß s ich Städ­
tisches n icht e infach aufs Land verpf lanzen läßt, 
da solches zur Zersetzung de» ländischen W e ­
sens führen würde . M a n braucht also Erdge­
bundene Form. Im W a r t h e l a n d Ist die E in ­
r i ch tung von Dorfs tuben als räuml iche Voraus­
setzung für die bäuer l iche Gemeinschaft ge­
p lant . , Dadurch so l l es zu zwanglosem Zusam­
menf inden der Dor fbewohner kommen, was 
neue moral ische Kräf te br ing t . 

A u c h die In den Hofpatenschai ten p rak t i sch 
zur Tat gewordene Gemeinschaf tshi l fe w u r d e 
v o m Gauamt für das Landvo lk e ingele i tet und 
hat s ich durchaus bewähr t , was in den Tagen 
der Ernte noch s tärker he rvo r t re ten w i r d . 

Der Redner schloß m i t dem Appe l l , dem 
gesunden Bauerntum, das den s tärks ten W.-ill 

' gegen al le jüd ischen In t r igen auf der W e l t 
b i ldet , zu he l fen und t reu zur Seite zu stehen. 

Kre is le i te r Oberbereichsle i ter K n a u p be­
grüßte d ie Neuschaf fung des A m t e s für das 
Landvo lk , wodu rch das Bauerntum zur Partei , 
zum An t r i eb , zur motor ischen Kra f t al les großen 
Werdens in unserem V o l k zurück f inde. Er 
konn te aus 6 e i n e r e igenen po l i t ischen Tä t ig ­
ke i t sprechen, als er vers icher te, w ie beg lük-
kend es für den Hohei ts t räger 6e i , s ich gerade 
fü r den Menschen bäuer l icher Prägung einzu­
setzen. Er zeigte an prakt ischen Beispielen, 
w i e beispielsweise e in Orbsgruppenlei ter dem 
Bauern i m A l l t a g he l fen und i h m da6 Leben 

er le ichtern könne. Er 6 p r a c h 6ich begeistert für 
ein eiserne« Zusammenstehen mi t dem Land­
v o l k aus und konnte unter Bei fa l l hervorheben, 
daß alles getan werden müsse, damit dem kaust 
m i t seiner A rbe i t fer t igwerdenden Bauern n icht 
hoch die Zei t unnö t ig für überf lüssige Gänge 
gestohlen werde. Das neue A m t und seine 
Männer müßten nach bestem W ; s s e n und Ge­
wissen ihre A r b e i t aufnehmen: veran twor tungs­
vo l le Führung m't unbedingt treuer Gefo lg­
schaft, ganz im Geist unseres Führers l K n . 

FcicrftunOc Oer NSDAP 
Kre is le i te r Oberbere ichs le i ter Knaup spr icht 

am 7. Ju l i in einer Feierstunde im H i t le r -
Jugend-Park zur deutschen Bevö lkerung . Be­
g inn um 20 Uhr. 

Das muß man wissen. A u s dem amt l ichen 
Te i l dieser Ausgabe er fahren unsere Leser, daß 
es auf die Eierkar te zwei Eier, und für K inder 
B e e r e n o b 6 t g ib t . Die neuen K a r t o f f e l p r e i 6 e s ind 
erschienen. 

W i r v e r d u n k e l n von 22.10 bis 4.10 Uhr . 

Lltjmannftäöter Ltchtfpiclhäufer 
„Rei fende M ä d c h e n " 

D e r „ S c h w a n n " des re i fenden Mädchens f ü r 
den einen oder anderen seiner Lehrer Ist eine a l l ­
bekannte Erscheinung, und auch der F i l m hat sich 
dieser Tatsache als Stoff schon mehr fach zunutze 
gemacht. Dieser neue Italienische F i l m der D l f u 
weist Insofern eine beachtl iche Abwand lung auf, 
als er mehr das Verhal ten der Mädchen untere in ­
ander In den Vordergrund stellt m i t einem t rag i ­
schen Konf l i k t als sozusagen tragender Handlung. 
D ie überdurchschnitt l iche W i r k u n g dieses Fi lms 
Ist neben der vorzügl ichen reglemä31gen Behand­
lung einer Insgesamt ausgezeichneten schauspiele­
rischen Leistung zuzuschreiben, und auch der sze­
nische Rahmen ist — bei al ler unzeitgemäßen E x ­
klusiv i tät — Uberaus eindrucksvol l . („Rln l to") . 

H . L e m c k e 

Rundfunk v o m S o n n t a g 
R e i c h s p r o g r a m m : 10.10—11: Vom groSeo Va­

terland: Dome In unserem Herzen. 11.05—11.30: Deutsche 
Jugendchöre singen. 11.30—12.30: Kleines Konzert. 12.40 
bis 14: Das deutsche Volkskonzert. 14.30—15: Eugen 
Klbpfer erzählt Märchen. 15—15.35: Musikalische Film­
erinnerungen. 10—18: Feldpost-Rundfunk. 18—19: Beet­
hovenkonzerl der Berliner Philharmoniker, Leitung Wilhelm 
Furtwänglcr. 20.15—22: „Carmen". 2., 3. und 4. Akt, 
Dirigent: Karl Böhm (Inszenierung Staatsoper Dresden). — 
D e u t s c h l a n d s e'n d e r : 8—8.30: Orgelwerke von 
Bach. 9—10: Unser Schatzkästlein. Sprecher: Elfriedc Kuz-
many und Willy Birgel. 15.30—15.55: Solistenkonzert. 
18—19: Bunte Melodien. 20.15—21: Musikalische Kostbar­
keiten, italienische Solisten- und Kammermusik. 21—22: 
Klingendes Bilderbuch. 

H i e r spricht die N S D A P . 
D e r K r a l s l t i t t r : Dienstag 10.50 Uhr Sitzungs­

saal Kreisleitung Krclsetabibesprechung. Es nehmen teil: 
Kreltamlslelter und Ollederungslllhrer. 

Kreisleitung, Ami tUr Kriegsopfer. Die Kreisstelle der 
NSK0V. befindet sich ab solort GauBslraBe 3 Im Hause des 
Amts für Volkswohlfahrt, Zimmer 38 u. 39, 1. Stock links. 

Kreisleitung, Amt fllr Technik und NS.-Bund Deutscher 
Technik. Sonntag 10.30 Uhr Volksbildungsstätte, Meister, 
hausstr. 94, Feierstunde. Ansprachen Uauamtslelter Wehr-
krelsbcauftragter Fg. Schmidt (Posen). Kreisleiter Ober-
berelchsleltcr Pg. Knaup. Tonfilm „Dr. Todt, Berufung und 
Werk". (Kiste willkommen. 

Og. Sildrlng und Og. Frltsenplalz. DI. Frauenwerk. Oe-
melnschaltsabend Montag 19 Uhr Adoll-Hitlcr-SlraBc 295. 
Erscheinen Pflicht. 0g. Maltko und Quellpark. Dt. Frauen­
werk. Schulung aller Ableilungs-, Zellen- und Blockfraucn-
schaftsleiterlnnen am Montag 17 Uhr Kreisstelle NS.-
Frauensdiutt, GauBslraBe 3. 0g. Flughalen. Montag 19 Uhr 
Stabsbesprechung Og.-IIelra. Og. Meisterhaus. Buschllnle 85 
Sammclzciten Montag, Dienstag, Mittwoch 5—8 Uhr. 
Ogg. Friderlcus, Helenenhot, Waldborn. NS.-Fraucnschalt/ 
Deutsches Frauenwerk. Dienstag 19 Uhr Oemclnschatlsabend 
mit Schulungsleiterin Pgn. Wappler. 
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Gefängnieftrafe für Öic Energicocrgeuöer 
E i n e Verordnung über die Einschränkung des Energieverbrauches Ist veröllentlicht 

Uns w i r d gemeldet : Der Beauft ragte fü r den 
V ic r jah resp lan h.-t du rch eine soeben erschie­
nene „ V e r o r d n u n g über E inschränkung des 
Energ ieverbrauchs" eine e indeut ige gesetzl iche 
Grund lage für d ie im K r i e g e rwünsch ten E in ­
sparungen auf dem Gebiet des Verbrauche» v o n 
Energie (Elektr izät und Gas) geschaffen. W e r 
den unter St ra fandrohung erlassenen A n o r d ­
nungen zuwiderhandel t , w i r d m i t Gefängnis bis 
zu zwe i Jahren und Geldstrafe in unbeschränk­
ter Höhe oder einer dieser S t ra fen 'bedroh t . In 
le ichten Fäl len kann auf G e l d ' t i a f e bis au 150 
R M . oder auf Haf t e rkannt werden . Die neue 
V e r o r d n u n g t r i t t am 7. J u l i i n Kra f t und w i r d 
die Basis für die we i te ren ö r t l i chen Regelungnn 
sowie das Vorgehen gegen die Energiesünder 
b ' lden. ' 

Gese l lenprü fung für Kr iegsversehr te . D c i 
Reichswir tschaf tsmin is ter hat R ich t l in ien ge­
nehmigt , die für die Gesel lenprüfungen v o n 
Kr iegsversehr ten ve rb ind l i ch s ind, Im al lge­
meinen w i r d e ine Gesel lenprüfung auf Wunsch 

der Kr iegsversehr ten nur dann abgenommen, 
w e n n es sich bei der Umschu lung oder Neu ­
e inschulung des Kr iegsversehr ten um eine neue 
beru f l i che Tä t igke i t handel t , d ie e inem Lehr­
oder An le rnbe ru f entspr icht , oder w e n n es s ich -
u m Fäl le handel t , i n denen der Kr iegsver ­
sehrte schon vo r seiner E inberu fung eine Lehre 
begonnen hat te und nun die Gesel lenprüfung 
ablegen w i l l , Voraussetzung fü r d ie Zulassung 
zur Gesel lenprüfung ist e ine entsprechende 
prakt ische und theoret ische Ausb i ldung . Für 
ihre Dauer s ind ke ine Zei ten festgesetzt ent­
scheidend s ind A l te r , V o r b i l d u n g , Reife und 
Grad der Versehr the i t , so daß in jedem Fal l 
den besonderen Verhä l tn issen des Kr iegsver ­
sehrten Rechnung getragen werden kann . A u c h 
Kr iegsversehr te erhal ten den Gesel lenbr ief nur 
dann, w e n n sie den Prüfungsanforderungen 
gewachsen s ind. Dabei k a n n auf einzelne Te i l ­
le istungen verz ich te t werden, wenn der Kr iegs­
versehr te nach dem Gesamte indruck den künf ­
t igen Berufsanforderungen gerecht w i r d . 

Ein maßooll gegliedertes fchönee Bauwerk 
Unser letztes B i l d der I 

Reihe „ W e r kennt unser \ 
Litzmanrustüdt genau?" 

' füh r te uns i n den H i t l e r -
Jugend-Park. Dieser wur -

'de 1904 auf dem Gelände 
geschaffen, das du rch die 
i m Vo r j ah r er r ich te te Ka­
l ischer Eisenbahn v o m 
Stad twa ld ^ abgetrennt 
wurde . Der Park mißt 
49,6 ha und ist der zwe i t ­
größte unserer Stadt. Er 
ist zwei fe l los d ie schön­
ste Grünan lage L l tz-
rnannstadts. I n i h m ha t 
am 9. November 1939 der 
Gaule i ter unsere Stadt JA 
den W a r t h e g a u und da-

• g i l t i n das Großdeutsch») 
Reich e i ngeg l i ede r t A.K, 

M a n liest In diesen Tagen und Wochen v ie l 
v o m „ N e r v e n k r i e g " und den Invasionsabsichten 
der br i t isch-amerikanischen Gegner. M i t we lcher 
Ruhe und wiev ie l Ve r t rauen die Achse, ihre V e r ­
bündeten und die von ihnen geschützten V ö l k e r 
über dem Fortgang des Krieges und seinem A u s ­
gang entgegensehen, beweist schlechthin I h r Sport -
be l r icb . U n d hier vor a l lem der Fußbal lsport , der 
Sonntag fü r Sonntag Hundert tausende von A k t i ­
v e n und Zuschauern u m sich schart, seine Meister­
schaften und Poka lwet tbewerbe durchführ t . Ganz 
gleich, ob I m Norden , Westen, Osten oder Süden 
u n d t ro tz al ler Sohwler lgkel tcn, E inschränkungen, 
Opfer und Verz ichte . Ja, m a n k a n n getrost sogen, 
gerade wegen der „kr iegsbedingten" Schwier ig ­
k e l t e n ; denn die Begeisterung f ü r d ie sport l ichen 
W e t t k ä m p f e Ist woh l noch nie so echt und groß 
gewesen w i e gerade Im Kr ieget Ganz gleich, w o ­
h e r die Me ldungen uns erre ichen, überal l b ietet 
Rieh dem aufmerksamen Beobachter das gleiche 
B i l d : Das Olympta-Stadlon In A m s t e r d a m w a r 
be im Pokal-Endsptel zwischen Ajax und Dordrecht 
m i t 50 000 Zuschauer vo l l besetzt; In B e r l i n u m -
Jubelten Uber 90 000 Menschen den Dresdner S C ; 
I n K o p e n h a g e n Ist das Länderspiel gegen 
Schweden mi t 30 000 Besuchern ausverkauf t ge­
wesen, und In M a d r i d Im Metropol l tan-Stad lon 
w a r es be im Pokalendsplel ke inen Deut änderst D i e 
Ausübung des Wet tkampfspor ts an sich Ist g le ich­
bedeutend m i t dor Bejahung des Lebens In unse­
rer schweren Ze l t . Das gleiche gilt f ü r den e i n ­
zelnen wie fü r unseren Kont inent . D e n n Europa 
t re ib t Sport , u m noch här te r z u w e r d e n ! 

So können w i r heute die Me ldung „Europas 
Fußbal lmeister" herausgeben, nicht w e l l sie uns 
eis Ubersicht Wie In den Jahren des Friedens I n ­
teressant erscheint, sondern w e l l sie darüber h i n ­
aus In unseren Tagen von poli t ischem W e r t Ist. 
D e n n auch sie zeigt das „DennocJi" oder „ W e n n 
schon" unseres Kont inents, der gkr nicht daran 
denkt , sich „nervös" machen zu lassen, mag die 
Ze l t auch noch so har t sein oder w e r d e n ! 

D i e L is te der Landesmeister und Pokalsieger 
ha t I m einzelnen folgendes Aussehen: B e l g i e n : 
Me is ter : FC. Meche ln , Pokalsleger: Llerschc SK. ; 
N i e d e r l a n d e : Me is ter : A d o D e n Haag , P o ­
kalsleger: A j a x A m s t e r d a m ; S c h w e i z : Meister : 
Grashoppers Zür ich , Pokalsleger: Grashoppers; 
F r a n k r e i c h : Meis ter : —, Pokalsleger: O l y m -
p lque Marse i l le ; S l o w a k e i : Meis ter : A r m e e -
El f , Pokalsleger: —; R u t h K n i e n : Meister : F C . 
Cra java , Pokalsleger: —; D ä n e m a r k : Meis ter : 

W e r kennt das hier dargestellte Gebäude» • 
" ( A u f n . : Ost land/KLßl 

Der Sport des Sonntags 
Le ichta th le t ik : 

Gaumeisterschaften des Warthelandes In P o ­
s e n f ü r M ä n n e r und Frauen . 
Tenn is : 

Kreismeisterschaften In Ll tzmannstadt I m E i n ­
zel und Doppel der M ä n n e r und Frauen ( E n d ­
spiele von 9 bzw. 15 U h r an I m H J . - P a r k ) . 
F u ß b a l l : 

Städtesplel L l tzmannstadt — Tschenstochau 1n 
Tschenstochau. Freundschaftsspiele: I n O s t r o -
w o : Reichsbahn Ll tzmannstadt — Reichsbahn 
Ostrowo (15 U h r ) . I n K u t n o: T S C K u t n o — 
Wchrmachte l f S z y m a n o w / G G . ( Im Rahmen des 
T u r n - und Spieltages der TSG. ) \ , 

Randba l l : 
Frauensplcl In K u t n o : T S O . K u t n o — K S O , 

Leslau ( Im' Rahmen des T u r n - und Spieltages). 
Fanstbaii: 

Fortsetzung der Rundenspiele Im Kreis L l t z ­
mannstadt (g U h r Helenenhof) . — Kre lsgruppen-
meisterschaften in K a l l s c h (von t Uhr an Im 
Jahnstadion), 

A B . Kopenhagen, Pokalsieger: A B . Kopenhagen; 
S c h w e d e n : Meister : Nor rköp lng I F K . , P o k a l ­
sleger: —; B u l g a r i e n : Meis ter : I .ewskl Sofia, 
Pokalsieger: —; P o r t u g a l : Meister: Benfica Lis­
sabon, Pokalsieger: Bent ica Lissabon; S p a n i e n : 
Meister : AthLetlc Bilbao, Pokalsieger: Ath le t lc B i l ­
bao; U n j ? a r n : Meister : W M F . Csepel, Pokalsle­
ger : Ferencvaros; I t a l i e n : Meis ter : FC . T u r i n , 
Pokalsieger: FC. T u r i n ; D e u t s c h l a n d : M e i ­
ster Dresdner S C , Pokalsieger: —. 

Die Elf für das Städtesplel in Tschenstochau 
F ü r den heutigen Fußba l lkampf mit Tschen-

atochau bietet L l t z m a n n s t a d t folgende auf 
dre i Posten gegenüber der In K r a k a u siegreich ge­
bl iebenen Mannschaft abgeänderte Elf auf: T o r : 
Fel l inger (SGOP.) ; Ver te id iger : Frankus (Union) , 
Behre (SGOP. ) ; Läufer : Ko lar lk , Rothdach, K o h l ­
m a n n (al le Un ion ) ; S türmer : Mü l le r . Schornstein 
(Union) , Jäger (SGOP.) , Vogelsang (Union) , K ü h n 
(SGOP. ) . Ersatz: Stelzcr und Gör ich . — Da die 
Tachenstochaucr Mannschaft eine der stärksten 
des Generalgouvernements Ist, w i r d I . l t zmann-
stadts Auswahl eine gute Leistung zeigen müssen, 
will st« erneut siegreich bleiben. 

Beginn der Tennls-Krelsmelsterschaften 
Bereits der erste Spieltag der diesjährigen 

Kreismeisterschaften auf der Tennlsanlage der 
T G L . 1913 I m H J . - P a r k brachte teilweise recht 
har te und ausgeglichene K ä m p f e sowie beachtl iche 
Leistungen. Be i den Frauen t raf Fr . B ö t z e n -
m et» e r durch die Auslosung schon In der 
1 . Runde auf die Gaumeister in F r . H e s s e (bei 

' T G . 1913) und unter lag nach har tem Drelsntzkampf 
mit 2:6, 7:5, 2:6. Bei den M ä n n e r n w a r es D r . 
B r a u e r ( T G . 1913), der die Überraschung fer t ig 
brachte, den „gesetzten" S c h r o e d e r (Union) 
nach verbissen geführ tem K a m p f m i t * :3, 4:6, 8:6 
auszuschalten. D ie wei teren E r g e b n i s s e des 
ersten Tages w a r e n : F r a u e n : Fr . Wlcbe — F r l . 
I l lgen 6:3, 7:5. M ä n n e r : Hengge — Kne l tz 6:3, 
6:4; B. N e u m a n n (Union) — Ruschmann 3:6, 6:3, 
6:4; A n w e i l e r (Union) — Ki rchberg 6:1, 6:0; B e h n -
k e — D r . Bernsdorf 6:2, 6:4; Bchnke — Rothdach 
(Union) 6:0, 6:1; Schmidt — Wagner 6:0, 6:2; See­
bode — Ramisch 6:1, 6:3: Ignatowitsch — Steiger 
6:1, 6:2; D r . M ü l l e r — HannaSeh (Stadt-SG.) 0:0, 
6:3; Roßmann (Union) — Loeb 6:2, 4:6, 6:3; Zappe 
(Union) — D r . Alsleben 6:2, 6:2; Koschade (Unlon) -
O. Stetka (Union) 7:5, 6:2. (Al le ohne Vere ins­
benennung sind T G L . 1913). 

Gaumeisterschaften der Leichtathleten 
H e u t e f inden In P o s e n die diesjährigen Gau­

meisterschaften In der Leichtath let ik statt, die mi t 
175 Meldungen ein ganz beachtliches Ergebnis ge­
zelt igt haben. Posen w i r d diesmal woh l den H a u p t ­
te i l der Erfolge auf sein Konto br ingen, zumal 
L l t z m a n n s t a d t bei den M ä n n e r n aus kr iegs­
bedingten G r ü n d e n nur schwach Ist. M i t ir.'.'hr 
Aussichten gehen dafür die Ll tzmannstädtor Frauen 
an den Start . I n der HJ.-Lelstungsgritppc, die 
ebenfalls geschlossen te i ln immt , ist Ll tzmannstadt 
ebenfalls gut ver t re ten . 

Faustbalimeisterschaften In Kallsch 
A m heutigen Sonntag werden auf der Jahn-

kampfbahn In Kal lsch die Krelsgruppenmelster -
schaften durchgeführt . Insgesamt haben sechs 
Mannschaften aus T u r e k , W a r t h b r u c k e n , Freihaus, 
Karschnitz und Kal lsch ihre Me ldung abgegeben. 
Durchführender V e r e i n Ist die SGOP. Kallsch, d ie 
selbst mi t zwei Mannschaften antr i t t . Spielbeginn 
Ist 9 U h r . Es hat Jeder gegen Jeden zu spielen. D i e 
Kreisgruppensieger e rwerben die Teünahmcbcrcch-
t lgung ap den Gaumeisterschaften, 
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^ u n s u m i p n f t h i ' i n n i i Zentnermeife wurden Die Kartoffeln in einem Sack uerftaut 
Oer Gauleiter cor Offlziereanroärter 

V o r Abschluß eines Lehrganges für Of f iz ie rs ­
anwär te r sprach Reichsstat thal ter und Gau­
le i te r Greiser z u dem jungen Of f iz ie rsnach­
wuchs. Dami t wa r w ieder e inmal bewiesen, daß 
Partei u m ! W e h r m a c h t eng zusammengehören, 
u n d daß der j unge Of f iz ier seine po l i t i schen 
Erkenntn isse durch die nat ionalsozia l is t ische 
Parte i erhäl t . So s ind m ' th in auch, w ie es der 
Le i ter des Lehrganges zum Ausdruck brachte 
u n d v o m Gaule i te r noch unters t r ichen wurde . 
Par te i und W e h r m a c h t d ie t ragenden Säulen 
des Staates. I n einer großangelegten Rede vo r 
dem Of f i z ie rsnachwuchs sprach der Reichsstatt­
ha l te r über den Reichsgedanken und das tau­
send jähr ige Sehnen um Er fü l lung desselben. 
W u r d e der Reichsgedanke 6 c h o n unter 
Bismarck einen Schr i t t näher der V o l l ­
endung gebracht , so hat aber erst der Führer 
ihn rest los v e r w i r k l i c h t . U n d in d iesem Reich 
6 i n d die vö l k ' schen und sozia len Probleme ge­
löst. Neben der Front am Feinde steht auch 
d ie geist ige in der He imat , d ie fanat isch an den 
Sieg g laubt . Diese geist ige Ha l t ung aber hat 
die Partei ve rm i t te l t . So s ind darum W e h r ­
macht und Partei t ragende Säulen des Staates. 
W a s nützen W a f f e n u n d M u n i t i o n , w e n n n ich t 
aus dem V o l k e heraus der W i l l e ent facht w i r d , 
d ie W a f f e n i n die Hand zu nehmen, um bis 
zum Letzten zu kämpfen. Zu meiner Zei t , fuhr 
der Gaule i te r for t , ist es unmög l i ch gewesen, 
daß s ich der Of f iz ier m i t dem Arbe i te r zusam­
mensetzen konnte . Der heut ige Of f iz ier j edoch 
weiß, daß er ohne den A rbe i te r den Kampf 
n ich t führen kann . Er ist darum der beste 
Freund des Arbe i te rs geworden . Der Führer 
u n d der Of f iz ier der W e h r m a c h t s ind der V o l l ­
s t recker dieser Idee geworden . Beide gehören 
zusammen, we i l 6 i e Führer aus Berufung ge­
w o r d e n s ind. W ä h r e n d d ie Par te i das Reich t r äg t , 
ist d ie Wehrmach t der Schutzschi ld darüber. 

Der Lei ter des Lehrganges dankte dem Gau­
le i ter für seine mi t re ißenden W o r t e . So w i e 
d ie Fahne das Symbo l i6t, der w i r erhobenen 
Herzens fo lgen, so ist der Glaube an den Führer 
u n d an e in s tarkes deutsches Reich, das w i r 
e rkämpfen , erhal ten w o l l e n , unser höchster 
Schwur . P. H . 

Morgenfeier im Lager Kirrenberg 
A l s A u f t a k t für das Sport fest unserer Ura-

s ied ler jugend im Lager K i rschberg l indet am 
heut igen Sonntag eine Morgen fe ie r statt, die 
v o m Gaumusikzug des Reichsarbei tsdienstes, 
v o m Umsiedlerchor unter Le i tung v o n Mus ik ­
le i ter L a a s und von Einzc lsprechern bestr i t ten 
w i r d . Die Vor t rags fo lge beg inn t mi t e inein 
Umsiedler-Fanfarenruf , we i te r singt der Um-
s icd lerchor unter Beg le i tung des RAD. -Mus ik -
zuges „ N a c h Ost land geht unser R i t t " ; i n g l e i ­
cher Besetzung w i r d auch „ I n den O s t w i n d heb t 
d ie Fahnen" zu Gehör gebracht . Unter den v o n 
den Sprechern dargebotenen Stücken ist u. a. 
„Deutsches Sch icksa l " , .ver faßt von dem 
Nat iona lpre is t räger SA. -Ober führer Gerhard 
S c h u m a n n . D i e Ansprache be i dieser M o r ­
genfeier hä l t der Lei ter des Reichspropaganda­
amtes Zwe igs te l le L i tzmannstadt , ^ - O b e r s t u r m ­
bannführer G i s s i b 1, 

Gauhauptstadt 
Reichsobmann Behrens Im Rundfunk . I n der 

Sendung a m Sonnt jg , dem 4. Ju l i I n der Ze l t von 
8 bis 8.20 U h r br ingt e in Vor t rag Ratschläge fUr 
Pf lanzkar tof fe l -Erzeugcr zur Bere in igung des A n ­
erkennungsstandes. Anschl ießend werden In der 
Sendung „Der Bauer f ragt — w i r a n t w o r t e n " A n ­
f ragen der H ö r e r beantwor te t . A m M i t t w o c h , d e m 
7. Ju l i , werden In der Sendung „15 M i n u t e n für den 
War the landbauer" Er läuterungen gegeben zu der 
Parole des Rclchsobmanns Bauer Gustav Behrens 
„Noch mehr F e t t " ! 

Die neuzeitliche Gemüsetiocknung ist auch ein Tiansportproblem / Zur Haltbarmachung kommt die Laderaum-Ersparnis noch hinzu 

A u c h in der gerade in Kr iegsze i ten so w i c h ­
t igen Konserv ie rung v o n Lebensmit te ln wur ­
den je tz t gegenüber den Tagen des Ersten 
We l t k r i eges wei tgehende For tschr i t te erz ie l t . 
Das we i t e Gebiet der T rocknung der versch ie­
denen landwi r t scha f t l i chen und gar tenbau l i ­
chen Erzeugnisse ist geradezu zu e iner neuen 
Wissenschaf t geworden. Dies ist um so be­
merkenswer te r , als das „ T r o c k e n g u t " n ich t nur 
in der a l lgemeinen Vo l kse rnäh rung , sondern 
auch in der Wehrmach tve rp f l egung eine ge­
w ich t i ge Rol le spiel t . E r f reu l i ch ist bei den 
neuen Ver fah ren zur Ha l tba rmachung , daß sie 

zentnerweise Kar to f fe ln in e inen einzigen 
Zentnersack verstaut werden können . (Siehe 
obenl) . Der dadurch ersparte T ranspor t raum 
ist auch ein Bei t rag zu der k r i egsw ich t i gen 
M a h n u n g : Räder müssen ro l len für den Sieg! 
Dabei sind diese Kar to f fe ln — genau so ist es 
na tü r l i ch m i t Gemüse — g le ich gebrauchs­
fer t ig . W a s dies zusammen mi t der Ausscha l ­
tung des Verderbs für den Nachschub eines 
Heeres bedeutet, ist ohne wei teres e in leuch­
tend. 
• Selbstvers tändl ich werden al le be i der 
T rocknung anfa l lenden Nebenproduk te , von 

h,."« T • ? , l l d e r J . ' U e " % L l n k 8 : v , e , e H»nde sind dazu nöt ig, u m die Augen von den aus 

£ ? , Ä ^ , C Ä ent fe rnen; rechts: Die geschf t l tenTnd in « r e l f a n 
(Aufnahmen [2]: Schmcllch) 

durchweg an d ie Stel le des einst recht wen ig 
be l ieb ten Dörrgemüses das v i e l schmackhaftere 
und erg ieb igere Trockengemüse setzen. Der 
Unte rsch ied besteht da r in , daß man je tz t die 
Pflanze n i ch t e infach unter hohen H i tzegraden 
ausdörr t , sondern unter mögl ichster Erha l tung 
ih rer Ze l l ens t ruk tu r sie a l lmäh l i ch unter 
dauernder Zu fuhr v o n Sauerstoff aus der Lu f t 
ha l tbar macht, w o d u r c h insbesondere auch die 
entha l tenen w e r t v o l l e n V i t a m i n e geschont 
werden . M a n könn te geradezu v o n einer 
„F r i schha l tung i m ge t rockneten Zus tand " spre­
chen. 

Es ist begrüßenswert , daß d ie neuze i t l i chen 
Trocknungsmethoden auch schon in unserem 
Aufbaugeb ie t des War the landes Einzug gehal ­
ten haben. So hat d ie Obst- und Gemüsever­
wer tungs indus t r ie in Fre ihaus (Zdunska W o l a ) 
sich eine Groß t rocknere i angegl ieder t , d ie da­
mi t noch den nütz l i chen Zweck e r fü l l t , d ie 
landwi r tscha f t l i chen Erzeugnisse des Ostens an 
Or t und Stel le zu ve rwer ten . 

Bedeutet dies an sich schon eine wesent­
l iche T ranspor t ve rkü rzung und Laderaumer­
sparnis, so w i r d dies noch stärker be im Ve r ­
sand der Fe r t i gwaren offenbar. E in p r a k t i ­
sches Beispie l dafür : W e n n Kar to f fe ln ve r la ­
den werden , dann machen d ie Schate, der 
s tarke Wassergeha l t u n d sch l ieß l ich der den 
„E rdäp fe l n " noch anhaftende Schmutz e inen 
erheb l ichen T e i l des Ladegewichtes aus, das 
s ich also bei T rockenka r to f fe ln wesen t l i ch ver­
r inger t . V o r der T r o c k n u n g w e r d e n d ie Kar ­
to f fe ln bekann t l i ch gewaschen und i n Schei­
ben geschn i t ten i sie ve r l i e ren dann b e i m 
e igent l i chen Trocknungsprozeß den s ta rken 
Feucht igke i tsgehal t . M a n rechnet so, daß 500 
K i l o g r a m m Rohkar to f fe ln e twa 75 k g T rocken ­
gut ergeben. Es ist also n i ch t zu v i e l gesagt, 
wenn man behauptet , daß auf diese We i se 

Höcbfter einfat* oerpflichtet öle Heimat 
Erstmals Leistungsurkunden für Litzmannstadt-Land verliehen / Feierstunde in Gornau 

Es w a r wieder ein sichtbares Ze ichen 
prakt ischer Au fbauarbe i t , daß erstmals i m 
Kre is L i tzmannstadt-Land Le is tungsurkunden an 
Betr iebe ausgehändigt werden konn ten , d ie den 
Ruf zur Höchst le is tung auch in der He imat 
gerade während der Kr iegszei t r i ch t ig vers tan­
den haben. Die Über re ichung dieser UrHunden 
geschah in le ier l i cher Form, wozu d ie Be­
t r iebsführer und Betr iebsobmänner der als 
v o r b i l d l i c h anerkannten W e r k e und F innen 
aus dem ganzen Kre isgebiet s ich in den schö­
nen, m i t f r ischem Grün, DAF. - und Betr iebs-
fahnen auegeschmückten Gemeinschaf tsraum 
einer Görnauer Fabr ik sich versammel t h a t t e n . ' 

N a c h mus ika l ischer E in le i t ung du rch M i t ­
g l ieder der Kape l le der L i tzmannstädter Schutz­
po l ize i und e inem Chor der A rbe l t , vo rge t ragen 
durch eine BdM.-Gruppe, sol l te e in Führe rwor t 
gewissermaßen die Losung lü r die ganze Feier 
geben, hieß es doch da r i n : die A rbe i t ist der 
höchste A d e l für j eden ! 

Dann wies Kre isobmann Schuhmann e in ­
d r i ng l i ch auf d ie ve rp f l i ch tende Le is tung in 
jedem Bei r ieb h in, die gerade heute rest los 
der A l l geme inhe i t zu d ienen habe. Dies ge­
meinsame Schaffen ve rbü rge am besten d ie 
innere Zusammengehör igke i t zwischen Front 
und He imat . Die W e r k t ä t i g e n dahe im müßten 
dafür sorgen, daß die Kampf f ron t alles erhäl t , 
was sie braucht . Insbesondere auf dem Bek le i ­
dungssektor werde hier bei uns Gutes und 
dies mi t Freude getan. Abe r immer w ieder 
müsse der Betr iebsführer seiner Gefolgschaft 
k l a r machen, w o r u m es heute geht, daß jede 
A r b e i t e ine M i t h i l f e zum deutschen Aufs t ieg 
is t ! Der Redner s t re i f te kurz die Ver fa l l sze i t 
un ter dem längst überwundenen, untaug l ichen 
System, unter dem Arbe i t als „S t ra fe " ange­
sehen und durch jüd ische Mache Erwerbs­
los igke i t als „go t tgewo l l t es Sch i cksa l " be­
t rachte t wurde . M i t a l l ' diesem Un fug habe 
der Führer g r ü n d l i c h aufgeräumt und zuerst 
das grund legende „Gesetz zur O r d n u n g der 
na t iona len A r b e i t " geschaffen. Dami t wu rde 
der Mensch w iede r in den M i t t e l p u n k t des 
Betr iebes gestel l t , weshalb auch der Betr iebs­
füh re r vo r a l lem Menschenführer sein muß. 
Denn Leistungsmenschen brauch t Deutsch land 
je tz t w i e Immert Zum Kr ieg&le is tungskampf der 
Betr iebe bemerk te Pg. Schuhmann, daß dieser . 
s ich in erster L in ie m i t O r d n u n g u n d Sauberke i l 

an den Arbe i tss tä t ten ausw i r ken müsse. Dies 
sei ebenso produk t ionss te igernd w i e Freude 
am Schal len weckend . Z u e iner erhöhten 
Leis tung seien we i te r d ie soldat ischen G r u n d ­
sätze der Treue, des Gehorsams u n d der v ö l l i ­
gen Unte ro rdnung nö t ig . W e n n auch der je tz t 
abgeschlossene Leis tungskampf noch k e i n Gau ­
d ip lom für L I tzmannstadt-Land gebracht hab t , 
so müsse dies nur A n s p o r n sein, we i te r zu 
streben bis zur Goldenen Fahnel 

Kre is le i te r V . 1. A . B o s s e gab seiner 
Freude über d ie Ausze ichnungen fü r d ie Be­
t r iebe Ausdruck , wobe i daran zu denken sei, 
was h ie r einst war und w i e es heute Ist. W a s 
an Verbesserungen geschehen sei, habe n ichts 
m i t der Sache des Geldverd ienens w i e be i deu 
P lu tok ra ten zu tun , sondern sei aus dem 
Herzen v o n Bet r iebs führung u n d Gefolgschaf t 
heraus im Geiste der großen Be t r i ebsgemen-
schaff entstanden. Der Führer habe diese inn 'ge 
Schaffensgemeinschaft selbst 1934 so gekenn­
zeichnet : A l les , was i ch b in , b in Ich du rch 
Euch und a)le6 we r I h r seid, seid Ih r durch m i c h l 
Uberhaup t sei die Idee A d o l f H i t le rs das t ra­
gende Fundament a l l ' unseres Tuns, die es uns 
auch mög l i ch mache, e 'ner ganzen W e l t v o n Fe in­
den zu t ro tzen, sie ver lange aber auch we i te re 
Leis tungsste igerung fü r den Endsieg. I n diesem 
Sinn r ief Pg. Bosse zum neuen Kr iegs le is tungs­
kampf 1943/44, an dem sich auch d ie Landw i r t ­
schaft noch s tärker bete i l igen möge. 

Dann über re ich te der Kre is le i te r V . I A . 
2 U r k u n d e n des Gaule i ters, 4 Leistungsabzel-
chen fü r v o r b i l d l i c h e Berufserz iehung, j e e in 
Leistungsabzeichen für .vorb i ld l i ches W o h n e n 
und vo rb i l d l i che Gesundhei ts führung u n d 12 
U rkunden des Gauobmannes Es handel te sich 
du rchweg um Betr iebe n ich tbäuer l i chen Cha­
rakters , da d ie Ausze ichnungen an Betr iebe 
des Landvo lkes be i andere« Gelegenhei t aus­
gehändigt werden . 

Namens der ausgezeichneten Betr iebe' dankte 
Dr. M a t z d o r f fü r die A n c r k e n u n g und ver­
s icher te, daß s ich al le Betr iebsführer bemühen 
würden , al les Schaffen nur noch v o n dem einen 
Standpunkt aus zu be t rachten : W i e he l fen w i r 
den K r i eg gewinnen. Er schloß m i t dem 
Kant 'schen kategor ischen Impera t i v der Pf l icht . 

Ein kameradschaf t l iches Beisammensein in 
einer ebenfal ls m i t einer U rkunde bedachten 
Gaststätte schloß s ich der Feier an. K n . 

der Kar to f fe lscha le angefangen, bis zur ab­
f l ießenden Kar to f fe ls tä rke und dem dann du rch 
wei teres T rocknen erha l tenen Kar to f fe lmeh l , 
nu tzbr ingend ve rwe r te t . 

I n Fre ihaus w i r d die Konserv ie rung durch 
e inen sogenannten Bandt rockner er led ig t . Das 
zerk le iner te Fr i schproduk t w i r d auf eine A r t 
Rost geschüt tet u n d du rchwander t dann auf 
e inem „ lau fenden Band" v o n oben nach unten 
mehrere „ S t o c k w e r k e " m i t versch iedenen 
H i tzegraden, d ie m i t W a r m l u f t beheiz t s ind . 
Durch einen großen, m i t Ja lous ien versehenen 
L ichtschacht w i r d aber langsam u n d ständig 
Fr isch lu l t zugeführ t . 

Glashar t w i r d das Endproduk t , das T rocken ­
gut , das zum Versand kommt . Es ist aber er­
s taun l ich , we lche unveränder te Schmackhaf t ig-
ke l t w i e Fr ischgemüse es t ro tz der V e r w a n d ­

lung behäl t . Dies l ieß sich z. B. bei der Peters i -
l i enwurze l ebenso festste l len w i e bei der Ka r ­
to f fe l . V i e l l e i c h t in teressier t noch die Zei t eines 
Trockenganges: Dre i Stunden 20 M i n u t e n ! 

Der Vo l l s tänd igke i t halber sei e rwähnt , daß 
du rch diese get rocknete A r t von Gemüse große 
Mengen von Schwarzb lech du rch n icht benö­
t igte Büchsen gespart werden , was w i e d e r u m 
eine zeitgemäße Maßnahme darste l l t . Dies a l ­
les ist geeignet, der T rocknung den Platz eines 
w i ch t i gen Indust r iezweiges gerade auch im 
Osten zuzuweisen. Sie h i l f t eine A k t i o n unter­
mauern , d ie mi t der Paro le „Kampf dem Ver ­
de rb " j edem Deutschen ge läuf ig ist. K n . 

Die Parole öee Bauern! 
A m „Schwarzen B r e t t " der Landesbauernschaft 

steht: Kartof fe l fe lder , deren Aufwuchs Im näch­
sten Jahr als Pf lanzkar tof fc ln verwendet werden 
soll, müssen Jetzt von al len k ranken Stauden be­
re in igt w e r d e n . D i e ansteckenden V l r u s k i a n k h e l -
ti'.n w e r d e n auch durch die Knol len k r a n k e r S tau­
den über t ragen. Daher müssen diese zusammen 
m i t den jungen Knol len aus dem A c k e r ent fernt 

• w e r d e n . — Die Rapserntc hat eingesetzt. I n diesem 
Jahre brauchen w i r diese Frucht zur ö l - und r e t t -
vc isorgung besonders nötig. Es muß daher alles 
getan werden , Jedes K i logramm Rnpskörner, das 
gewachsen Ist, verlustlos zu ernten und ohne Schä­
digung und Schmälcrung seiner Best immung zuzu­
führen . — Die E i n t e des Wlntcrsgctrcidcs hat Ihren 
A n f a n g genommen. D ie In diesem .Tahre er folgte 
N -KUrzung zwingt uns mehr denn je , soviel w ie 
mögl ich Gründüngung In F o r m von i^eguminosen-
zwlschenfrucht zu bauen. Die Leguminosen spei­
chern in ihren Wurze lknö l lchen Stickstoff. Daher 
rechtzei t ig Saatgut beschaffen und sobald wie m ö g ­
l ich aussäen. — Z u m Ausgleich des Ausfalles » n 
Fleisch gilt es Jetzt vor a l lem, die Produkt ion von 
Fet t zu steigern. D a r u m Ist e ine der wicht igsten 
Forderungen: D e r letzte T r o p f e n M i l c h an die 
M o l k e r e i I 

Litzmannstadt-Land 
eg. Ein Neunz ig jäh r ige r In A n d r e i f e l d . A m 

heut igen Sonntag begeht der Böt tchermeister 
Eduard G I a ß in Andres fc ld bei L i tzmannstadt 
seinen neunzigsten Geburts tag. Der Jub i l a r ist 
e in alteingesessener Deutscher und w u r d e auch 
in unserem O r t geboren. A c h t K inder , zwe i 
Söhne und sechs Töchter sowie el f Enkel wer­
den Ihm Glückwünsche zu seinem Ehrentag 
übermi t te ln , denen w i r uns anschl ießen. 

Freihaus (Zdunska Wola) 
oe. BOrgerstelg w i r d gelegt . Der Fleischer­

weg , w i e die v o n der Stadt her zum Schlacht­
hof führende Straße e indeut ig heißt, w i r d jo tz t 
dadurch verbessert , daß ein zwe i te r Bürger­
steig angelegt w i r d , wobe i auch eine V e r ­
b re i te rung des i n d iesem Straßenzug bef ind­
l ichen Brückensteges er fo lg t . 

lülttsrluUt to l. 2 . Deutsche Raps-Schlacht hatte Erfolg 
Innerha lb der deutschen Fettversorgung, 

die aus dre i Quel len, der Mi lchv iehha l tung , 
der Schweinemast und d e m Öl f ruchtanbau, 
gespeist w i r d , Ist I n den le tz ten Jahren eine 
wesentl iche Verschiebung zugunsten der 
pf lanz l ichen Fe t tgewinnung vorgenommen 
w o r d e n und dami t eine En tw ick lung e in­
geleitet , die I n Z u k u n f t noch planmSOlg 
ausgebaut w e r d e n soll. Eine F a h r t durch 

. deutsche Olfruchtgeblete und die Besicht i ­
gung einer ö l f a b r l k , zu der der Reichs­
nährstand Mi tg l ieder der deutschen Presse 
eingeladen hat te , gab Gelegenheit , den ge­
genwärt igen Stand der E n t w i c k l u n g a m 
prakt ischen Beispiel zu e rkennen und zu­
gleich den W e r t zu ermessen, der e inem 
w e i t e r e n f re iw i l l igen A n b a u und einer t ä t i ­
gen M i t a r b e i t des deutschen B a u e r n zu­
k o m m e n w i r d . 
/ 

W a r u m Fet tpf lanzenanbau? 
Z e l t e n w i e d ie gegenwärt ige ver langen auf 

Jedem Gebiet eine Konzent r ie rung auf u n m i t t e l ­
bare Z we c k mäß i gke i t . A u f das Gebiet der F e t t ­
erzeugung übert ragen ist es daher e in leuchtend, 
d ie unmi t te lbare aus der Fet tpf lanze einer m i t t e l ­
baren auf dem U m w e g über da« T i e r vorzuz iehen. 
D e n n t ierische N ä h r w e r t e können dem Menschen 
n u r unter A u t w a n d sehr großer Fu t te rmengen z u ­
gute k o m m e n , w ä h r e n d die Ölpf lanze auf d i r e k ­
t e m W e g e e in M a x i m u m an Fet t sichert. U n t e r den 
deutschen Fe t tp f lanzcn Raps, M o h n , ö l l e l n , Senf, 
Saf lor und Ölkürb is steht der Win te r raps m i t 7 5 % 
In seiner Bedeutung an erster Stelle. K l i m a u n d 
Boden sind nicht In a l len Te i len des P.elches zum 
A n b a u geeignet. W o e r aber gedeiht , rechnet m a n 
un te r günstigen Verhäl tn issen m i t e inem G e w i n n 
von 2 Tonnen auf l ha , auf den ö l e r t r a g umge­
rechnet sind das 800 k g Relnöl . D a z u k o m m t als 
we i te re r G e w i n n das e iweißhal t ige Rapsstroh — 
be i obiger Menge 1200 k g — dessen V e r f ü t t r r u n g 
e inen zusätzl ichen But te re r t rag von 80 k g br ingt . 
Das St roh , das sich a u c h zur S t reu eignet, w i r d 
heute v ie l fach auch zu Zel lulose verarbei tet und 
In F o r m von Pappe ve r wandt . 

Ü b e r den eigent l ichen W e r t hinaus gewinnt 
Raps noch w e i t e r e n W e r t als Vor f rucht . Seine bis 
zu t m I n die E r d e reichenden W u r z e l n lockern 
den Boden so gut auf, daß m a n b e i nachfolgender 
Getre ideernte m i t e iner Ertragssteigerung von 
10 bis .12% rechnen k a n n . G u t e Rapsernten b r i n ­
gen also doppel ten G e w i n n , D i e größte Gefahr n e ­
ben dem Rapsglanzkäfcr , der den B l ü t e n k e r n 
f r i ß t , Ist f ü r Win te r raps , der M i t t e August gesät 
w i r d , die Auswih te rung , w i e w i r sie I m vor le tz ten 
W i n t e r zu 9 0 % er lebt haben. D e r danach erstmals 
in großem Ausmaß angepflanzte Sommerraps hat 
aber gleichfalls schöne Erfolge gezeitigt. D i e deut ­
sche Rapszüchtung bemüht sich er fo lgre ich u m 

.Win te rhär te , Erntesicherhei t , Unempf lnd l l chkc l t 
gegen Schädl inge und Platzfest igkei t . V o r a l l e m 
auf le tz tem Gebiet sind sehr gute Erfolge zu v e r ­
zeichnen, m daß der Gefahr des Verlustes durch 
f rühze i t igen Ausfa l l der K ö m e r gesteuert w e r d e n 
k a n n . 

Bereits 450 000 ha Anbau f läche 
W ä h r e n d u m die Jahrhunder twende noch r u n d 

500 000 ha Ö l f rüchte in Deutschland angebaut w u r ­
den, g ing d ie Anbauf läche von da ab, nervorgeru-
fen durch die l iberale Handelspol i t ik , die nach 
d e m Grundsatz handelte , Erzeugnisse dor t zu 
kaufen , w o sie am bi l l igsten sind, I m m e r stärker 
zurück . D e r deutsche Ö l f ruchtanbau konnte die 
K o n k u r r e n z m i t den Ö l f rüch ten aus tropischen 
L ä n d e r n nicht aushal ten; der deutsche Bauer ging 
zu anderem A n b a u über. B e t r u g d ie Anbauf läche 
I m Jahre 193S pur noch 5000 ha, so gelang es den 
B e m ü h u n g e n des Reichsnährstandes, sie In den 
folgenden Jahren mehr als zu verzehnfachen. 19S8 
w u r d e n 60 000 ha Raps u n d Rüben angebaut. Diese 
Stelgerung hiel t w ä h r e n d der Kr iegs jahre a n , so 
daß die Anbauf läche heute I m ganzen Reich 
450 000 ha beträgt . E i n e erhebl iche Ste igerung Ist 
fü r das k o m m e n d e Jahr geplant. D e r gegenwärt ig 
gle ichmäßig gute Stand a l ler K u l t u r e n berechtigt 
n icht n u r f ü r dieses Jahr , sondern auch f ü r die 
k o m m e n d e n zu den gTÖßten Hof fnungen. 

D a n k ausreichender Organisat ionsmaßnahmen 
des Reichsnährstandes Ist da für Sorge getragen, 
daß die i n wen igen W o c h e n an fa l l enden E r n t e ­
mengen, die wegen Ihres meist hohen Feucht ig ­
keitsgehaltes z u m raschen V e r d e r b e n neigen, durch 
schnellsten Transport , sorgsames Lagern in T r o c k ­
nungsanstalten . und durch eine Zwischenbehand­
lung bis zur Verarbe i tung I n den Ö l m ü h l e n vor 

V e r d e r b geschützt sind. D i e Ö lmühlen selbst ve r ­
fügen Uber große T rocknungs- und I .agerun^s-
mögl lchkel ten und haben sich darüber hinaus In 
kurze r Ze l t darauf umzustel len gewußt , anstatt 
der bisher verarbei te ten überseeischen Rohstoffe, 
deren Verarbe i tung sich über das ganze Jahr 
gleichmäßig ver te i l te , die nun be im deutschen 
Raps anfa l lenden plötzl ichen Anl lc fo i ungsstößo 
hervorragend aufzufangen und zu bewäl t igen 

Raps g ib t Speiseöl u n d festes. Fet t 
I n den Ö l m ü h l e n w i r d der getrocknete Raps 

gereinigt, zerk le iner t und Ihm das Ö l entzogen. 
D a s . r o h e Rapsöl, das f r ü h e r wegen seiner d u n k ­
len Farbe und wegen seines scharten Geschmacks 
wen ig bel iebt w a r , w i r d durch Raf f inat ion heute 
z u m i l d e m Speiseöl verarbei te t . A u c h festen F e t t 
k a n n durch Behandlung m i t Wasserstoff aus dem 
flüssigen O l gewonnen w e r d e n , das zugleich w i c h ­
t iger Rohstoff f ü r d ie Margar ineherste l lung Ist. 
Dieses deutsche Rapsfett , e in hochwert iges, reines 
und haltbares K o c h - , B a c k - und Brat fe t t , hat sich 
schnell F reunde gewonnen. Industr ie und L a n d ­
wir tschaf t haben damit e inen Rohstoff geschaffen, 
der von nicht zu unterschätzender Bedeutung fü r 
unsere E rnährung Ist. 

D e r Rapsanbau geschieht f re iw i l l i g . D e r deut ­
sche Bauer aber e rkennt selbst den ungeheuren 
W e r t , den diese Pf lanze Innerhalb unserer E r n ä h ­
rungswirtschaft e inn immt . E r w i r d den w e i t e r e n 
Steigerungsabsichten m i t gleicher Bere i tw i l l igke i t 
nachkommen w i e bisher. Vergünst igungen, w ie 
sie bis Jetzt schon in Gestalt von P r ä m i e n und 
Sonderzutei lungen gezahlt w u r d e n , w e r d e n auch 
we i te rh in gewährt , so daß er f ü r seine M ü h e b e ­
lohnt w i r d . D e r größte Lohn aber w i r d der sein, 
daß er weiß , daß durch seine A r b e i t die E r n ä h ­
rungslage auf dem wicht igen Gebiet der Fc t tve r -
•orgung f ü r das deutsche V o l k gesichert Ist. 

Reicksaufsicht über das Versicherungswesen 
I m Zuge der übera l l In Angr i f f genommenen 

Verc lnfachungs- und Elnsparungsmnßnahmen hat 
der Reichswirtschaftsminister nunmehr die A u f ­
sicht über die öf fent l ich-recht l ichen Versicherungs­
anstalten (mi t Ausnahme der Ansta l ten der Retchs-
verslcherung) u n d die übr igen ö.Tentl lch-recht-
l lchen Verstcherungselnr lchtungen übernommen. 
( R G B l . I N r . 62 v o m 26. 6. 1943). D i e D u r c h f ü h r u n g 
der Aufs icht w i r d , soweit es sich u m versiehe-
rungsfachl l rhe Angelegenhei ten handel t , als F a c h ­
aufsicht an das Reichsaufsichtsamt f ü r P r l v a t v e r -
slcherung und I m übr igen als Dienstaufsicht an die 
Behörden d e r L ä n d e r delegiert . Das Relchsauf-
slchtsamt beaufsichtigt damit nunmehr sämtl iche 
pr iva ten und öffent l ich-recht l ichen Verslcherungs-
unte rnehmen einschl ießl ich der bisher von B e h ö r - . 
den der Länder beaufsichtigten Dr lvaten U n t e r ­
nehmen . Es erhäl t durch d ie V e r o r d n u n g d i e . B e ­
zeichnung „Reichsaufsichtsamt f ü r aus Vers iche­
rungswesen". 

Umwölzung im Textildruckverfahren 
D i e Gefolgschaftsmitgl leder eines T e x t i l i n d u ­

s t r iewerket i n der a l ten Tuchmacherstadt Br aunau 
i m Sudetengau haben I m R a h m e n des be t r ieb ­
l ichen Vorschlagswesens e in neues, umwälzendes 
D r u c k v e r f a h r e n e r funden , das berei ts prakt isch 
ausgewertet w i r d . D u r c h das neue F i l m d r u c k v e r ­
fahren , das an Stel le der f r ü h e r e n kompl iz ie r ten 
und kostspieligen Druckmasch ine eine e infache 
A p p a r a t u r verwendet , w i r d eine bi l l ige und u n ­
gewöhnl ich vielseit ige Musterherste l lung und d a ­
mi t auch ein b i l l iger D r u c k ermögl icht . Was f r ü h e r 
eine ganze A n z a h l von A r b e i t e r n leisten m u ß t e n , 
schafft das neue V e r f a h r e n m i t e iner e inzelnen 
Arbe i te r in . D i e unprodukt iven Nebenarbe i ten , w i e 
sl« be i d e m a l ten D r u c k v e r f a h r e n unvermeid l ich 
sind, w e r d e n Jetzt zu 90 v . H . ausgeschaltet. D e r 
Farbverbrauch Ist geringer. 

!.<>>>• iTht Mü l le rs Brben A G . , Bi tzmannstadt . 
Das Geschäftsjahr 1942 stand I m Ze ichen e iner ste­
t igen E n t w i c k l u n g und konnte eine beacht l iche 
Stelgerung des Umsatzes erziel t w e r d e n . Das G e ­
schäftsjahr schließt m i t e inem Re ingewinn von 
u.148 M i n . R M . ( i . V . 0,143), und cs w e r d e n auf das 
unveränder te A k t l e n k a p i t a l von 2,4 M l l l . R M . w i e ­
der 6 % D i v i d e n d e ver te i l t . Das An lagevermögen 
beträgt 1,614 (2,517), das U m l a u t v e r m ö g e n 1,936 M l l l , 
R M . A u f der Passivseite w e r d e n I m einzelnen aus­
gewiesen: Rückste l lungen 0,163 (0,204), W e r t b e r i c h ­
t igungen 0,598 (0,410), Verb ind l ichke i ten 0,167 (0,169) 
M l l l . R M . 



F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

Y MANFRED JORGEN, geb. i. 7. 
1943. Die glückliche Geburt un­

teres lüntten Jungen zeigen wir 
hachertreut an: Dtpl.-lng. Gustav 
'£. M I • 1 k e und frau Elisa-
i b e l h C h . Mtelke. Litzmann-
•etadt, Könlg-Heinrich-StraBe 27, 

Y W///J und Marianne hoben ein 
Brüderchen, WERNER, bekom­

men. Dieses geben bekannt: Frau 
. H e l g a S c h o p p geb. Grool und 
|TextJMno. W o J d e m a r S c h o p p , 
k. Z. bei der Wehrmacht. Litzmann-
$tadt. den 1. Juli 1943. 

T Dle Geburt eines kralligen Soh­
nes zeigen an: Frau Elvira 

toller, neb. Krelschmer, und 
Erich Zoller. z. Z. bei der 
Wehrmacht. Litzmannsladt, Flur-
yreg 15. 

rn E s arüßen als Verlobte: HE­
LENE PLAUSCH1NAT. Gclr. JO­

HANNES BERENS. z.Z. Im Urlaub. 
jUizmannsiadl, iaoerslr. 15, Bollrop, 
.Craf-Wranoel-Slrafle 18. 
C O " i re Verlobung geben bekannt 
~~ VERA B R O M M E R T . W A L T E R 
MÜLLER, H-Unterschariührer. Litt-
totannsladl, Oallandalr. 148, Grodifz 
(Sclil.j, 3. Juu ,943. 

q q Ihre Verlobung geben bekannt: 
ERNA KA1NATH, H-Rttl. AL­

FONS PASIN SKI, t.Z. im Urlaub. 
Tuchingen. • 

Tie! erschüttert einleiten 
wir die traurige Nachricht, 
tt.tii unser einziger, her­
zensguter, im uns unver­

gessener Junge 
L u d w i g Rupp 

Ull i . In einem Ofenadler-Rgt. 
Inhaber dei Sturm- und doi Ver­

wundetenabzeichens 
Im Alter von 23 Jahren seinen bei 
den schweren Abwehrkämplen am 
Kuban-Brückenkopl erlittenen Ver­
wundungen In einem Feldlazarett, 
(ern von seinen Lieben, erlegen ist. 
Wir werden unseren Jungen nie 
vergessen. 

In tiefem Leid: Ludwig Rupp (z. 
Z. San.-0.etr. In einem Res.-Laz.) 
und Frau Mlna, geh. Ourjemus, 
Vroni Rupp, pabianltz. 

Mannheim Waldhot. 

Aufs tiefste erschüttert er­
hielten wir die für uns 
noch unlaßbate Nachricht, 

. das unser herzensguter, 
braver und strebsamer einziger 
Sohn, mein Bruder, unser Neffe 
und Vetter, der • 

Oborgefrelte und Flugzeugführer 
Horst Otto Prasse 

Absolv. des LDG. und stud. med. 
Im blühenden Alter von 21 Jahren 
am 30. April 1943, lern seiner lie­
ben Heimat, in treuer PlllchtertUI-
lung als Jagdflieger den Fllegcrtod 
starb. Er war der letzte unserer 
Sippe. 

In unvergeßlicher Liebe und tle-
lern Leid: Otto Prasse und Elsa, 
Oeb. Ptttersch, Eltarn, Gisela als 
Schwester, Otto Pettarsch, Onkel, 
die Familie M. Oatda, 0. Prasse 
und E. Ofunwald und alle, die 
Ihn lieb hatten. 

Qott dem Allmächtigen hat es ge­
fallen, meinen innigstgeliebten Gat­
ten, unseren lieben Vater, Stief­
bruder. Onkel und Vetter 

Gustav Neumann 
Im Aller von 47 Jahren am 1. Juli 
1943 in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 
5. 7. 1943, um 18 Uhr vom Mau­
soleum aus auf dem deutschen 
Friedhof In Pabianltz statt. 

Im Namen der trauernden Hinter­
bliebenen: 

Paulina Neumann, geb. Müller. 
Pabianltz, SchloBstraBe 40. 

Am 2. 7. 1B43 entschlief sanlt 
mein lieber Oatte, Bruder, Schwa-
ker und Onkel/ 

Michael Sokolowskl 
im Alter von 62 Jahren, Die Be­
erdigung findet Sonntag, den 4. 7. 
1943, um 16 Uhr vom Trauerhause, 
Kniiplcrgasse 144, aus auf dem 
Haupllriedhol, Sulzlclder Straße, 
statt, . in tie|er Trauer: 

Dia Hinterbliebenen. 

_ ,, , , . "Mktagung. 
Zurückgekehrt vom Grabe unserer 
lieben unvergessenen Mutter 

Emil ie Heyer 
geb. Borda 

sprechen wir hiermit allen, die der 
Entschlafenen das letzte Geleit ge­
geben haben, unseren allerherzlich-
sten Dank aus. Insbesondere dan­
ken wir für die trostreichen Worte 
In der Leichenhalle und am Orabe, 
'ur den erhebenden Gesang sowie 
den zahlreichen Kranz- und Blumen­
spendern. 

In tieler Trauer: Dia Klndir. 
Lltzmannstadt, Alexanderholstr. 107. 

OO Als Verlobte grüßen: AL1ZE 
MEIER, LEO SEIDEL, « -Mann 

d. L. H-A.H., z.Z. Im Urlaub. Lltz­
mannstadt, Riesengebirgsstraße 11, 
den 4. 7. 1943. 
m Als Verlobte grüßen: RUTH 

ERIKA LANGE. ADALBERT 
DORPNER, Hptw. d. Schp. Lflz-
mannsladt — Wien. 

C O ' Als Verlobte grüßen: HANNE 
BEGER und Obergcir. EDMUND 

GLASS, bei der Wehrmacht, z. Z. Im 
Urlaub. Pawlikowlce, Wirkhelm, im 
Juni 1943. 

FUr die vielen Beweise aulrichtiger 
Anteilnahme, die uns beim Tode 
unseres lieben unvergessenen Gat­
ten und Vaters 

Alfred Wagner 
dargebracht wurden, Insbesondere 
aber für die trostreichen Worte am 
Orabe, den edlen Kranz- und Blu­
menspendern sowie allen, die dem 
Heimgegangenen das letzte Oelelt 
zur Ruhestätte gegeben haben, 
sprechen wir hierdurch unseren 
herzlichsten Dank aus. 

, Im Namen der Hinterbliebenen: 
Die Gattin Natalie Wagner, 
geb. Leage. 

Lltzmannstadt, Danzlger Str. I I S . 

£Q Unsere am 26. 6. 19-13 In Bin­
gerbrück slatlgelundene Ver­

mählung geben bekannt: stud. med. 
FRANZ WEILER, z. Z. Wehrmacht, 
und Frau NINA geb. Remus. Bin-
gerhrück/Rhelnl. — L/fzmanns/adl, 
Adolf-HffJer-Straße 754/13. 

Elnkauftvsrlretung gesucht. Raulbaus Im 
Reicbsgau Danzig-Westpr. mit etwa 1 
MUI. Umsatz sucht tüchtigen, bei der 
Textll- und Bekleidungsindustrie des 
Litzmannstädter Bezirks elugclUhrtcn 
Einkaulsvertreter gegen Provision. Mel­
dung zwecks pers. Rücksprache den 6. u. 
7. Juli beim Portier im Frcmdcnhol Gc-
neral Litzmann unter W. B. 100. 
Portier • Hausmeister sofort gesucht, 
Testlliana-Werk, LudendorffstraBe 107; 
Portl«r-8ott~so!ort gesucht, fextiiiana-
Werk. Ludendorllstraße 107. 
Bekleidungswerk in größerer Stadt des 
Warthegaues sucht lür seinen Betrieb 
einen Schneider als Gruppenleiter, der in 
der Lage ist, Arbeitskräfte am Fließband 
zu beaufsichtigen und anzuleiten. Ein-
satzlrcudige Fachkrälle wollen Angebote 
mit den Üblichen Unterlagen einsenden 
unter 82 an LZ. 
Bürokraft lür solort gesucht. Deutsche 
Sprache erwünscht. Angebote unter 98 
an LZ. " , 

Für die anläßlich unserer Vermäh­
lung dargebrachten Glückwünsche, 
Blumenspcnden und Geschenke dan­
ken hiermit allen herzlichst: K 11 tv 
und H e i n i Koch. 

Mühl. Zlmmor ab 10. 7. 1943 für 14 
Tage gesucht, mögl. Nähe der Luthcrstr. 
Zuschritten: Wachtmeister Estler, hier, 
LutherstrtBt 8. 
Mühl. Zimmer oder leeres von Ingenieur 
gesucht. Angebote u. 5500 LZ. 
Höherer Angestellter sucht gut möbl. 
Zimmer, evtl. mit voller Vcrpllcgung, bei 
deutscher Familie. Angebote unter 41 
an LZ. 
Alleinstehender Angestauter, Litzmann 
stadter, sucht möbl. Zimmer Nähe Luther-
IttsBe, Daueruiieter. Angebote unter 30 
an LZ. erbeten. • 

Hrrrenklaldsrtabrlk sucht zu möglichst 
baldigem Eintritt einen ersten Zuschnei­
der, der in der Lage Ist, Arbcilskrälte 
zu führen und der auch Schnittmodelle 
anfertigen kann. Bewerbungen mit An­
gabe bisheriger Tätigkeit. Lebenslauf und 
Oehaltsansprüche u. 66 an LZ. erbeten. 
Wir suchen für unsere Kleidcrlabrik ei­
nen Abnehmcr(ln). der gute Fachkennt­
nisse besitzen muB und dem die Durch­
sicht und Abnahme der Icrtigen Stücke 
obliegt. Angebote mit Lebenslauf, bis­
heriger Tätigkeit und Gthaltslorderung 
unter 74 an LZ. 

Lagerraums ab September 1943 gesucht, 
luuo—2000 um. mit OlelsanschluB, lür 
Lagerung und lautender Umschlagsmög-
licni.elt von Waggonladungcn nicht sper 
iger mittelschwcrer Maschlnen-Hoblkör-

per aus Blech. Angebote auch von Spe 
ditiousunternehmen erwünscht. Eilangc-
boto unter 2755 an Wcrba Anzcigcumitt 
ler, Bcrlin-Charlottenburg 9, Kaiser-
damm jto 
Möbliertes Zimmer, sauber und ordent 
heb. m.t Morgenkallec oder voller Ver-
pllegung. von alteren Herrn in guter Po 
silion solort gesucht. Angeb. u. 56 LZ 
Berufstätiges Ehepaar sucht in Erzhausen 
bis Fabianitz möglichst 2 möblierte Zim 
mer mit Kochgelegenheit. Angebote un 
ter 67 an LZ. 
Lcor-Zlmmor mit Kochgelegenheit mög 
liehst Horst-Wesscl-Straße oder Wasser 
ring ab solort gesucht. Ang. u. 71 LZ. 

I .ikM 

Spreche allen Verwandten, Freun­
den und der Kommandantur meinen 
herzlichen Dank aus für die schönen 
Blumen und das Geleit für meinen 
lieben verstorbenen Gatten 

Otto Neuland 
Die trauernde Witwe 

Hildegard Neuland. 

Danksagung. 
FUr die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme beim Heimgang meines 
lieben Oatten und unseres Vaters 

Adoll Siebenelchen 
sprechen wir aut diesem Wege al­
len unseren herzlichsten Dank aus. 
Insbesondere danken wir für die 
trostreichen Worte am Grabe, den 
Kranz- und Blumenspendern sowie 
allen, die unserem lieben Verstor­
benen das letzte Oelelt gegeben 
haben. 

In tiefer Trauer: 
•attln und Kinder. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme, die uns beim Tode 
meiner lieben Oattin und unserer 
Mutter 
Ber ta Hakner (Zawadzk l ) 

gib. Hetko 
dargebracht wurden, insbesondere 
aber für die trostreichen Worte am 
Grabe, den edlen Kranz- und Blu­
menspendern sowie allen, die der 
Heimgegangenen das letzte Geleit 
zur Ruhestätte gegeben haben, 
sprechen wir hierdurch unseren 
herzlichsten Dank aus. 

Dir trauernde Gatte und Kinder. 

Chof-SekrotUrln fUr hiesigen relchsdeut-
schen Betrieb als selbständige Assisten­
tin des Nlcderlassungsleiters gesucht. 
Stcnogralie. Schreibmaschine Bedingung. 
Interesse lür vielseitiges Aufgabengebiet 
und ausbaufähige Stellung vorausgesetzt. 
Bildangebote mit allen Unterlagen unter 
A 2095 an LZ. oder fernmündlich unter 
220-18. 

Gut möbliertes Zimmer mit Bad sucht lür 
solort Ingenieur. Ang. u. 43 an die LZ. 
Aeltirir Hirr, viel von Lltzmannstadt 
abwesend, sucht möbliertes Zimmer, 
Stadtmitte oder Babnnähe. Angebote un­
ter 40 an LZ. 

Tüchtige salbständige Buchhalterin fUr 
sofort von Unternehmung gesucht. Zu­
schritten unter 5318 an LZ. 
Chef-Stenosekretärin lür sofort oder 1. 8 
für Großunternehmen gesucht. Angebote 
unter 38 an LZ. 
Wir suchen lttr eine Aufbaudienststelle 
nach dem Osten weibliche Schreibkräfte 
mit Kenntnissen In Schreibmaschine und 
Steno. Voraussetzung Ist Liebe zur Ar 
beit und eine Ideelle Einstellung zu den 
Fragen im Osten. Angebote mit Lebens' 
lauf und Foto unter 14 an die LZ. 
Erste Verkäuferin, branchekundig, bevor­
zugt aus Nähbetrieb, gesucht. Schmechel 
& Sohn. Beklcldungshaus, Adult-Hitlcr-
Straßc 90. 
Hausgohllfln, deutschsprechend, ehrlich 
für deutschen kinderlosen Haushalt gc 
sucht Adoll-Hitlcr-Straße 275/9. 

Danksagung. 
FUr die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Helm­
ganges unseres lieben Vaters 

Bruno Karsch 
sprechen wir auf diesem Wege al­
len unseren herzlichsten Dank aus. 
Insbesondere danken wir herzlichst 
lUr die trostreichen Worte am 
Grabe, den vielen Kranz- und Blu­
menspendern sowie allen, die unse­
rem Bruno das Geleit zur letzten 
Ruhestätte erwiesen haben. 

In llclcm Schmerz: 
Di l Hinterbliebenen. 

Klndirmädchin, deutschsprechend, zu zwei 
kleinen Kindern für besseren Privathaus' 
halt wird gesucht. OeU. Angebote unter 
70 an LZ._erbeten. 
Wlrtschafttrln für auswärts, Kantine, 
gesucht. Angebote unter 87 an LZ. 
Älter« «Mahren« Wirtschafterin für 
frnucnlosen Haushalt für sofort oder 
später gesucht. Ang. u. 5486 an die LZ, 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme, die mir beim Tode 
meines lieben Oatten, unseres He­
ben Vaters, OroBvaters und Schwie­
gervaters 

Josef Gar tmann 
dargebracht wurden, Insbesondere 
aber lür die trostreichen Worte am 
Orabe, den edlen Blumenspendern 
sowie allen, die dem Heimgegange­
nen das letzte Oelelt gegeben ha­
ben, sprechen wir hierdurch unse­
ren herzlichsten Dank aus. 

DI« trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannsladt. Lagerstraße 21 . 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Helm-
ganges unserer lieben 

Jul iane Müller 
gib. Baslnskl 

sprechen wir a l l » unseren herzlich­
sten Dank aus. Besonders danken 
wir für die trostreichen Worte am 
Orabe, den Kranz- und Blumenspen­
dern und allen denen, die unserer 
Heben Entschlafenen das letzte Ge­
leit gegeben haben. 

o l i Hlntirbllebmin. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Bilanzbuchhalter, zuletzt als Buchbal­
lungsleiter einer Oroßhandlungslirma tätig 
gewesen, sucht Anstellung. Angebote 
unter 79 an LZ. 
Bllanzbuchhalter Ubernimmt stundenweise 
Buchführung und Aulsicht ab 16 Uhr. 
Angebote unter 65 an LZ. 
Bilanzkaufmann, Wirtschaftsprüfer, 
Bücherrevisor. 49 Jahre alt, Textilwaren 
branche erlernt, möchte sich verändern 
In Frage kommen Posten als Geschäfts 
fUhrer, Revisor, BUrolelter. Kenntnisse 
der TOA. Angebote von kriegswichtigen 
Betrieben unter ,\ 2093 an LZ. erbetrn. 
Slundcnbuchhalter übernimmt Buchlüh 
rungen. Nachtragen usw. Angebote un 
ter 80 LZ. 
Suche Stillung als Lagerbuchhaltcr. 
gcbole unter 5495 LZ. 

An 

Maunrmilslir (gepr.) aus dem Altrclch 
43 Jahre, sucht Stelle als Meister oder 
ähnliches. Angebote unter 75 LZ, 

Streifen- und Dlktonhobelmessor liefert 
sofort ab Lager H. Bigalke, Kattowltz, 
Frledrlch5lraße 36, Fernrut 362-26. 
ttahlmuldink., 1 .75X600. Feldbahngleis, 
neu. kurzfristig lielerbar. Angebote un­
ter A 2017 LZ. 
Bernhardinerhund umständehalber zu ver-
kaulen. Antragen Fernrul 164-72. 
Tauben-Verkauf. Habe rote, blaue, gelbe 
und schwarze Elstern sowie Wclßtlügel In 
denselben Farbeo, reinrassige Stralsun­
der sowie einige Silberelstern, alles gute 
Zucht, in Brunnstadt (Ozorkow), SUdstr. 
11. Zu sprechen von 16—20 Uhr. 
Zwei Wellensittiche zu verkaufen Kur-
lürstenstraße 13, W. 8. Besichtigung: 
Sonntag bis 14 Uhr, wochentags nach 
15 Uhr. 
Fascriomont-Hartplatton zur Verkleidung 
von Decke und Wand bei Waggonbezug 
fUr nur hohe Dringlichkeitsstufen laufend 
lielerbar. - Antragen erbittet Fa. Alfred 
Rockstroh. Zwickau. Sachsen, 
Gull Gilgi mit Bogen 600,—, Cellobo­
gen 75,— verkäullich. Angebote unter 
77 an LZ. 

K A U F G E S U C H E 
Kaufi WlndbUchsi tn gutem Zustande. 
Angebote u. AG. 100 an dl« LZ. erbeten. 
Kauft Kaiisch« mit Verdeck in nur gu­
tem Zustande und gummibereift. Ange­
bote unter 5481 LZ. 

Möbliertes Zimmer von lungern Herrn bei 
deutscher Familie gesucht. Angebote 
unter 36 an LZ. 
Möbl. 2- bis 4-Zimmer-Wohnuni, auch 
Stadtrand, gesucht. Angebote unter 
5446 an LZ. 
Berufstätig« alt. Dame sucht nettes möbl. 
Zimmer. Angebote unter 101 an LZ. 
Zwei jungt Herren suchen sofort mö­
blierte Wohnung oder großes Zimmer. 
Angebote unter 99 an LZ. 

ut möbliertes Zimmer im Zentrum ge­
sucht. i ^ r u f 2 5 3 j 4 0 ^ p ^ 6 3 . 

Rassinlnir Schäferhund mit Stammbaum, 
bis 1 Jahr alt, zu kaulen gesucht. An-
geböte unter 5467 LZ. 
Dringend zu kaulen gesucht für Arzt 
wo'nnung Fußbodenbelag (Teppich usw.), 
Bücherbord oder -Schränkchen, Sessel 
sonstige einigermaßen erhaltene Einzel 
ruöbel oder Zimmereinrichtungen. Angc-
böte unter 1 an LZ. 
Wörterbuch. 
Französisch 

Französisch-Deutsch, Deutsch­
dringend zu kaufen gesucht 

oder zu täuschen gegen gute Unterhai-
tungiromane. Angebote u. 5492 LZ. 
Klavier dringend zu kaulen gesucht. An­
gebote unter 16 an LZ, 
Holzbeleuchtungskörper von Oroßhand 
lung zu kaufen gesucht. Augebot« an 
Werbedienst Rudi, Posen, Wllhelmstr. 11, 
unter Nr. 6642. 

Pollzitbiamtir sucht für sein« Frau 
sauberes möbl. Zimmer, möglichst mit 
etwas Kochgelegenheit. Angebot« unter 
89 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Schorn 4-Zlmmer-Wohnung mit allen Be­
quemlichkeiten gegen , ebensolche 2—3 
Zimmer zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 26 LZ. 
Lltzmannstadt — Dresden. Biete in 
Dresden 2 Zimmer, Küche, Balkon, Bad, 
Innenklosett. Neubau, Miete 40; suche in 
Lltzmannstadt dasselbe, evtl. 1 Zimmer 
mehr. Angebote unter 29 an LZ, 
Biet« In Lltzmannstadt Elnfamlllen-Vllla, 
6 Zimmer. Komfort, Zentralheizung, mit 
Oarten; suche im Reich oder Ostmark, In 
Stadt oder Land, Ein- bis Zweilamlllen-
baus mit großem Oarten. Angebote un­
ter 33 LZ. 
Schön« 5-Zlmmer-Wohnung im Zentrum 
gegen kleines Haus oder Wobnuug mit 
Oarten, auch außerhalb, zu tauschen ge­
sucht. Angebote unter 4 6 L Z . 

Kleiderschrank oder Kuchens chrank zu 
kaufen gesucht. Angebot« u. 93 aa LZ. 
Geldschrank oder ilsernen Aktenschrank 
solort zu kaulen gesucht. Treuhand-Ver­
einigung Aktiengesellschaft, Adoll-Hltler-
Straße 152. Fernrul 107-81. 
LI«g«sofa dringend tu kaufen gesacht. 
Angebote unter 28 «n LZ, 
Landmaschinen aller Art. gebraucht, auch 
neue, zu kaufen gesucht. Ausführt. An­
gebote erbeten: F. v. Algner, Breslau I I , 
Brunnenstraße 3B. 
Gebrauchter oder 
schrank lür neue 
zu kaulen gesucht. 

neuer Stahlpanzcr-
Großbaustelle solort 

Angeb. u. 2096 LZ. 
Ein« mechanisch! Drehbank, 1 m Dreh-
länge, solort zu kaulen gesucht. Ange­
bote unter A 2084 an LZ. 
Suche gut erhaltenen Kinderwagen; biete 
Schuhe Or. 35 oder Handtücher. Moltke-
Straße 143/23, \ 

Tausch« 4-Zimmer-Wohnung mit Bad und 
Klosett gegen 2-Zimmer-Wohnung mit 
Bequemlichkeiten, Zuseht, u. 5483 LZ. 
Tauschi 2 große Zimmer-Wohn. mit groß. 
Küche u. Bequemlichkeit gegen 2 kleine. 
Angebote unter 72 an LZ. 
Berlin — Lltzmannstadt. Tausche 4V« 
Zimmer mit allen Bequemlichkeiten in 
gutem Zustande gegen gleiche in Lltz­
mannstadt oder Vorort. Angebote unter 
53 an LZ. ' 
Lltzmannstadt — Salzburg oder Nähe. 
Biete hier schöne 4-Zimmer-Wohnung mit 
Küche, Oas und allen Bequemlichkeiten. 
Suche schöne 3-Zimmer-Wohnung mit 
Küche. Angebote unter 9 an LZ. 
4-Zlmmer-Wohnung nebst Küche und Bad 
In Lltzmannstadt gegen gleichwertige in 
Posen zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 55 an LZ. 

Deutscher Angestellter sucht Anstellung 
Im Außendienst fUr den Stadtkreis Lltz-
mannstadt. Angebote unter 69 an LZ 

Danksagung. 
ffi' die vielen Beweise herzlicher 
* n'ellnahme anläßlich des Helm-
"•»res unseres lieben . r 

Otto Wegner 
sprechet, wir aul diesem Wege «1-

unseren herzlichsten Dank aus. 
rii ödere danken wir herzlichst 

. die trostreichen Worte am 
den vielen Kranz- und Blu-m e n s p e i u l e r n 5 0 w j e „ i | C n i die u n . 

serenr i i e D e n otto das Geleit zur 
letzten Ruhestätte erwiesen haben. 

I n «leiern Schmerz: 
DI« Hinterbliebenen. 

FUr die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Heimgan­
ges unseres lieben 

O t t o Borsch 
,V I e c i " B n * ! ! • • ' •» tmseria herz­lichen Dank aus. Insbesondere 
d a ! ! k c ? w l r , , 0 ' d l « z« Herzen 
gehenden Worte am Orabe den 
vielen Kranz- und Blumenspendern 
sowie allen, die dem Helmgegange­
nen das letzte Oelelt zur ewigen 
Ruhestätte gegeben haben. 

Di l trauernden Hlntlrbllibenan. 

Deutscher Zimmerpolier sucht Stellung 
für Bau oder "als Meister für größeres 
Tlschlcrwerk. J. Burzvnskl. Litzmann-
Stadt. MoltkestraBe 139. W. 39. 

-Zimmer-Wohnung, sonnig, Bad, Be­
quemlichkeit, Adoll-Hltler-Straße, Nähe 
Ulrlch-von-Hutten-StraBe, gegen 1 Zimmer 
und Küche, möglichst Bequemlichkeit, 
auch am Stadtrand, zu tauschen gesucht. 
Angebole unter 39 an die LZ. 

Kraftlahrar mit Führerschein Klasse I I 
und Betriebsberechtigungsschein fUr Holz-
gas sucht Stellung. Angeb. u. 61 an LZ. 

Zimmer-Wohnung gegen 2-Zlmmcr-Woh-
nung zu tauschen. Angebote u. 18 an LZ. 

Bürobote sucht Stellung. Angebote unter 
49 an LZ. 
Gerber (Meister) lür alle Art Leder und 
Sohle sucht Stellung, Josef Fink. Lltz-
mannsladlErzhaustn, TillystraBe 42. 
Hllfsbuchhalterln sucht Arbelt Im Privat-
Büro. Angebote unter 31 an LZ. 
Suche Stallung als Schreibkraft oder BU 
rogehllfin. Angebote unter 62 an LZ. 
Gewandte Maschineschrelberln, mit allen 
Büroarbeiten vertraut, sucht Beschultl-
gung. Angebote unter 15 an LZ. 
MUnchnerln, 35 lahre, ta Kraft, seit 16 
Jahren im Oaststiittengewerbe In nur 
großen Betrieben tätig, sucht evtl. auf 
eigene Rechnung, Wehrmachtkantine, Be 
amtenkaslno. Werkkantine usw. ra lei­
ten. In Zeugnisse. Zur Zelt In Lltzmann­
stadt anwesend. Zuschr. unter 5405 LZ. 
Volkswirt und Kaufmann mit teicher Er 
fahrung auf den Oehletcn der prlvatwlrt 
schaftlichen Verwaltung, des neuzeit­
lichen Rechnungswesens und Steuern 
sucht entsprechende Position, auch Sit 
erster Buchhalter. Zuschriften unter 
A 2094 LZ. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

l i üsU i th i i iKsans ta l t Gebr . M. und 
A. K r i e g e r , 
vorm. K. G. Fischer, UtzmantiBtadt, 
Krh%He1nrich-Straßo89, Ruf 149-41 
Bei Todesfällen wenden (Sie sich 
vertrauensvoll an u m , w i r beraten 
Sie cern. 

O F F E N E S T E L L E N 
Bilanzsicherer Buchhalter mit Kenntnis­
sen der Speditionsbuchhaltung wird fUr 
stundenweise Beschäftigung gesucht. Met 
düngen nnUr A 2088 an l z . erbeten. 
Verkäufer, Fachmann lür Sanltäts- und 
Krnnkcnpllegeartikel, sucht leistungs 
lähige Verbandstoffabrlk. Angebote an 
Zeltungsvertr. Elchmann, Pabianltz, 
SchloBstraBe 10. unter 277. 
Einkäufer. Fachmann lür Sanltäts- und 
Kraukcnpllcgeartlkel, sucht leistungs­
fähige Verbandstollabrlk. Angebote un 
ter 278 an Zcltungsvertr. Elchmann, Pa 
bianltz. SchloBstraBe 10. 
Duchhaltor(ln), bilanzsicher, fUr mittle 
ren Textilbetrieb sofort gesucht. Angc 
böte unter 5432 an LZ. 
FUr das Anstaltsgut wird zu sofortigem 
Antritt ein deutsch- und polnischsprech 
Wlrlschallsvogt gesucht. Bewerbungen 
unter Beifügung eines selbstgeschriebenen 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften u. Licht­
bildes sind zu richten an die Gauhellan 
stall Warta bei Schletau. Warlhcluud. 

Lltzmannstadt — Posen. Biete 2-Zimmer 
Wohnung mit Bequemlichkeiten, Gas, Par­
kett, Nabe Deutschlandplatz; suche gleich 
wertige Wohnung, Angebote unter 84 LZ 
Modern« sonnige 6-Zlmmer-Wohnung, 
Küche, Bad und Zubehör, Zentrum, gegen 
gleiche kleinere 3—4-Zlmmcr-Wohnung 
zu tauschen gesucht. Angebote / unter 
63 an LZ. 
Geboten sonnige 5 Zimmer, Küche, Bad 
Müdchcnkammer, Zentralheizung, Elektr., 
Gas, im 3. ObcrgcschoB, mit Fahrstuhl; 
gesucht Kleinwohnung hier oder aus-
wärts; Ellangcbole unter 86 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Pianistin erteilt Klavierunterricht Her-
mann-Oörlng-Sttaße 94. W. 20, E. Lässig 
Dautsch. Bewährter Fernunterricht. Freie 
Auskunft. Dr. Jaenlcke, Rostock 79 C, 
Birufitactitctiuli Lauterbach. Buchfüh­
rung — Maschineschreiben — Stenogra­
fie. Ausbildung zum Korrespondenten 
und Dolmetscher. Breslau 5, Tauentzlcn 
platz 10 

V E R M I E T U N G E N 
Sonniges, teilweise möbliertes oder lee­
res Zimmer mit Bad und Kochgelegen­
heit am Hlndenburgplatz an einzelnen 
gebildeten Herrn oder Dame zu vermie­
ten. Angebote unter 71 an LZ. 
Ein n«tt«s möbliertes Zimmer sofort za 
vermieten Danzlger Straße 135/4. 

M I E T G E S U C H E 
Drei- bis Fünf-Zimmer-Wohnung mit evtl 
Möbclübernahme sofort dringend gesucht 
Fernruf 174-56. 
Gut möbl. Zimmer für Herrn zu mieten 
gesucht. Angebote unter A 2082 an LZ 
1 bis 2 gut möbl. Zimmer för meinen 
kaufm. Leiter fUr sofort zu mieten g« 
sucht. Franz Bodmann, Bauunternehmen 
Lltzmannstadt. Adolf-Hitler-StraBe 102a, 
Fernrul 146-00 und 140-13. 
Pol.-Beamtar sucht 1—2-Zimmer-Woh 
nung mit Zubehör, auch Stadtrand. Au-
geböte unter 96 an LZ. 
Jüngere Akademikerin sucht 2 leere Zlm 
mer in gutem Hause, Ang. u. 94 an LZ 

Zu kaufen gesucht Nut-, Stanz-, Loch- u. 
Heftmaschinen. Angebote unter 76 an LZ. 
Betonmischer und Baukarren, etwa 20 
Stück, solort zu kaulen gesucht. Ange­
bote an Ingenieurbau, 0. m. b. H.. Litz 
mannstadt, Melsterhuusstraße I I I . Fern 
ruf 189-75. 
Speisezimmer, Wohnzimmer, auch gute 
Einzelmöbel sowie Lampen. Sessel, Tep­
pich fUr privat zu kaulen gesucht. An-
gebote unter 32 aa LZ. 
Altes Grammophon mit Platten zu kauten 
gesucht. Angebote unter 44 LZ. 
Kaufe gut erhalten«« Schlaf- und Herren-
Zimmer. Angebote unter 48 LZ. 
Säugllngskörbchin tu kaufen gesucht, 
evtl. gegen mittleren Wäschekorb zu 
tauschen. Angebote an Dr. Brun, Dan-
zlger Straße 42. Fernrul 146-21. 
Kauft einen großen Bücherschrank. Lltz­
mannstadt, Deutschlandplatz 6, W. 6, 
W. Ostrowskala. 
Kompl. Schlauchspulmaschlni zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 5482 LZ. 
Korne, gebraucht oder neu, lUr 20—25 
kg Obst oder Gemüse geeignet, gesucht. 
Angebote unter 92 LZ. 
Drlngond gesucht Dctcktorapparat mit 
Kopllitircr. Angebote unter 81 LZ. 
Pony zu kaulen gesucht, 
ter 91 an LZ. 

Angebote un-

1. Teztll-Kauthaue mittlerer Größe oder 
2. Spezialgeschäft lür Kleiderstoffe, Sei-
denstolfe. 3. Spczialgeschält für Damen-
und Klnder-Oberklcldung oder 4. Textll-
Etagcngcsdiält wird von Tcxtllkaulmann 
mit nachweisbar außerordentlich großen 
Erlolgcn zu kaufen oder zu pachten ge­
sucht. Eventuell kommt auch tätige Be­
teiligung mit Kapitaleinlage in Frage. 
Ellangcbole, auch durch Vermittlung, er-
beten u. L. 0. 516 an Ala. Leipzig C 1 
Such! Herren- oder Wohnzimmer sowie 
eine große Couch zu kaulen. Angebote 
unter 97 an LZ. 

Tauschi 3 t / i Zimmer, sonnig, warm, mit 
allen Bequemlichkeiten, Nähe Hauptbahn­
hof, gegen 4—*>/ • Zimmer 1. oder 2. 
Stock, oder Elnlamllicnhaus. Angebote 
unter 88 LZ. 
Elnfqmllltnbaue, 2 Zimmer und Küche, 
Sonnenseite, mit schönem , Obstgarten, 
gegen 2 Zimmer und Küche In Nähe ei­
nes Parket zu tauschen. Besichtigung 
von 11 Uhr bis 20 Uhr oontherstr. 4, 
Straßenbahn 12, erst« Haltesteil« hinter 
Oetto. 

P A C H T G E S U C H B 
LondmaEdilntnbandluni mit Werkstätte 
zu pachten, evtl. zu kaulen gesucht. EII-
angebnte an Werbedienst Rudi, Posen, 
Wilhelmstr. 11, unter Nr. 14 581. 

V E R K A U F E 
Mercedes 170, 6zyl.. 4tür.. Limousine, 
1342 RM.; DKW:-PKW.. Cabrio. 352 RM.; 
Opel-PKW.. 34 PS, 4tür., Limousine, 440 
RM.; DKW.-PKW., Schwebeklasse, unbe-
reilt, 649 RM. Kurt Röder, Kraftlahr­
zeuge, Naumburg / Saale, Weißentelser 
Straße 57. Fernruf 2008. 

B E T E I L I G U N G E N 

Inhaber einer modernen, Uberkompl. Ein 
rlchtung zur Herstellung von Zementroh 
ren, Trottolrplatten, Dachsteinen usw. 
mögl. fachmänn. Teilhaber mit Kiesgrube 
zur selbständ. Leitung. Aust. Angebote 
erbitten unter A 2056 ta LZ. 
Mächti mich mit 20 000 RM. alt stiller 
Teilhaber In Textllbranche beteiligen, im 
liebsten Wcberelbetrleb. Zuschriften un 
ter 5480 LZ. _ _ 

V E R L O R E N 

Arn 2. 7. wurde Im Kino ..Rlalto" abends 
9 Uhr eine Briettasche mit wertvollen 
Papieren verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dies« gegen Belohnung in 
der Horst-Wessel-Str. 81 . W. 13. abzug 
Volkslist«, Reichsarbeitsdienstpaß, Wchr-
machtsduicblassungsscheln der Kantine 
der Helene Wang«. Olldenstraße 60, 
W. 1 . verloren. 

I H R 

372. Z u c h t r l n d e r -
A b s a t z v e r a n s t a l t u n g 

Breslau-Hartlieb 
Donnerstag, d.8. Juli, 11 Uhr. 
Angebot: 155 schwarzbt. Bul len 

30 Kühe u. Kalben 
65 rotbunte Bul len 

Rotvieh-Bullen am 26. August 
269. Zuchtschwelne-

Absatzveranstaltuno 
fl Uhr : 

110 E d e l s c h w e l n e b e r u. Sauen 
Kitaloge und Ankaufsberatung durch 
die schien. Tiereuchtfanter, den Lan­
desverband >Si-)ilet. UinderiUchter, 
Un- Inn SO, Huf: 852 54 u. Verbind 
Sohlet. SchwelnotOchter, Brit lau 10, 

Ruf: 421-81 

Ich habe meine Praxis 
von MarktslraBe 57 nach 

Adolf-Hitler-Straße 181 
VERLEGT. 

Sprechzelt 15 — 17 Uhr außer 
Mi t twoch und Sonnabend und 
nach besonderer Vereinbarung. 

R u f : 2 0 6 - 8 9 . 

Rechtsanwalt KAPER 

Wer „aaupannetC 
der denke daraus 

f r t t kurz In dl« Sonn«, dorm 
tangson itelgernt empfindlich« 
Haut vor Sonnenbrand schot­
ten. Oos dient der Gesund-
ttaltspflegctvnd mon kehrtvolle» 
Enorgl« an dl« Arbalt xurOck. 
Auch doran danken • vernünftig 
verführen — Nlveo sparen! 

NIVEA 
CREME 

vielseitige Nahrung! 
Jede taula Kartoffel kürzt daa 
KOchenzetteL Kartabu schätzt die 
Kartoliel vor Auskeimung und 
Fäulnis, bewahrt also voremplind* 
liehen Verlusten. 

Chemische Fabrik Wiesbaden K-O 
Werk Posen und Mainz-Kastel. 

Aquarien von 25,— bll 80,— und Fische 
tu verkauten Clausewltzstraße 80, Josef 
Kunz«. ' 
Brlitmarkm (Bogentammlung) rät 300 
RM. zu verkaulen. Htusraann. Straße 
der 8, Aratet 56. 
Otlgtmälde, Original. 700 RM. abzuge­
ben. Hanke!, Pabianltz, Schulgasse 2, 
Fernrut 69. 
Zu verkaufen einen neuen Schmölzet 
Vorratsroder für Schlepper. F. v. Algner, 
Breslau I I , BrunnenstraBe 38. 
Schlafzimmer, Elche, kompl., neu, ein­
schließlich Matratzen, für 1100 RM. zu 
verkaulen. Angebote unter 87 LZ. 
Schwarzir Schnauz«r, Vit Jahre, zu ver­
kaufen. Fernruf 167-30. 
FlUgil, reparaturbedürftig, 300,—, zu 
verkaufen Breslauer Str. 82 b. w. 3, 
von 19.30 bis 20.30 Uhr. 
Moorschw«lnch«n (Zucht) 
Hermann-Görlng-Str. 74. 

verkaufen 
5, nachm. 

Eltktro-Motoran neu und gebr. Ankauf-
Verkauf Senf Nach), Leipzig 6 1/70, 
UindcnbuigstraB« 79. 

Am 2. Juli, tun 12.30 Ecke Adolf-Hltler-
und OstlandstraBe Armband (Oranaten) 
verlorengegangen. Oegen Belohnung ab-
zugeben Hermann-Blllung-Str. 9, W. 41 . 

ypj die Stoubjougbürstt 

Viklotia 
l«lh«n Sie sich bollhr«r Nachbarin, wenn 
51« noch nicht im 8«illi« diatat wert­
vollen, mit ca. 12% echtem 

Bernstein 
nach DRP.Varf ahran h«r g«il«ür«n Rtlnl-
cjungigerät«! f ür Politarm&bel, Decken, 
tepplch« usw. sind, obwohl schon weit 
Ober IOO00OO lulrisdan« Hauiliaum 
unsir« StaubiaugbQrttm mit dem OOt«-
t«lch«n der Königin IDRWZ) bisltt in. 
Besonder» wartvoll und heule fOr dies« 
in eriter Linie reservlerti 

Dia berufstätig« Hausfrau, 
Krankonhäuitr, Kinder, 
und Mütterhclm« 

Bezugsquellen durchi 
,COKO K.-G., Malt 

Schwarz« Liderhandtasche mit Mono­
gramm ,,E. S.", Inhalt: Auswels det 
Deutschen Volkstiste, Reichskleiderkarten, 
etwa SO RM. In bar, Lederhandschuhe u. 
dgl. In der StraBenbahn-Linle 1 am Sonn­
tag, dem 27. 6. 1943, vergessen. Oegen 
gut« Belohnung abzugeben bei Bayer, 
Adolf-Hltler-StraBe 125. 

B N T L A U F B N 
Entlaulan schwarzer Dackel, aut den Na­
men „Tommi" hörend. Gegen Belohnung 
abzuliefern In der Schwanenapotheke, 
Spinnlinie 37, oder In der Wohnung 2 
bei Nielsen Im selben Hause. 

V E R S C H I E D E N E S 
Frau Könlgsdort, die am 2. 6. 1941 Stolt 
gebracht bat. melde sich bei Anda Mey, 
Damcnscfaneldersalon. Schtageterstr. 93/9, 
Pcrnrut 213-65. 
Sportberichterstotter für Lltzmannstadt 
und auswärts zur Berichterstattung Uber 
sportliche Veranstaltungen gegen ange­
messene Vergütung (von auswärts tele­
fonisch) gesucht. Angebote an dl« Sport-
schrlftlcltung der LZ. (Ulrlch-von-Hullen-
Straße 35) erbeten. 

mm 
EUk«ai,t»n Sit UuH, da Eultvlel nuf U» 
•Chrankl IttvUrbor Iii, ntxK mehr alt fr übt» 
u«i«rcn RartcMofl Sorgfältig und hovicri-
dunn «ultrogcn NnJ.I dl* Manfli.d'tGOrt) 

»» tnlttjtiiJtl. 

http://San.-0.etr


M I M T H E A T E R 

*) Jugendlicho tucela»»en, Uber 14 J. 
mgria»«Mi, • * • ) nicht tugeltuen. . 

TJIa-Cnälno, Adoir-Hlt ler-StrnBcti7 
54.30,17.10 i i . 2(1 Uhr. Morgen letzter 
Tng.„T>u g e h ö r s t zu m i r ! " * " Kln 
U f a - F i l m mi t W i l l y Birgel. Lotte 
Koch . V l k l o r Stnnl. Karlenverkauf, 
pu r für heute, ab 10.30 Uhr. 

U ta -Cas lno . Sonntag, den 4. Ju l i , 
11.30 Uhr. Das große Jugendpro-
»Tramm. „ P r i n z e s s i n S lssv" mit 
T raud l Stark und Paul Hörblgcr. 
Dazu neueste Wochenschau. 
C a p l t o l , Ziethenstraße 41. Anfangs-
ac l ten : 15, 17.45 und 20 Uhr. Nur 
b is Montag! „ W e n die G ö t t e r l l e -
I>en" mit Hans Holt. Winnie 
Markus. Irene von Meyendorff, 
Ueno Deltgen, Paul Hörblger. Vor­
verkauf werktags ab 12 Uhr, sonn­
tags ab 11 Uhr. 

E u r o p a , Seh.laKetcrBtr.H4. Anfangs­
ze i ten: 14.H0. 17.15 und 20 Uhr. Nur 
blB einschließlich Montag. Bin Tobis-
F i l m in Erstaufführung. „ D i e W i r ­
t i n z u m we ißen H Ö B T " ein 
musikalisches Lustspiel mit Leni 
Maronbach, Dor l t Kreysler, Kar l 
Sohönbeck. Ah Dienstag „ D e r 
V e t t e r aus D ingsda ' * * nach der 
Operette von Eduard Ktlnneke. 
Vorverkau f werktags ab 12 Uhr, 
sonntags ab 10.30 Uhr. 
U l a - H l a l t o , Meisterhausstraße 7t. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Ein Dl tu-
F i lm in Erstaufführung mi t A l ida 
Va l l i . „Re i f ende M ä d c h e n " . • * • 
Kar tenverkauf ab 11 UJir. 
U l a - R l a l t o . Sonntag, den 4. Ju l i , 
11 Uhr: Das interessante F i lmwerk. 
„ D a s b laue L i c h t " • mit L e n l Ä l e -
tenstnl i l . Dazu neueste Wochen­
schau. 

Pa las t . A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufführung 
des neuen großen G i g l i - Fi lms 
„ T r a g ö d i e e i n e r L i e b e 2 ' * * * mi t 
Benlamlno Gigl l , Ruth Hel lborg, 
Camil la Horn u. a. Kartenverkauf 
ab 14 Uhr, sonntags ab 12,30 Uhr. 

A d l e r . Ruschlinie 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr. 
- D a m a l s " *** mi t Zaran Leander, 
Hans Stüwo, u. a. 
Corso , Schlngeterstr. 55. Beginn: 
I i .Ul i , 17.30 und 2U Uhr, sonntags 
auch 12 Uhr. Kasscnöffnung: wo­
chentags 13.30 Uhr. „ I c h b i n Se­
b a s t i a n Ott" , — mi t W i l l i Forst, 
Paul Horniger u. u. Im Beipro­
gramm „ W i l d - u. W a l d w e r k " . 
U i o r i a , l iUüuuüunts t raUe i i i • 
Beginn: 15, 17 u. 19.30 Uhr, sonn­
tags 14.30, 17 und 10.30 Uhr. „ D e r 
H o c h t o u r i s t " . *** Sonntags nur 
gesclilosHcne Vorstel lungen u. Kar­
ten verkauf ab 13 Uhr. 
M a i , l um ig -He in r i ch -S t raße 4U. 
15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 
DJ Uhr. „ S c h i c k s a l mi t Holn-
r lch George. 

M l u i o s a , l luschlinte 178. Beginn: 
15, 17.15 und 19.30 Uhr, Bonntage 
auch 19 Uhr. „E i n W i n d s t o ß " *• 
mi t Paul Kemp. Sonntags Vorver­
kauf ab 10 Uhr, 
Muse , Breslauer «traue 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
„ S o m m e r i l e b e " * * * mi t Winnie 
Markus. Otto Wi lhe lm FiBcher u.a. 
P a l l a d i u m , Böhmische Linie I i i . 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
•sonntags auch 11.30 Ubr. „ B l u m e n 
aus h f l z za " * * * mi t Erna Sack, 
Ka r l Schönbeck. • 

um 15 *Jhr Im Hltler-Jugend-Park einen 
trüblichen Sportbctrieb durch. Jeder 
deutsche Volksgenosse kann sich daran 
beteiligen. Et kommt nicht daraul an, 
wer am meisten im Sport leistet, son­
dern wir wollen uns erholen, wollen Ent­
spannung suchen und Iröhlich sein. Je­
der suche sich eine Sportart aus, die ihm 
Hegt. Et wirken mit. „KdF." - Klndcr-
sporlkursc. Betriebssportgemeinschaften, 
ein Musikkorps der Wehrmacht und diu 
Gruppe „Volkstum — Brauchrum" 
von „KdF." mit Laienspiel, Singen und 
Tani. 
Wehrkampftag« dir SA. im I I . lu l l : Die 
Wehrwettkämplc det Jähret 1943 be­
liehen aut Schicßwebrkämplen, und zwar 
ManschaltsschlcBwchrkämpte: 1 Führer 
und 4 Mann und Einzelschießwchrkämplc 
laut Rundschreiben vom 31 . 5. Die Be­
triebssportgemeinschaften und die Einzel-
kamplcr, die noch daran teilnehmen wol­
len, müssen ihre Anmeldung bis zum 
7. Juli beim Sporramr „KdF.", König-
Heinrlch-SlraBe 33. Fernruf 178-98, ein­
reichen. Spätere Anmeldungen werden 
nicht berücksichtigt. Die Mannschalls-
führcr- und Elnzcltcilnehmcrbesprcthung 
findet am Freitag, dem 9. Juli, um 19.30 
im Sporlaml „KdF." statt. 
,,KdF."-Klnd«rspartkurs«: Am Mittwoch, 
dem 21 . Juli. lindet um 15 Uhr im Hele­
nenhot, NordttraBe, unser Klndcrsommer-
fesl statt. Anmeldungen erbitte bit zum 
15. Juli beim Sportamt „KdF.", König-
Heinrich-Straße 33. Fernrut 178-SB. 
SommirsportUg dir ••tr iebe: Der Som-
mersporttag linder für alle Betriebe bis 
zu 100 deutschen Getolgschaltsmltglic-
dern am Sonnlag. dem 25. Juli, um 9.15 
Uhr aul dem Sportplatz am Hauptbahn­
hol unter der Mitwirkung eines Musik­
korps der Wehrmacht, tratr. Antreten 
berriebsweite um 9 Uhr aul dem Sporl-
nibenplatz. Sporttonderwettbewerb in 
Altersklassen für alle Belricbe: Einzel-
drclkampt für Männer: 100 m Lauf, Weit­
sprung, KugclsloB: Einzeldrcikampf für 
Frauen: 75 m Lauf, Weitsprung . und 
Schlagballweltwurf. Die Anmeldungen 
müssen umgehend beim Sporlaml „KdF.", 
Kbnlg-Heinrich-Str. 33, abgegeben wer­
den. Betriebe von 101 deutschen Ge-
lolgscbaltsmitglledern an autwärts, (Uh­
ren n u r den Sommersportrag selbst als 
inlerne Betilebsvetanstaltung In der Zeit 
vom 10. bis 31 . Juli durch. Der nurch-
führungstag Ist bei der Abgabe der Mel­
dung mit anzugeben. Die Kampfrichter-
besprechunf findet laut .Rundschreiben 
vom 31 . 5. am Dienstag, dem 20. Juli, 
um 19.30 Uhr im Sporlaml „KdF.". Kö-
nii:-Heinrich Strailc 33, statt. 
Dlinstitunden d u $port«mt«i: montags 
blt freitagt 8 blt 13 Uhr. montags und 
freitags von 15 blt 18 Uhr. 
Rolchssportabz«lch«n: Die Vorübungen 
des Relditsportabzclchens für Männer 
und Frauen und des Versehrten-Sportab­
zeichens linden leden Dienstag und Frei­
tag auf dem Sportplatz der Firma Zell­
garn, 05tlniuli.tr. 23G/238 (Straßenbahn-
linle 10 bis IdastraBe). statt. 
Lelbeiühung nach Musik für Frauen: 
dienstags 9 bis 10 Uhr. Großer Sport­
saal. Stadl. Hallenbad, und freitags 20 
bis 21 Uhr, Großer Sportsaal, Stadt. Hal­
lenbad. Dielrich-Eckart-Str. DAF.-GebUhr: 
30 Rpf. Leitung: Sportlehrcrin Jlqdrich. 
Klndtrturnin und Spiele: zwei bis sechs 
Jahre: montags, mittwochs, freitags, 
von 10 blt 11 Ubr, Kleiner 
Sportsaal, Städtisches Hallenbad; 
montags 15 blt 16 Uhr. mittwochs, frei­
tags 16 blt 17 Uhr, GroBer Sportsaal, 
Stadt. Hallenbad, Dlctrlch-Eckart-StraBe; 
sechs bit zehn Jahre: mittwochs, freitags 
15 bis 16 Ubr, GroBer Sportsaal, Stadt. 
Hallenbad; zwei blt zehn Jahre: diens­
tags 15 blt 17 Uhr. Mädchcnoberschule, 
Schlageteritr. 140. DAF.-Oebühr: 10 
Rpt. Leitung: HauptObungswartin Kom­
missar und Klrtcht. 

Schwimmen für Männer und Frauen: 
montags 19 bis 22 Uhr. Slädt. Hallenbad. 
DAF.-Gebühr: 30 Rpf. Neuer Anfänjcr-
kursut: Leitung Sachwarlin für Schwim­
men Komittar. Anmeldung und Bezah­
lung nur beim Sportamt ,.KdF.". König-
Helnrich'StraBe 33, Fernruf 178-08. 
Kr«lstrauenmutt«rsportgrupp«: Ubungs-
abend jetzt montags 19.30 blt 21 Uhr, 
GroBer Sportsaal. Stadt. Hallenbad, Diet­
rich- Eckarr-StraBe. Leitung: Sportlehrerin 
Jindrlch. 

K o m a , Heerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 1030 Uhr, sonntags auch 
11.3Ü Uhr. „ D i e go ldene S tad t - • * * 
mi t Kr is t ina Söderbaum, Eugen 
K l o p f e r 
W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Meisterbausstr. 02. Täg l i ch , stund-
Höh von 10 bis 22 Uhr. 1. Die 
Hol l ing« r. 2. Tanz a u l d e m Eis, 
3. Sondo rd lena t 617, 4. E u r o p a -
M a g a z i n 126, 5. D ie Deu tsche 
W o c h e n s c h a u 669 43. 
P a b l a n l t z - Cap l to l . 9.30 für 
Deutsche, 12 und 14.30 fü r Polen, 
17.15 und 20 Uhr für Deutsche. 
„ D a s g roße Spie l " . * K n i e Deltgen, 
Gustav Knuth, Heinz Engelmann 

G o r n a u - L i c h t s p i e l h a u s , , Venus' 
Beg inn : 17.30 u. 20 Uhr, sonntags 
auch 15 Uhr. „ V o m Sch icksa l 
v e r w e h t ' ' 
auch 15 I h r . „ V o m Sch icksa l 
v e r w e h t " . *** ' 
T u c n l u g e u — L ich tsp ie lhaus . 
Sonntag, d. 4. 7., um 14.30, 17 u. 19.3t 
Uhr. „c rophlen luud" . * 

I I = 1 Ir . l . tunlo"^ *>—-• Fre lhauB—Lich tsp ie lhaus . Beginn 
um 11.80, 17 und 19.30 Uhr. „ i h r e 
Me lod ie " . * 
L ö w e u s t u d t — F i l m t h e a t e r . Am 
4.7. um 14,17 und20 U h r . „ A n d r e a s 
Sch lü te r " . ** 

K O N Z E R T E 

Städtitcher Tierpark, Lllzmannttadt, 
Oeueral-LilzmiinnSlraBe. Straßenbabnver 
blndung der Linie 4. Am Sonnlag, dem 
4. Juli 1043, von 15—18 Uhr, Konzert 
des Musikkorps det Schutzpolizei Lltz-
iii.im.-.ladt unter Leitung von Meister 
Althaut. 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

Zu r K r a n k e n p f l e g e 
gehört auch die Vernichtung der 
Krnnkheltskelme, welche die Krank­
helten übertragen und dadurch die 
Umgebung des Kranken gefährden 
„Snprotnn" und „Lyso l " sind für 
solche Zwecke hervorragend be­
währte Desinfektionsmittel, deshalb 
heute kr iegswicht ig ! Jede Verwen­
dung von „Sagrotan" und „Lyso l " 
in Fällen, wo es nicht um die 
Erhaltung von Gesundheit und 
Arbeltskraft geht, Ist deshnlb unzeit­
gemäß. Schülke & Mnvr Akt ien-
Gesellschaft. Hamburg, älteste Spe-
zlal fnbr ik für Desinfektionsmittel. 

A M T J L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der He l chss ta t t ha l t e r Im W a r t h e g a u — L a i i d e s e r n ä i i r u n g s a m t 
Bekanntmachung. Gültig Im Rclchsgau Wartheland! Betr.: Verteilung van Eiern. 

Aut den recht/eilig abgegebenen Bestellschein Dl der Eierkarte des Relchsgaues 
Wartheland »erden in der Zelt vom 5. 7. bis 25. 7. 1943 

2 Stuck Eier 
abgegeben. Die Abmähe crlolgt auf den Abschnitt a. 

Posen, den 1. Juli 1943. Der Reichsstatthaltcr Im Warthegau 
Landesernähritngsamt. Abt. B. 

Ze ichen - u n d H l i r obeda r f 
l inden Sie bei Grete Groß 177-33, 
Stmße der 8. Armee (;R, zwischen 
Snvoy und Fremdenhof, 

MöbeJ a l l e r A r t 
in großer Auswahl . Schlafzimmer. 
Speise- und Wohnzimmer. Klichon. 
Holz- und Metnilbetten. Kinder­
belten mit Matratzen. Tische und 
Stühle. MHbelhaus F e r d i n a n d 
F r l c k e , Schlngeterstraßc 106. 

W e i t e r e U l t r a -Schn i t t e d a : 
Strnndnnztlge, Morgenkleider. Wä­
sche. Binsen. Kinderbekl . R bis 
12 J.. Handarbeiten usw. Moltke-
K t r n ß c i l 2 . 

An n l l e T e x t l l f a b r l k n n t e n ! 
Montnge-Arbeiten al ler Text i lma­
schinen übernimmt das Fochbüro 
für Montage und Demontage von 
Texti lmaschinen W i l h e l m K a r t , 
Lltzmannstadt. Ziethenstraße 47, 
Ruf 221-68. 

M a ß - K o r s e t t - S a l o n 
R K o s e h e i . Splnnl lnle 87. W. 8, 
Ruf 174-61. 

Da un en s teppd eck en 
sowie Bettwasche hei Fa. E. A S t 
Wel lbach. Adol f -Hl t ler-Stnvße 164, 
Ruf 141-06. 
I j ou tmasc l i en? 
zu Wanda Schmidt 

AdolMi l t ler -St raße 85. 

Lu f t schu tz -He lme 
A. M a h r , Sehlagcterstraße I M . 
Tel . 277-38. 

K r a n k s e i n Ist t euer . 
W i r hel fen! Verlnngen Sie Aus­
kunft von der Deutschen Kranken-
Vers ichcr t ings-A. G., Landesdirek­
t ion für Ostdeutschland. Posen, an 
der Paul lk lrche 5. Ruf 1254. 

G lase re i , Sch le i f e re i 
und Sp lege l -Be legere l 
Pnul Friedenberg. Litzmnnnstadt, 
Adolf-Hlt ler-Straße 204, Ruf 110-62 
übernimmt sämtliche Glaserarbelten 

H E B A M M E N 

Ich b in u m g e z o g e n . 
Frau Hi l t rud Strfbnlng, deutsohe 
Hebamme, K a l l s c h , Ruf 18-51. 
Boelckostraße 27, Ecke Richthofen-
strnßc 5. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Lltzmannstadt 
Für die Angaben In ( I keine Gewähr. 

N e u e i n t r a g u n g : 
HRA. I (Ltnttchlllz): „Gttchw. Eger" 

In LintschUlz (Freihcltsstr. 2). Verkauf 
von Textil- und Kurzwaren. Persönlich 
haftende Gesellschafter sind: Wilhelmine 
Eger und Marie Eger. beide In Lent­
schütz. Offene Handelsgesellschaft. Die 
Gesellschaft hat am 20. August 1940 
begonnen.' 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

Re ichsd iens t fahnen , 
Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-, DAF.- und 
f f -Kuhnen. Reichsdienstautowim-

pel verkauft nur an Behörden und 
Wiederverkaufet . Erste Lftzmann-
städter Fahnenfabrik, L ld la Pofal, 
Lltzmannstadt, Adolf-Hlt ler-Str. 153, 
Ruf 102-52. 

Soßenrest v e r l A n g e r n ! 
Oft genügt Million i in h a l b e r KNORR 
Soßenwlirfel, um den vorhandenen 
Soßenrest zu verlängern und zu 
verfeinern. Sie brauchen den hal ­
ben Würfe l nur fein zu zerdrücken, 
mit re ichl ich V, L i ter Wasser glatt-
zurl lhrcn und 8 Minuten mltkoohen 
zu lassen. 

Lltzmannstadt. MeistcrhauislraUe 94. 
Fernrut 123-02. 

Fiihrungidlontt: Heute. Sonntag, d. 4. Juli 
1943, 10.30 Ubr, Setlchtlgung das Natur-
kundimustumi. Sie sehen vorgeschicht­
liche Tierknochenfunde, einheimische 
Säugetiere, einheimische Vögel, Lurch-
und Kriechtiere. Insekten und Fische und 
eine mineralogische Schausammlung. Füh­
rung: Ernst Koppen, Leiter det Muteumt. 
Trellpunkt: Eingang det Muteums (Goethe­
park). Eintrittspreis 30 Rpt. 
KulturfllmbUhn«: Am Mittwoch, dem 7. u. 
14. Juli 1943, 20 Uhr. QroSer S t i l : 
„Tokosli« und Mimba" (Zwei Frauen 
kämplcn um einen Mann). Zum ertten 
Male spielen afrikanische Eingeborene 
ihr eigenes Schicksal. Dazu das gute 
Beiprogramm. Eintrittspreis 50 Rpf., 
mit Hörerkarte 30 Rpf. 

Eßlö f fe l , Eßgabe ln 
RM 0,95 bis 6,50 p. Dtzd. Lieferung 
nur mögl ich a n : Behörden, P a r t e i 

(einschl. Gliederungen), Krankon 
häuser.Sohulen, Mütter- und Kinder 
helme, Stadt- und Qemelndeverwal 
tungen, Strafanstalten, Arbeitslager 
usw. Germania-Versand, Halle 
(Sanlo), Reldeburgerstraße SS-

P A F . - A N Z E I G E N 

Sportamt 
NSO. „Kraft durch Freud«". 

Tag der Erholung und Gesundheit: Am 
Sonntag, dem 11. Juli 1943, luhrt d l l 
Sporlaml der NSO. „Kraft durch Freude" 

W e k o l u - L e l m " , 
der Klebstoff für allo Zwecke, Ins 
besondere zur Reparatur vonSäcken, 
Planen, Bindetüchern, Leder, Fi lz 
sohuhen sowie allen Stoffarten, denn 
Sie reparieren jedes Garderobe 
stück garantiert unlösltoh und 
wasserfest! Dosen zu RM 2.30, 3.50 
und 6.20 gegen Nachnahme au-
ztlgllch Porto. Al le lnherstel lcr : 
Weher & Koch. Langenohursdorf/Ba. 

R e p a r a t u r e n 
v o n G u m m i ü b e r s c h u h e n 
Nachstehend aufgeführte Geschäfte 
In L i tzmannstadtnehmen ab sofort 
Aufträge (Iber Reparaturen von 
Gummiüberschuhen aller A r t sowie 
Beruf68tlefeln entgegen: Johnnnes 
Schwann, Adolf-Hlt ler-Straße 121, 
Schuhgeschäft „Leo" , Adol f -Hi l ler-
Straße 56. 

Rund funk u. K l e k t r o r e p a r a r u r e n 
Gerhard Gier. Ruf. 168-17. Schla-
geterstraße 67. 

W i r l i e f e r n a n : 
Gemischtwarengeschäfte. Papler-
warengeschätte. Drogorlcn, Fr i ­
seure, Waren aller Ar t ! ' . Lagerliste 
anfordern. Otto .Mattuok K. 0 . Wa 
rengroßhandlung. Ebenrode / Oatpr. 

B U r o m a s c h l n e n r e p a r a t u r 
auch anal. Marken In eigener Repa,' 
raturwerkstatt durch R. Ar thur 
Kn'ddatz, Büromaschinen, Lttzmann 
Stadt. Ado l f -H l t l e r -S t r aße 59'35, 
Ruf 201-81. 

H r l e t m u r k e n z e l t u n g 
Prospekt eratls vom Ver lag „SMS" 
Republ. San Marino (1.7.1.) v ia 
Ital ien. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
(auch Patentrollos) In verschie­
denen Bretten elpgetrotten. Paul 
Rabflse, Schreibwarenhnndlg. L l tz­
mannstadt, Ostlandstraßc 87 (an der 
Adolf-Hlt ler-Straße). Ruf 171-00. 

A l te i sen und M e t a l l e 
holt ab Litzmannstädter Schrott 
und Metallhandel, Lagerstraße 27-29 
Ruf 127-05. 
Kau fe ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne Kunstgegenstätide, 
Gemälde alter und neuer Meister-
Möbel. Porzellan, Teppiche, Ant i ­
quitäten usw. Max Kunert, Kunst­
handlung, Adolf-Hlt ler-Straße 178. 

G lasere i , Sp iege l - u n d Glas-
sch le i f e re l 
W. S c h m i d t , Adolf-Hlt ler-Str. 20, 
Huf 135-87. Laden: Heerstraße 1, 
Ruf 106-44. 
S c h r o t t u n d Me taU . 
Kessel u. Behälter, Nutzelsen aller 
A r t kauft ständig Otto Manal, U tz -
manristndt, Zlethenstmße 97/99, Ruf 
120-97. 

Absch le i f en v o n P a r k e t t b ö d e n 
Verschmutzte, Verkratzte, total ve r 
gründete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwert ig lnstandgo 
setzt Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose fach 
männlsche Beratung. Firma Kar l 
Metje, Lltzmannstadt, Buschlinio 86, 
Ruf 122-40. 
Färsen m i t K a l b 
sowie hochträchtig — Ostfriesen — 
wie auch Zucht- und Nutzvieh jeder 
Ar t , Läufer und Ferkel , stehen 
täglloh zum Verkauf in den Stal­
lungen der Vieh ver wertung Laak 
Büro: Adolf-Hit ler-Platz 38. 

litzmannstädter 
AltmetiUlhnndlung 
kauft ständig Lumpen, Alteisen 
Metalle und holt ab Adam Schmidt , 
Straße der 8. Armee 123, Ruf 142-81) 

V E R S C H I E D E N E S 

GroB - Zirkus - Rtttauratlon sucht Jede 
Menge gebrauchter oder neuer Bleigläser 
für •/• oder LLI Liter. Angebote uoter 
Hz. Bast. Tony Antweiler, Zast. 0. mot 
Tusdim. Kr. Lltzmannstadt. erbeten. 
Klavierstimmer, Orgelhauer Ubernimmt Im 
ganzen Warthegau Reparaturen und Um­
arbeitungen aller Art, Stimmen von Or­
gel. Klavier und Flt-Harmonlum. Viktor 
Orlavat, Kalltch. BIsmarckstraBe 7. 
Landaufenthalt vom 15. 7. 1943 sucht 
Musiklehrerln. Angebote u. 60 an LZ. 
DI« virl«umd«rlich«n Redensarten, die 
ich gegen den Dlcnststelltnleiter Paul 
Mai vom Bahnhof Görnau-Nord geführt 
habe, erkläre Ich hiermit alt unwahr und 
teilte nach tchlcdtamtllchem Vergleich 
hiermit Abbitte. Frau Johanna Sonnen 
bürg, Bahnhof Görnau-Nord, 

A n o r d n u n g Nr . 5 42 des K a r t o f l o l w l r t s e l m f f sve rbnndes W a r l h e l a n d 
v o m 15. M a l 101t 

Betrifft: Bezlrkt«lnlellung für dll Belieferung dir Klolnvertillir und Virhrauchir 
mit Spclsrkartoffcln Im Stadtgebiet Litzmannstadt. 

Aul Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von Kartotlcln 
und Karlolfelcrzeui'.nlsscii vom 7. 1. 1939 (RGBl. I Seite 1727) In Verbindung mit 
S 9 der Salzunien der Kurtoftclwlrtschaftsverbändc vom 9. 5. 1035 (RNVBI. S. 251) 
ordne Ich mit Zustimmung der Hauptvcrclnlgung drr deutschen KarloltclwirUchatt an: 

S 1. Für die Belieferung der Kleinverleilcr und Verbraucher wird das Stadt­
gebiet Lltzmannstadt In Lieferbezirke eingeteilt. Für Jeden zugelassenen Emnfangs-
verleiler. der. seinen Betrieb in Lltzmannstadt hat, wird durch den Kartotfelwlrt-
schattsverhand ein l.icferbczirk bestimmt. 

§ 2. F.mDfangsvcrteili-r. denen ein I.leferbczirk vom Knrlotfelwirrschaftsverba'nd 
zugewiesen wurde, sind verpflichtet, die In Ihren Bezirken zugelassenen Kleinver­
teiler und anerkannten Großverbraucher, unter Beachtung der erlassenen Vor­
schriften, zu beliefern. 

5 3. Der Emnfangsvcrtciler hat seinem Abnehmer eine Rechnung auszuhändigen, 
Sie genaue Angaben Uber Menge. Art der Ware, Preis und sonstige wichtige Liefe­
rungsbedingungen zu enthalten hat. 

6 4. Die Rczirkscintcllung gilt nicht tür Pflanz-. Fabrik- und Fulterkartoffcln. 
§ 5. (1)'Verstöße gegen diese Anordnung werden nach den geltenden Bestim­

mungen bestraft. Als Verstöße gelten auch Handlungen, durch c'le mittelbar oder 
unmittelbar die Bestimmungen umgangen werden, oder umgangen werden sollen. 
(2) Diese Anordnung tritt am 1. lull 1943 in Kralt. 

Kartoffelwlrtschaftsverband Wartheland. 

A n o r d n u n g Nr . 6/42 des K a r t o f l e l w l r t s t h a f t s v e r b a n d e s W a r t h e l n n d 
v o m 15. M a l 1943 

Betrifft: Erfassung von Kartoffeln. 
Aut Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von Kartoffeln 

und Kartotfelerzcugnlssen vom 7. 9. 1939 (RGBl. I Seite 1727) In Verbindung mit 
I 9 (RNVBI. S. 2552) ordne ich mit Genehmigung der Hauptvereinigung der deut­
schen Kartolfelwlrtschalt an: 

S 1. Das Gebiet jeder Kreisbaucrnschalt Ist durch die zuständige Krelsbauern-
schaft nach den vom Knrtolfclwirtschaftsverband gegebenen Richtlinien In Ertas-
sungsbezirke für Kartoffeln eingeteilt. 

f 2. Erzeuger, die In den von dir Krelsbauernscbaft festgesetzten Erfastungs-
bezlrken Ihren Betrieb haben, sind verpflichtet, Speise- und Fabrikkartoffeln nur 
an den Verteiler (landwirtschaftliche Genossenschaft oder Landkauflcute) zu liefern, 
zu dessen Ertassungsbezlrk die Ortschaft gehört. Die Lieferung an einen anderen 
Verteiler Ist verboten. Autgenommen hiervon sind Fabrlkkartotfetn, soweit sie 
unmittelbar mit Fuhrwerk an ein« Flocken- oder Stärkefabrik geliefert werden. 
Diese Fabrlkknrtoffeln können ohne Einschaltung des Verteuert mit diesem Ver­
arbeitungsbetrieb abgerechnet werden. 

I 3. Verteiler dürfen nur In den Orten und Gütern Speise- und Fabrikkartoffeln 
autkaufen, die zu dem von der Kreisbaucrnschalt festgesetzten Erfassungsbezirk 
gehören. , , 

«j 4. Alle bis zum Inkrafttreten dieser Anordnung abgeschlostenen Verträge 
werden ungültig, totem sie nicht den von den Kreisbauernschaften eingeteilten 
Erfassungsbezirken entsprechen. 

§ 5. Der KartDlfclwirtschaltsverband kann Ausnahmen von den Bestimmungen 
dieser Anordnung zulasten. 

S 6. (1) Verstöße gegen diese Anordnung werden nach den geltenden Bestim­
mungen bestraft. Alt Verstöße gelten auch Handlungen, durch die mittelbar oder 
unmittelbar die Bestimmungen umgangen werden, oder umgangen werden tollen. 
(2) Diese Anordnung tritt am 20. 6. 1943 in Kraft. 

Kartollelwlrtschaftsverband Warlheland. 

Landesbaue rnscha f t W a r t h e l n n d ( K a r t o t f e l w l r t s c h a t t s v e r b a n d ) 
V«rbriuch«rhtchttpr«ls« tür Sp«ls«lrtlhkartofttln 

SrVBenklass« I 
Für welßtlelschige Sorten 

In der Zelt bei Abgabe von 

blt 7. 7. 1943 
vom 8. 7. hu 14. 7. 
vom 15. 7. bit 21. 7. 
vom 22. 7. blt 28. 7. 

In der Zelt 

1943 
1943 
1943 

V . k g 
Rot. 
13 
!J 
11 
10 

50 kg 
RM. 

12.— 
l l . -
io.— 

Orößinklati« II 
Für weißtleischigc Sorten 

bei Abgabe von 

Für getbtleischige Sorten 
bei Abgabe von 

i / , kg 50 kg 
Rpf. RM 
14 13,— 
13 12, 
12 1 1 , — 
11 10,— 

Für gelbfleischige Sorten 
bei Abgabe vnn 

KreiskuttutTtag LitnmaittMit 
SH. Gemeinschaft 

K r a f t d u r c h F r e u d e " 

Unser Ka inmcrmusikr iug 1948/44 
urnfnUt fol^iiudu 5 K o n z e r t e : 

20.10.1513 Sutfstondealtches Strelctiqoartstt 
1.11.19.43 Pozolik-Trlo 

ii. 1.1944 StrafcfiCiuarTett der GauhauptstarM 
Posen 

14. 3.1944 0:esdner SUstchquartett 
K. 4.1944 SHoS-Quartott 
Anmeldungen zu den Stammieten 
werden 'ab sofort in der Vorverkaufs-
stello, , t, i'..,-, ' - 114, Huf 250-60 

A|i|i 40. »rifreiiommon 

Kreiüiulturring Lltzmannstadt 
KS -Gemeinschaft 

„ K r a f t d u r c h F r e u d e " 

Vom 2. bis 12. Jul i 1943,19,30 Uhr 
im Deutsohen Haus, 
Adol f -Hl t ler -Str . 243 

„Groß-
Hohe Schule der Artistik 

Kirtenvorrerkftul Melsterli.iusr.tr. 94 
Ruf 250 50, App. 46 

Karten tu RM. 4.—, 8 . - , 2 . — « . ! . — 

S t u n d e n d e r • 

E n t s p a n n u n g u n d F r e u d e 

im 

Kaffee General Litzmann 
Es spielt die Kapelle 

Ernst G r a f i h o f f 

Es singt die beliebte Stehgeigerin 

Rosl Ze i ler 

25 J a h r e 

Gebr. Spärlich 
Danzlg. 

>'/« kg 50 kg ' /»kg 50 kg 
Rpf. RM. Rpf. 1 RM. 

blt 7. 7. 1943 9.4 8,40 10,— 9 ,— 
vom 8. 7. blt 14. 7. 1943 8.8 7.80 9.4 8,401 1 
vom 15. 7. blt 21. 7. 1943 8,2 7.20 8,8 7,80 | 
vom 22. 7. bis 28. 7. 1943 7.6 8.80 8,2 7,20 

A A W e r . b e g r a p r . i k 

'\ Y ' T . / . h q u r / ' 1 - • S c h i i l l • T e x t 

MITNACHI WERBUNG 
| ••.'•nn'.ivnitu'.li' feiniut 113"6V' 

Bei einer Lieferung von Spelsefrühkartolfetn der Größenklasse II gilt eine 
GröBensortlerung von 2,5 cm bis 3,4 cm nach dem gröBten Querdurchmester ge­
messen, oder von 3 cm blt 4,5 cm Längsdurchmesser gemessen. 

Speiiefrühkartoffeln dieser. Größenklasse dUrfen nur nach vorheriger Geneh­
migung durch den Kartoffelwlrtschaflsverband gerodet und verkauft werden. 

Landesbauernschaft Wartheland. Verwaltungsamt 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
251/43. Ausgab« von Betnnobit. Deutsche Kinder bis zu 18 Jahren erhalten 

In der Zeit vom 5.—15. 7. 1943 500 g Blaubeeren oder Himbeeren auf den Ab­
schnitt 15 der Obstkart:. Dleiei Bcerenobst kann Infolge seiner begrenzten Halt­
barkeit nur nach und nach angeliefert werden. Die deutschen Verbraucher werden 
gebeten, beim Einkauf diesem l'mstand Rechnung zu tragen. Die Blaubeeren tlnd 
teltent der Obst- und Oemliseklcinverieller von der Firma Hoppert. Stabstr. 1—2, 
und die Himbeeren von der Firma Fruchthof, Askanlerstr. 1 . abzuholen. Lltzmann­
stadt, den 2. Juli 1943. Der Oberbürgermeister. Ernährungsamt. Abt. B. 

Nr. 253/43. Sondtrbizugskarl« lür Urlauber und vorUt)nrg«h«nd Anwesende. 
Das Lindeternährungtaml, Abt. B, In Posen hat ein« „Sondcrbeiugikarte für Ur­
lauber und vorübergehend Anwesende" elngetührt, die nur nn Deutsche ausgegeben 
wird, und zwar für 1 Woche, für 2 Wochen und fUr 3 Wochen. Sie enthält Ab­
schnitte, gültig für entsprechende Wochenmengen für Kartoffeln, für entrahmte 
Frischmilch sowie für Obst und Gemüse. Für Obst und GcmUte sowie für entrahmte 
Frischmilch Itt aul der Stammkart« ein Kontrollstcmpel des Kleinhändlers vorge­
sehen, durch den er die Anmeldung und die Übernahme der Belieferung bescheinigt; 
gleichzeitig sind vom Kleinverteiler die Abschnitte für Kartkfleln. Frischmilch sowie 
Obtt und Gemüse abzutrennen. Der summabschnitt der Sonderbezugikarte wird 
von der Bezirkst teile, die die Kirte auiglbt, mit einem Stempel versehen, und fer-
niir wird von der Bezirksstelle die Spalte „OUttlg vom . . . . b i s . . . . " ausgefüllt, 
ich mache alle Kleinverteiler darauf aufmerksam, daB die Abschnitte „Entrahmte 
Frischmilch'.', „Kartolteln" sowie „Obst und GcmUse" den Charakter von Bestell­
scheinen haben und nicht ahg«tt«mp«lt zu werden brauchtn. Die Lieferung der Kar­
tolteln, der Frischmilch sowie von Obst und Oemüse geschieht Im Rahmen der Ver­
sorgung der örtlichen Zivilbevölkerung. Obst ist also von den Klelnvertcllcrn nur 
dann zu verteilen, wenn die Zivilbevölkerung Obst auch für Verbraucher Uber 18 
Jahr« eihait. AuBcr den vorgenannten Abschnitten sind aul der Sonderbezugskarte 
noch vichc vorgetehen, die an Stelle einet bestimmten Abschnitt! der Nährmittel­
karte gelten, z. B. zum Bezüge von Zuckerwaren (Bonbont). Diete Abschnitte wer 
den erst durch Eintragung und Abstempelung durch die Bezirksstelle gUltlg. Ich 
well« alle Kleinverteller aul die Einführung der Sonderbezugskarte besonders hin 
und bitte, fUr ein« reibungslos« Vertorgung der Beeugtberechtiglen tu torgen. Die 
Abrechnung geschieht durch die Abteilung Verrechnung det Ernährungi- und Wirt 
schalttamtei. Litzmannstadt, den 30. Juni 1943. Der Oberbürgermeister, Emäh 
rungsamt, Abt. B, 

Nr. 252/43. öffentlich« Sprachstund«. Die Sprechstunde des Oberbürgermei­
sters im Montag, dem 5. 7. 1943. fällt ans. LltzminntUdt. den 2. 7. 1943. 
Der Oberbürgermeister. 

V e r l e g u n g d e r D iens ts te l l e des K r e i s j ä g e r m e i s t e r s 
Mit Wirkung vom l . 7. 1943 Ist die Dienststelle dei Kreitlägermelsteri für 

den Jagdkrell Lltzmannttadt. Stadt und Land, von der Ulr.-von-Hulten-StraBe 
nach der Erhard-Patzer-StraBe 78 verlegt, worden. Sprechstunden: Mittwoch von 
14 blt 17 Uhr, Der Kreltjägermelster 0 / M ü l l e r . ' 

D e r L a n d r a t des K re i ses O s t r o w o 
Bekanntmachung. Die Dienststelle Familienunterhalt Ist ab 7. 7. 1943 an 

ledern Mittwoch durchgehend. bis 19 Uhr fUr den Verkehr mit Berufttätigen ge­
öffnet. Ostrowo, den 30. Juni 1943. Der Landrat. 

D e r A m t s k o m m i s s a r d e r A m t s b e z i r k e G o r k a - P a b l a u l c k a 
n n d W l d z e w 

Bei dem Landwirt Rudolf Schulz In Rydzyny 63, Gemeinde Widzew, Kr. Lssk, Ist 
ein großer brauner Jagdhund zugelaufen. Der Eigentümer wird aulgefordert, fleh 
bli Mittwoch, d. 7. 7. 1943, früh 9 Uhr, bei mir zu melden.. Sollte ilch der Eigen­
tumer nicht melden, to findet die Versteigerung des Hundes am Donntntag, dem 
8. 7. 1943, In Rydzyny an Ort und Stelle statt. — Der Amtskommissar der Amts­
bezirke Gorka-Pabianlckt und Widzew. 

Papiergewehe 
PapierbigidffädePT 

l ie fer t Im Großhandel 

Achim Pahlen 
Adolf-Hlt ler-Straße 78 

Ruf 126-24 

U n s e r e n G e s c h ä f t s f r e u n d e n 

z u r K e n n t n i s n a h m e . 

Unser Düngemitteispeicher 
am Hauptbiihnhof Ist nach der 
Gartenstraße 35 übertragen. Ab 
1. Ju l i 1943 erfolgt die DUngc-
mittclausgabe vom neuen Spei­
cher. Fernruf wie bisher 148-40 

Landw. Zentralgenossenschaft 
S t a ' d t f i . i a l e 

Gencrui-Litzmann-Struße 91 

Nur G a d u l d , 
liebt Freunde I 
Wenn ouch dt» 
Blendax-Zohn* 

patta vorübergehend knapp 
Ist. nach glücklich i • • • ' > 
Krieg können alle filendox« 
Freunde diese liebgewordene 
und gewohnte Mund • und 
Zahnpfleg* wieder aufneh* 
m in , Umso gröfler •sf dann 
die Freude und der Genuß 
am täglichen Gebrauch. 

M A I N Z A M R H E I N 

Dialon-Kinder-Puder 
allein der Pflege unserer 
K l e i n s t e n vorbehalten. 

Fabrik pharmazeutischer Präparate 

Kar l B i p e l h a r d , Frankfurt g .M. 
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